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Nie sMU -MmNe Nemskage.
Von

Staatssekretär z . D . Frhr . Werner v . Rheinbaben, M . d . R.

Der bekannte RerchZtagsabgeordnete und Staats¬
sekretär Freiherr Werner von Rheinbaben , der der
deutschen Delegation zum Völkerbund angehört und
der bei allen großen internationalenZusammenkünften
dabei war, hat soeben ein Buch unter dem Titel „Von
Versailles zur Freiheit" in der Hanseatischen Ver¬
lagsanstalt, Hamburg .Berlin-Leipzig , erscheinen lassen.
Wir entnehmen dem Bande, der eine ganze Anzahl
Dokumente aus Diktaten , Noten, Memoranden , Ver¬
trägen usw . enthält, einen Abschnitt über die gerade
jetzt wieder aktuelle Frage der Ostpolitik.

Ein namhafter polnischer Schriftsteller Hai sich un¬

längst in einer einflußreichen deutschen Zeitschrift über

„Tatsachen , Gedanken und Möglichkeiten des deutsch -pol¬

nischen Verhältnisses" geäußert. Er schildert die innereLage

Polens natürlich in rosigen Farben, gleitet über die un¬

geklärten staatsrechtlichen Verhältnisse hinweg, kommt aber

hinsichtlich künftiger polnischer Außenpolitik zu dem richtigen

Schluffe:
„Für Polen konzentriert sich das Dilemma künftiger

Außenpolitik in den beiden Eventualitäten: enges Verhält¬
nis zu Rußland oder zu Deutschland . Niemand kann zwei
Herren dienen , und kein Staat , geschweige denn ein Reich
von 30 Millionen zwischen zwei Staaten von 65 und 140

Millionen Bewohnern mit zwei Anrainern in Unfrieden
leben ."

Indem er dann die Strömungen bezeichnet , die in Polen

für die eine oder die andere Seite optieren, spricht er sich

selbst unzweideutig zugunsten einer künftigen polnischen

Orientierung nach Deutschland ans . Er ver¬

langt von Deutschland Anerkennungdafür, daß Polen nicht

ein zufälliges , vorübergehendes Gebilde, sondern die histo¬

rische und geographisch festgefügteGroßmacht im europäische«

Osten und die Vormauer gegen Asien ist . Er rügt .Verständ¬

nis dafür, daß man von nationalen Deutschen chiHt-fordern

dürfte , daß sie auf Gebiete verzichten , welche einst zu ihrem

Reich gehörten, oder daß sie ihren Volksgenossenauf polni¬

schem Gebiet keine Teilnahme zollen. Andererseits erwartet

er , daß kein billig denkender Deutscher es Polen verübeln

wird, wenn es seiner Ansicht nach polnisches Land, seine

Kohlenschätzs und den Zugang zum Meere nicht freiwillig

aufgibt. Er sagt von der Zukunft, daß Gott und die Geschichte

entscheiden werden, und macht zum Schluß den Versuch,

dieser Entscheidungdadurch schon etwas vorzugreifen, daß

er deutschen Lesern das Trugbild einer Allianz Polens mit

Deutschland vorhält, die sich in das künftige System einer

deutsch-französischen Allianz sowie in das der ehernen

französisch -polnischen vortrefflich hineinsügen würde. Erst

dann wären nach seiner Meinung die Schönheitsfehler des

Werkes von Locarno beseitigt, und England würde in Fort¬

setzung der eotsnts aoräisls mit Frankreich dieser Kombi¬

nation gern seinen Segen geben . Nur durch unpolitische,

gefühlsmäßige Momente, durch irrige Argumente des Ver¬

standes , nämlich durch die Meinung vom Saisoncharakter

des Polenreiches und durch das Vorurteil, daß seine

territorialen Beschwerden wichtiger seien als allgemeine

Gesichtspunkte , sei Deutschland bisher davon äbgeh alten,

seinerseits seinem östlichen Nachbarn einen Schritt ent-

egenzukommen. . .
Soweit der Pole . Wir haben die Kernpunkte ferner

luslassungen in den Rahmen unserer Erörterungen em-

efügt, UM in einer der wichtigsten Fragen für die Erhaltung

es künftigen europäischen Friedens auch die wohlüberlegte

lnficht des Gegners zu würdigen. Wohl gemerkt , handelt

s sich hier um eine politische Persönlichkeit, die für sich in

lnspruch nimmt, der „ Verständigung
" dienen zu wollen.

Sir werde» also in demselbenGeiste ebenso unverhullt un-

:re Auffassungder seinen gegenüberstellen . Eswareein

esährlicher Irrtum , wenn man in Polen

der sonstwo glauben könnte , es gäbe erne

olitische und eine wirtschaftliche Entwick-

ung , welche die deutsch - polnrschen Grenz-

Srad cs gestalten könnte. Nochmals: Es handelt

ch bei der Regelung der deutsch-polnischen Grenzen Nicht

N eine Einzelfrage , nicht um ein Stuck Land, da ^ aus

nern Friederiskongreßähnlich wie in früheren Zeiten

ftfchichie an die siegreiche Seite gegeben wurde, worüber

is Zeit Hinweggleiten läßt oder worüber man sich nach

Niger Zeit irgendwie gegenseitig verständigt, dem

mtschpolnischen Grenzproblemhandelt es sich vielmehr um

ie gehässige Ausnutzung einer vorübergehenden Schwache

eutschlands, die niemals und von keinem Volke der Wett

- hatte es etwas Aehmiches erduldet -- vergeben werden

mn . Die deutsche Politik besaht den polnr-

chen Staat. Deutschlandhat ihn 1916 Mt
neu ge-

rürrdet. Es will und muß mit ihm m nachbarliche Bezlehun-

m kommen . Es sagt nicht etwa grundsätzlich , daß es «w

ad unter keiner Bedingung bereit Ware , entsprechend dem

uge der Zeit, auch an den östlichen Grenzen durcy frei-

allige seiEche und neue Verträge die Grenzen anzuer-

rmen und zu garantieren — aber diese Grenzen muffe

ndere sein als die heutigen. Aucy rm Osten At .
dre KA

lstrophe des Weltkrieges grundlegend n e u e Verhalmrffe

-schassen. Was war , wird niemals wieder-

ehre n.

Aber das Gebilde des Korridors und die unsinnige,
jedem Recht und jeder inneren Gerechtigkeit hohnsprechende
Grenzziehung in Oberschlesien kann nicht bleiben. Aus sie

trifft ganz gewiß das zu , was wir am Anfang dieses Kapi¬
tels aus dem Memorandum Lloyd Georges vom März 1919

Zitierten . Alle Argumente, die Polen historisch , geographisch
und wirtschaftlich für die Gerechtigkeit und Begründetheit
seiner westlichen Grenzen angeführt hat, sind von deutscher
Seite widerlegt worden. Es gäbe selbstverständlich aus¬

reichende und völlig gesicherte Möglichkeiten, Polen ebenso

wie anderen Binnenländern den ungehinderten Zugang zum

Meere zu geben , zu sichern und zu garantieren, auch ohne

daß man deutsches Land von Deutschlandnimmt und eine

große, kerndeutsche Provinz vom Mntterlande abtrennt. Es

gäbe auch im WirtschaftsgebietOberschlesiens im Zuge der

begonnenen internationalen wirtschaftlichenZusammenarbeit
der Möglichkeitengenug, Polen den gesicherten und garan¬

tierten Bezug von Rohstoffen und Produkten des oberschle-

sischen Industriegebietes zu sichern und zu garantieren, auch

ohne dieses in sich zusammenhängendeund einheitliche Ge¬

biet zu zerschneiden_
Niemand in Deutschland glaubt, daß diese Dinge von

heute auf morgen geregelt werden könnten . Wir nehmen

also die These des polnischen Schriftstellers an: „Gott und

die Geschichte werden entscheiden ! " Da wir aber ehrliche
Leute sind , warnen wir im Namen der Kräfte, welche die

deutsche Zukunft maßgebend gestalten werden, die Dinge

leichter zu nehmen, als sie tatsächlichsind ! . . .

M LMchMmg ÄL§ WÄZAhMLNNm.
EiR VerMMLNNISBSNfchlKg . — Die FsrderrMgLN Lsr Industrie wenig berir-LfichLigL.

Berlin , 12 . Dezember.

Auf die -bekannte Eingabe der Großeisenindustriellen

zur Verordnung über die-.Arbeitszeit in der Großeisenindu¬

strie vom 16 . Juli 1927 hat der Reichsarbeitsminister am

12. Dezember, wie amtlich mitgeteilt wird, im wesentlichen

wie folgt geantwortet:
„Nach eingehender Prüfung der vorgebrachtenBe¬

denken gegen das Inkrafttreten der Verordnung am 1. Ja¬

nuar 1928 bin ich nicht in der Lage, dem Antrag

- aus eins Hinausschiebung des Inkrafttretens für die Ge¬

samtheit der durch die Verordnung betroffenenWerke zu ent¬

sprechen . Es mutz vielmehr bei der Durchführungder Ver¬

ordnung znm 1. Januar 1928 sein Bewenden haben.

Ich habe zunächst die von Ihnen betonten Schwierig¬

keiten auf dem Gebiete des Arbeitsmarktes und des Woh¬

nungswesens nachprüfen lassen und auf Grund der Berichte

der Landesämter für Arbeitsvermittlung sestgestellt , daß die

Arbeit er schwierig ! eiten überwindbar sein

werden.
Ungleichernste r als die auf dem Gebiete des Arbeits-

Marktes und des Wohnungsmarktes liegenden Schwierig¬

keiten sind die Gründe allgemein - wirtschaft¬

lich er Art, die in Ihrer Eingabe geltend gemacht werden.

Aber auch diese können nicht zu einem allgemeinen Aufschub

des Inkrafttretens der Verordnung führen.
Insbesondere sehe ich keinen Anlaß , bei den Thomas-

Stahlwerken und den ausschließlich oder zu einem erheblichen

Teil von ihnen gespeisten Walzenstraßen, soweit sie die Er¬

zeugnisse der Thomas-Werke in einer Hitze weiter verarbeitet,

von der Durchführungder Verordnung zum 1 . Januar 1928

abzusehen.
Ein Ausbau dieser Werke ist mit verhältnismäßig ge¬

ringem Kostenaufwand möglich und könnte bei rechtzeitiger

Inangriffnahme am 1 . Januar 1928 im wesentlichen be¬

endet sein. Den genannten Werken wird die Einführung des

Dreischichten -Systems an Stelle des Zweischichtsn -Systems

dadurch wesentlich erleichtert werden, als es nach der

Bundesverwaltung betreffend Ausnahmen von dem Ver¬

bote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetrieb nunmehr zu¬

lässig sein wird, die sonntäglicheBetriebsruhe aus 12 Stun¬

den zu beschränken . Inwieweit in diesen Werken unter Be¬

rücksichtigung der wirtschaftlichen Lage und ohne Ueber-

schreitung des notwendigen Ausmaßes von der Sonntags¬

arbeit tatsächlich Gebrauch zu machen sein wird, muß den

Tarif- und Schlichtungsverhandlungenüberlassenbleiben.

Ebenso wenig wie bei den Thomas -Werken und den zu

ihnen gehörigen Warmeinsetzenden Walzenstratzen kann bei

den kalteinsetzenden Walzenstraßen, gleichviel, ob sie aus

Thomas- oder Martin-Stahlwerken gespeist werden, sowie

in Hammer- und Preßwerken eine Hinausschiebungder Ver¬

ordnung in Betrachtkommen , zumal bei dem gegenwärtigen

Stande der Technik der jetzige Umfang der Erzeugung sich

in der Regel auch bei achtstündiger Arbeitszeit aufrecht er¬

halten lassen wird, wenn unter Anwendung der in der

Arbeiiszeitvervrdnung vorgesehenen Möglichkeiten zwei¬

schichtig gearbeitet wird.
Anders liegen die Verhältnisse bei denjenigen Werken,

die zu einer grundlegenden Betriebsumstellung durch Um¬

bau ihrer Martin -Oefcn, Elektro - oder Ziegelstahlöfen schrei¬

ten vttissen , für die größere Kostenaufwendungenund län¬

gere Bauzeiten erforderlich sind . Ich bin gern bereit , für

diese Stahlwerke und die von ihnen in einer Hitze gespeisten

Walzwerke, soweit sie nicht wegen gleichzeitigerBelieferung

durch die Thomas Werke diesen zuzurechnen sind , einen

Aufschub in dem unbedingt erforderlichen Maß zu be¬

willigen. Ich fetze dabei voraus , daß die Aenderungs-

arbeiten bereits in Angriff genommen oder doch so weit

vorbereitet sind , daß sie spätestens am 1. Februar 1928 aus¬

genommen sein werden und daß ihre Vollendung mit allen

Kräften betrieben wird, um sie, wenn irgendmöglich, noch

vor dem Beginn der sommerlichenHitze des Jahres 1928

-u erreichen . Die Gewerbeaufsichtsbeamten werden ange¬

wiesen werden, die Inangriffnahme und den Fortgang der

Umstellmrgsarbeitenzu überwachen. Keinesfalls könnte ein

Aufschub über das Jahr 1928 hinaus in Frage kommen.

Betriebe , die von dieser Ausnahme Gebrauch machen wol¬

len haben ihre Anträge unter eingehender Darlegung der Ver¬

hältnisse alsbald dem zuständigen Gewerbeaussichtsamt ein-

zureichen . Dabei ist insbesondere auch anzugeben , in welchem

Umsang ein Umbau geplant ist, ob die Umbauten bereits be¬

gonnen sind oder , falls dies noch nicht der Fall ist , zu welchem

Zeitpunkt die Inangriffnahme erfolgen wird , welche Pro¬

duktionssteigerung und im Zusammenhang damit welche Er¬

sparnis von Arbeitern ans dem Umbau zn erwarten ist und

bis zu welchem Zeitpunkt der Umbau bei äußerster Beschleuni¬

gung durchgesührt sein wird . Die Gewervecmfsichtsbeamten

werden dis Anträge nach Prüfung und Begutachtung durch

Vermittlung ihrer Landesregierungen dem Reichsarbeits-

ministerium zur Entscheidung zuleiten.
Hiernach wird mit einer größeren Anzahl von Anträgen,

insbesondere für die Martin -Stahlwerke , zu rechnen sein . Da

ich ans eine eingehende Prüfung der Verhältnisse in jedem

Einzelfall Wert lege , wird die Entscheidung kaum so recht¬

zeitig erfolgen können , daß ihre Durchführung vom 1 . Januar

1928 ab den Betrieben zugemutet werden kann . Ich sehe mich

daher genötigt , für diejenigen Martin -Elektro - und Ziegelstahl-

Werke einschließlich der zugehörenden Walzwerke , für die bis

zum 31 . Dezember 1927 Anträge auf Hinausschiebung des

Inkrafttretens bei den Gewerbeaussichtsbeamten eingegangen

sind , schon jetzt einen Aufschub von einem Monat zu bewilligen.

Ob und in welchen : Umfang dieser Aufschub über den

31 . Januar 1S23 hinaus verlängert werden mutz, wird dann

in der Entscheidung über die einzelnen Anträge sestgestellt

werden.
Dieser Bescheid verschafft den Parteien und dem Schlichter

die nötige Klarheit über den am 1 . Januar 1928 eintretenden

Rechtszustand und ermöglicht damit die schnelle Beendigung

des anhängigen Schlichtungsverfahrens.

Der Reichssmanzministerhat jetzt, kurz bevor er seinen

Etat für das Rechnungsjahr1928 dem Reichstag vorlegt, die

abschließenden Zahlen veröffentlicht. Sie

bieten an sich wenig Neues nach allem, was man schon vorher

gehört und gewußt hat, verlangen aber trotzdem noch eine

kurze Betrachtung. Der Minister hat eine Erhöhung um 367

Millionen vornehmenmüssen , so daß der Etat mit 9,356 Mil¬

liarden aus beiden Seilen abschließt . Er ist also im Gleich¬

gewicht gehalten, allerdings nur dadurch , daß die Steige¬

rung der Einnahmen in Fortsetzungder bisherigen Entwick¬

lung der Konjunkturerwartet wird ; eine Hoffnung, die nicht

in jeder Richtung hieb- und stichfest ist . Auf der anderen

Seite sind aber die Ausgaben erhöht durch die höheren
Ueberw eis ungen an die Länder, durch die höhere

Kriegsentschädigung , durch die Beamten¬

besoldung und das Liquidationsschädengesetz,
so daß tatsächlich sogar im Vergleich zu dem Vorjahre eine

gewisse Ersparnis an Ausgaben vorliegt, die allerdings bei

weitem noch nicht hoch genug ist . Große Möglichkeiten freilich

auf diesem Gebiet sind nicht vorhanden. Wenn man die

Ueberweisungen und die Polizeikostenzuschüsse an die Länder

abstreicht , dann verbleibt eine Summe von rund 5,3 Milliar¬

den für den ordentlichenEtat des Reiches. Davon geht ein

volles Drittel für Pensionen und Wartegcldcr, fast ein

Viertel für Reparationszahlungen, ab , wäh¬

rend für die innere Verwaltung wenig mehr als 15 Prozent

und für Heer und Marine etwa 13 Prozent übrig bleiben.

Es ergibt sich also, daß allein für die reinen Kriegsschulden

beinahe 57 Prozent der gesamten Ausgaben , also über die

Hälfte aufgebrachtwerden. Hier irgendwelcheErsparnissezu

machen , ist nicht gut möglich; im Gegenteil, was auf dem

Gebiete der Pensionen geleistetwird, bedeutetWohl das denk¬

barste Minimum nach unten, eben weil diese Beträge zum

großen Teil für die Opfer des Krieges bestimmtsind.
Tatsächlich liegen also von den 9,3 Milliarden des Etats

mehr als 7 Milliarden vollständig fest, und auch von den an¬

deren ist es ein nicht imerheblicherTeilzwangsläufig . Trotzdem,

auch der Eindruck des vorliegenden Etats ist dew daß es so,

wie bisher, nicht weiter gehen kann . Die Ausgaben steigen

und steigen und man muß die Einnahmeschätzung schon ge¬

waltsam strecken, um milkommen zu können .
"

Es hilft also

nichts, das Reich muß neue Wege einschlagerr , wenn es nicht

einen Zusammenbruchseiner ganzen Etatskalkulationbefürch¬
ten soll. Und diese neuen Wege können nicht so sehr bei Er¬

sparungen in Kleinigkeiten, sondern nur in einem vollkommc-
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nm Umbau der Konstruktion des Reiches liegen , die sichnatürlich nicht von heute au? morgen durchsetzenlassen, deren
Einleitung aber spätestens bis zum Beginn des nächstenEtats
eingesetzt haben muß , wenn wir nicht eines Tages eine
finanzielle Katastrophe erleben wollen, die uns , neben an¬deren Unbequemlichkeiten, auch das Eingreifen des Repa¬rationsagenten bringt.

Ms SsMk'GT» 8 §WAMMZ« A.
„Salamis " und Westerplattc . .

Gens, 12 . Dezember.
Die wichtigsten Punkte der Tagesordnung der heutigenSchlußsitzung des Völkerbundsrates betrafen den Fall des

Kreuze r s „S a l a m i s " und die Frage der Souverä¬nität Danzigs über dis Westerplatte.
Zum ersten Punkt lag ein Gutachten von Juristen sämt¬licher Ratsmöchte vor , das die einstimmige Zustimmungsämtlicher mitarbeitendsn Juristen erhalten hat . Dieses Gut¬achten empfiehlt, daß der Rat dem gemischten griechisch -deut¬

schen Schiedsgericht eine Mitteilung zukommen lasse des In¬halts , daß , wenn es die Erlangung einer Interpretierungdes Artikels 192 und evtl, auch des Artikels 190 des Ver¬sailler Vertrages durch ein Gutachten des ständigen inter¬nationalen Gerichtshofs für zweckdienlich halte und in diesemSinne eins Mitteilung an den Rat richte, der Rat diesemWunsch Nachkommen werde. Auf Vorschlag des Bericht¬erstatters beschloß der Rat , den Generalsekretär mit der Ab-
sendung eines in diesem Sinne gehaltenen Briefes an denPräsidenten des gemischten griechisch - deutschen Schieds¬gerichts zu beauftragen.

Der griechische Delegierte Politis stimmte namensseiner Regierung dem Gutachten und dem Ratsbeschlußselbst zu.
Reichsaußenministcr Dr . SLrefsmann verzichtete aufeine besondere Erklärung.
In bezug aus die Frage der Souveränität Danzigs überdie Westerplatte wurde beschlossen , die Regierungen derFreien Stadt Danzig und Polens aufzufordern , in unmittel¬bare Verhandlungen über die praktische Regelung der mit der

polnischen Benutzung der Westerplatte zusammenhängendenFragen einzutreten.
Senatspräsident Sahm und der polnische DelegierteStraßburger stimmten dem Bericht zu ; worauf die 48 . Ta¬

gung des Völkerbundsrates vom Präsidenten für geschlossenerklärt wurde.

Dis deutsche Delegation hat heute 17.45 Uhr die Rück¬
reise nach Berlin angetreten . Vor seiner Abreise hatte der
deutsche Minister des Auswärtigen noch eine einstündigeUnterredung mit Chamberlain und eine halbstündige Be¬
sprechung mit Zaliski.

O-
Spaniens Völkerbrmdsaustritt endgültig.'

Paris , 12 . Dezember.
„Herald " meldet aus Madrid , der spanische Ministerrathabe Spaniens endgültigen Austritt aus dem Völkerbünde

beschlossen . Dis Anzeige an das Gerreralsekretariat in Genswerde anfangs der Woche erfolgen.

Französische Ehrung deutscher Seeleute.
Das Marseiller Seeschiffahrts - und Kolonialamt emp¬fing am Sonnabend den Kapitän und dis Offiziere des deut¬

schen Dampfers „F ormos a"
, der sich an der Rettung der

Schiffbrüchigen der „Mafalda " beteiligt hatte . In der An¬
sprache wurde die Tapferkeit der Offiziere und der Besatzungder „Formosa " gefeiert. Der Kommandant dankte in beweg¬ten Worten und erklärte, die „ Formosa " habe nur das getan,was die Seeleute anderer '

Nationen unter ähnlichen Umstän¬den getan hätten . Dem Kommandanten und den Offizierender „Formosa " wurden Medaillen in Bronze überreicht,während die Besatzung Diplome erhielt.

2. SchloßkMML
Quartettkchend.

Soweit uns bekannt geworden ist , haben sich aus die
letzten Aufforderungen , die Schloßkonzerte zu abonnieren,
keine Anwärter mehr gemeldet. Als Entschuldigung könnte
in diesem Zeitraum das bevorstehende Weihnachtsfest gelten,aber wir fürchten, daß die Gründe doch tiefer — oder rich¬
tiger gesagt : oberflächlicherliegen . Es sind dieselben, die uns
aus der Höhe der Kultur in das neblige Flachland der gegen¬
wärtigen Zivilisation hinabgesührt haben . Ost genug wurde
an dieser Stelle über die moderne Lebensgestaltung ge¬
sprochen. Wir wollen sie nicht verurteilen , aber — wir sind
gespannt , wo einmal der Schwung Zn neuer irgendwie ge¬arteter Vertiefung Herkommen wird : die Rückkehr vom
Materialismus zur Beseelung des Daseins . Jetzt ist man
müde, immer dasselbe zu wiederholen , und schließlich
heult man mit den Wölfen , um nicht unterzugehen . (Viel¬
leicht auch oft aus wirklichem Bedürfnis , weil die materia¬
listische Lebensanschauung in dieser nervösen Zeit Ent¬
spannungen schenkt , die man braucht.)

So könnte die einleitend : Betrachtung für jedes Kunst-
gebiet heute elegisch beginnen , ob es sich um Schauspiel,Malerei , Musik handelt , ganz egal. Das Radio , die Grammo-
phonplatte und der Sport regieren , und — seien wir offen
gegen uns selbst — nicht zum wenigsten die alles ver¬
schlingende Vereinsmeierei.

Nur mit Mühe und Not hält auch der kleine Stamm
unserer Quartettfrcnnde zusammen, trotzdem — nach frühe¬
ren Begriffen — musikalisch: Leckerbissen , wie gestern,
Streichquartette von B r ahms und Reger aufgetischtwurden . Das Streichquartett op . 51 Nr . 2 in A- Moll gehört
zwar nicht zu der leichten Kost , aber jedem Hörer werden
das herrliche Andante und der reizende dritte Satz einen un¬
getrübten Genuß verschaffen, wenn die Ausübenden so aus¬
gezeichnet musizieren wie die Herren Flecken , Herbst,Mückel und Hans Kufferath. Volkmar Fleckenbrachte
größeren Ton ; er spielte offenbar ein anderes
Instrument als sonst . Dem immer sicheren Karl Herbst
gibt ja die Natur seiner zweiten Violine kaum
Gelegenheit, stärker in den Vordergrund zu treten,
aber sehr klar -und fern schlingt sich das Band

MSZZMKcktKALbS ReNtemswpfAAgsV
AkM.

2 5 Millio „ en Mark.
Berli „ , 12. Dezember.

Das Neichskabinett hat heute auf Vorschlag des Reichs-finanzministers beschlossen , einen einmaligen Betrag vonetwa fünfundzwanzig Millionen Mark für eineeinmalige Weihnachtsgabe an die Invaliden , Sozial¬rentner , Werlpensionäre und Krisenfürsorgeberechtigte zurVerfügung zu stellen. Die Verteilung dieser Summe wirdder Reichstag vornehmen.
Das Zentrum wird morgen rin Sozialpolitischen Aus¬schuss einen Antrag einbringen , wonach der Betrag von 25Millionen wie folgt verteilt werden soll: 29 Millionen fürdie Invaliden - und Sozialrentner sowie für die Werl¬pensionäre, 3 Millionen für die Kleinrentner , Millionenfür die Krisensürforgeberschiigten und der Rest für die Ruhe-gehaWempsänger aus der Angestelltenversicherung. Ausser¬dem liegt von völkischer Seite bereits ein Antrag vor, dengesamten Betrag fast restlos für die Kleinrentner zu ver¬wenden.

Ms M -SKSckDZ' ?' .
Das gerichtliche Nachspiel.

TU . Frankfurt a. d . O., 12 Dezember.
Vor der Strafkammer des Schwurgerichts Frankfurtan der Oder begann heute vormittag der Prozeß wegen derVorgänge , die sich Ende Juni in Arensdorf gelegentlich desReichsbannertreffens in Frankfurt a. d . O . abspielten, undbei denen die Reichsbannerleute Tietz und Hollank denTod fanden . Die verwundeten vier Reichsbannerleute sindals Nebenkläger zugelassen. Der Vorsitzende eröffnete dieVerhandlungen mit einer Ansprache an die Zeugen , in der¬er auf die politischen Hintergründe des Prozesseshinwies und gleichzeitig betonte, daß damit auch alles , wasdie Politik mit diesem Prozeß zu tun habe, erledigt sei . ObReichsbanner oder Stahlhelm recht haben , gehe das Gerichtnichts an . Ueber den Kameraden und Parteigenossen steheder Staatsbürger und Mensch.

Die Vernehmung des Angeklagten August Schmelzerergab , daß er zwei Jahre im Felde gewesen war und sichdort eine schwere Verwundung zugezogen hatte . . Er be¬hauptete , dadurch nervenkrank zu sein. Er ist zweimal wegenKörperverletzung vorbestraft. Zur Tat bekundete AugustSchmelzer, daß er mit einer Stahlhelmmütze auf dem Kopfeneben seinem Vater vor der Haustür gestanden habe, alsdas Reichsbanner -Auto vorbei kam . Die Reichsbannerleutehätten ihnen zugeschrienund mit Fäusten gedroht . Nebenherfuhr der Werwolf Zemke auf einem Rade .Diefer sei balddarauf zurückgerannt gekommen, von 15 bis 20Reichsbanner¬leuten verfolgt , die ihn mit Gummiknüppeln schlu¬gen. August Schmelzer erklärte, daß er selbst , obwohl erfriedlich dagestanden habe, mit Schlagringen und Gummi¬knüppeln über Nase, Kopf und Rücken geschlagen wordenfei. Einen Säbel , den er aus dem Hause holte, hätten dieReichsbannerleute sofort krumm gebogen. Aus einem ver¬
schlossenen Schrank, den er aufgebrochen hatte , habe erdann das Jagdgewehr seines Vaters und vier Patronen ge¬holt . Er habe angenommen , daß es sich um Schrot han¬dele. Inzwischen sei die Schlägerei draußen beendet gewesen.Schmelzer sei dann hinter den Reichsbannerleuten her¬gelaufen . Seine Dorfgenossen hätten ihm zugerufen : „Schießdoch , August. " In einer Entfernung von etwa 30 Meternwill er dann zunächst zwei Schüsse in die Lust abgegebenhaben , wie er sagt , um die Reichsbannerleute zu ver¬

scheuchen . Die Folge sei gewesen, daß sie kehrt machten undauf ihn losgingen . Er habe gemeint ,daß eine Schrot¬ladung keinen schwer verletzen könne. Der Angeklagte wurdedarauf von verschiedenenProzeßbevollmächtigten auf Wider¬sprüche aufmerksam gemacht, die sich zwischenseinen früheren

feines musikalischen Wirkens durch die besser bedachtenanderen Stimmen . Alfred Möckel hatte gestern des öfterenGelegenheit, seine Bratsche sonor und schwellendin den Vor¬
dergrund zu drängen , und Hans Kufferath erregte durch den
blühenden Ton seines Cellos Aufmerksamkeit. Nach dem
Mennettsatz kehrt Brahms , als ob er unwirsch aus seinenAusflug in das romantische Märchengebiet dieser Thematikgeworden wäre , kräftig in seine ureigene Sphäre des großenmelodiös und rhythmisch blühenden Satzgefüges im Finale
zurück ; zwischen Herbheit und wohliger Harmonie wechselnd,bekommt der Hörer hier plötzlich auch das Gefühl für die
ähnlichen, aber verborgenen Schönheiten des ersten , etwas
sterilen Satzes.

Das Spiel des Quartettes war in dem RegerschenOpus 109 in Es -Dur noch ausgeglichener. Reger schuf hier¬in seiner reifsten Epoche (1909) , aber doch drängt sich beialler grazilen Behandlung der empfindlichen Streichkörperimmer wieder der kirchliche Stil hervor ; manchmal wird das
kammer-musikalische Geflecht von unheimlich polyphon ange¬legten Zwischenpariien unterbrochen. Bei näherer Erkennt¬nis öffnet sich das Wesen dieses unbedingten thematischen Zu¬
sammenhaltes im ersten Satz . Auch die glänzende Variations¬
technik verschmilzt stellenweise beide Themengruppen zu fes¬
selnden Gegenwirkungen. Der zweite Satz darf als Scherzogelten. Er skizziert das souveräne Musikantentum in spiele¬
risch leichter, manchmal dämonisch lustig wirkender Beherr¬
schung der hingeworfenen , formvollendeten Einfälle . Der
langsame Satz besitzt lyrischen Charakter ; die versonnene
Stimmung , der die Künstler so ausgezeichnet gerecht wurden,
läßt sich nicht beschreiben. Wieder gerät Reger hier in sein
bestes Gebiet der Variation , an der er Violine , Bratsche und
Cello solistisch gleichen Anteil nehmen läßt . Dann endlichkommt Reger im letzten Satz in sein Element der Fuge . Schonder Anfang führt ihn hinein , aber die Grenzenlosigkeitdieseretwas scharfen, unaufhörlichen Bewegungen ermüdet, erst in
der SchVrtzfuge nimmt diese seine Kunst überwältigende
Form an und den Hörer ganz gefangen. — Fast scheint es,als ob Reger , dessen Schaffen ja noch längst nicht volkstümlichwurde , in dieser Zeit keinen Platz zur Auswirkung mehr
erreichen könnte. Wer aber doch einen Einblick in die echte
Musikantenseelc und ihre Werke wünscht, der lese einmal in
Lindners oder Baaiers Buch. vr . L . L.

und heutigen Aussagen finden . Insbesondere wurde daran!hingewiesen , daß die Reichsbannerleute alle Schüssehinten bekommen haben , während Schmelzer behauptet spseien auf ihn zugekommen. ' ^
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde d„Vater Paul Schmelzer vernommen , der die Vorgängeähnlich Wie sein Sohn schilderte. In der Frage , wo sich dgzGewehr befunden habe , weicht er gegen die Aussage desSohnes erheblich ab . Paul Schmelzer bestätigte auf Fragender Verteidigung , daß er vom DeutschvölkischenFreiheit^bund zum Ehrenmitglied ernannt worden sei : warum , will?er nicht. "
Als erster Zeuge wurde der 22jährige Rohrleger Bött¬cher aus Berlin vernommen , der zu den Insassen desReichsbannerautos gehörte . Er schilderte die Fahrt durchdas Dorf und erklärte, daß , als das Auto hinter der Bie¬gung am Dorfausgang angelangt gewesen sei , die Neichs-barmerleute Hilferufe der hinter dem Auto herfahrendenRadfahrer gehört hätten . Einige seien vom Auto gesprungenund hätten zwei Werwolfleute verprügelt . Als die Reichz-bannerleute zum Auto zurückkehrten, seien sie von denArensdorfern mit Steinen beworfen worden . In dem Au¬genblick , als sie das Auto bestiegen, habe Schmelzer ausetwa 100 bis 110 Meter Entfernung geschossen . Der Zeugebestritt energisch, daß die Reichsbannerleute Gummiknüppeloder andere Waffen mit hatten . Die Verhandlung wurdedann auf Dienstag vertagt.

D « LAMP ? TZM Ms LoZDgMSllSNkKMANF,
Berlin , 13 . Dezember.Der Reichstag hat die Absicht , seine Weihnachtsferiendoch schon etwas früher zu beginnen , als ursprünglich vornAeltestenrat in Aussicht genommen war . Ob das aber mög¬lich sein wird , hängt ganz von dem Gang der Beratung derVorlagen ab, die noch unbedingt vor dem Fest erledigt wer¬den müssen. Dazu gehört auch das Gesetz über die Sen-kungder Lohnsteuer, das sich auf einem vom Reichs¬tag vor einigen Monaten angenommenen Antrag Brüningaufbaut , wonach eine Steuersenkung eintreten muß , wennin zwei aufeinanderfolgenden Vierteljahren die Lohnsteuerüber je 300 Millionen hinausgeht . Das ist geschehen , infolge¬dessen ist eine entsprechende Vorlage eingebracht worden , zuder am Montag der Reichsfinanzminister Dr . Köhlerselbst die Einführungsrede hielt . Er gab einen historischenRückblick über das Zustandekommen des Gesetzentwurfesund über seinen Inhalt , der nach seinen Worten nicht demstarren Wortlaut der Lex Brüning , Wohl aber ihrem Geistentspreche. Köhler habe 1300 Millionen Lohnsteueraufkom-men in den neuen Haushaltsplan eingesetzt, wobei die neueSenkung bereits berücksichtigt worden sei . Dadurch würden,weil man das Aufkommen auf Grund des heutigen Steuer¬satzes auf 1470 Millionen schätzt , 1,70 Millionen für dieSenkung frei . Sie dürfe aber nicht so weit gehen, daß nochmehr Lohnsteuerpflichtige aus dem Kreise der Lohnsteuer¬zahler herausfielen . Auch habe er es für gerecht gehalten,den Einkommensteuertarif etwas zu senken, und zwar der¬gestalt, daß für Einkommen bis 8 000 Mark der Satz von10 auf gi/2 Prozent heruntergesetzt werden solle . Herr Dr.Köhler bedauerte dann noch , daß der Reichsrat die Vorlageabgelehnt habe . Er bat um möglichstbaldige Verabschiedungder Vorlage , damit die Lohnsteuersenkung am 1 . Januar inKraft treten könne.

Darauf gab er die Debatte frei , zu der sich als erster derSozialdemokrat Hertz zu Wort meldete. Als Angehörigerder Opposition waren seine Ausführungen lediglich von demGedanken getragen , den Gesetzentwurf in Grund und Bodenzu kritisieren und dem Reichsfinanzminister vorzuwerfen , erhabe sich nicht an die Lex Brüning gehalten , sondern derenSinn völlig verkehrt. Außerdem versuchte er noch nachzu¬weisen, daß für die Lohnsteuersenkung erheblichere Beträgefrei seien, er sprach von 400 bis 600 Millionen , wobei eraber von ganz anderen Voraussetzungen als der Minister,der nun einmal für das Gleichgewicht des Haushaltes ver¬antwortlich zeichnet, ausging.

Poesie in der Dachkammer,
Oldenburger KmdheWerinnerrmg.

Gibt es noch Rumpelkammern ? Wohl nur wenige , dennder Raum ist knapp, und wir sind „sachlich" geworden . Inmeiner Jugend war die Bodenkammer für mich der inter¬essanteste Ort im Hause . Ich durfte aber beileibe nicht „ Rum¬pelkammer " sagen , denn das hatte für meine Mutter , die einepeinlich ordentliche Hausfrau war , einen Beigeschmack vonUnordnung . Es war auch alles hübsch aufgeräumt , aber teilsaus Pietät , teils tu dem Gedanken : man kann es vielleichtnoch mal gebrauchen , wurden viele Sachen ausgehoben.Wenn ich den Schlüssel bekam, um etwas nach oben zubringen oder herunterzuholen , so erblickte man mich nicht eherwieder , als bis eine Stimme am Fuße der Treppe energischmeinen Namen rief . Zwar war es im Sommer glühend heißund im Winter eisig kalt dort oben , aber das vergaß manüber den vielen merkwürdigen Dingen . Da stand z . B . aufeisernem Dreifuß eine riesige kupferne Schale mit Deckel, diemir feierlich und geheimnisvoll vorkam wie der Opferaltarder Pythia ; es war aber nur eine niemals gebrauchte Torten¬pfanne . Eine Kiste enthielt alte Schulbücher und Zeugnissemeiner älteren Geschwister , die ich eifrig studierte ; daß dieZeugnisse nicht gerade vollkommen waren , erschien mir tröstlich.Stapel von alten Modeblättern waren eine unerschöpflicheQuelle der Unterhaltung . Die Romane darin verschlang ichvervotenerweise , und die Bilder fand ich über die Maßenspaßhaft . Ich wußte damals noch nicht, daß alles sich wieder¬holt und keine Mode so abgeschmackt und häßlich sein kann,daß nicht Re Mehrzahl sie mitmacht.
In einer Ecke lohnten acht bräunlackierte Stangen mitgoldener Verzierung , die einst zwei Betthimmel getragen hat¬ten und nun als nichi mehr zeitgemäß beiseite getan waren.Weiter gab es auch ein Paar federleichte , ganz spitze Atlas¬schuhe mit Kreuzbändern , die einer jungverstorbenen Tantegehört hatten , und einen Glockenzug, von ihr aus Gaze gestickt,in künstlerisch schönem Muster.
Aber es waren nicht allein die alten Sachen , die denReiz der Dachkammer ansmachten . Es war die Abgeschlossen¬heil und Stille da oben . Kein Laut aus dem Hause drangherauf , es war eine Welt für sich voller Erinnerungen und

Phantasien . Aber etwas Lebendigkeit war doch da : die Tiare,die in der Dachrinne nisteten.
Wenn ich auf die Porzellankiste stieg, was für uns beide,das Porzellan und mich, nicht ganz unbedenklich war , kounie

ich durch das Dachseaster blicken. Fern und fremd lag untendie Welt . Im Sommer >ah ich über die Wipfel ' Der duftendenLinden in den grünen Schalten hoher Ulmen , die in vier
Reihen am Stadtwall standen „Wert, weit , aus ferner Zeit,aus grüner Jugendwüdnis " . . .

Marie Lamping -OldenSurg.



Zahlreiche Verletzte.
Paris, 13 . Dezember.

Gegen 13 Uhr ereignete sich auf der Linie 4 der Pariser
! Untergrundbahn zwischen den Stationen Chatelet und Cite

eis Unfall , der lercht zu den schwersten Folgen hätte führen

j Mnen. Ein Waggon 1 . Klaffe legte sich in einer Kurve —

Its heW «folge Radbruches — aus bas Nebengleis und
trachte dadurch auch den Motorwagen zum Entgleisen . Im

-elben Augenblick versagte auch die Lichtstromleitung des ent¬

gleisten Zuges . Der heftige Stotz , den der ganze Zug erfuhr

„nd der durch die sofortigen Bremsmcmövcr des Zugführers

erhöht wurde , sowie das gleichzeitige Erlöschen des

» ichtes löste unter den zahlreichen Passagieren große Panik

^ s . Es entstand ein heftiges Ringen um die Ausgangstüren

der Waggons und alles versuchte , aus dem Tunnel heraus

zur nächsten Station zu gelangen . Im gleichen Augenblick

M auf dem Nebengleis ein Gegenzug heran . Zum Glück
l bemerkte der Zugführer des Gegenzuges noch rechtzeitig das

Hindernis , sonst wäre eine entsetzliche Katastrophe unvcrmeid-

ltch gewesen . Die Zahl der Verwundeten , besonders aus

-cm umgefallenen Waggon 1 . Klasse , wird noch nicht ange-
! geben . Etwa 16 Personen wurden in die nahe liegenden
> Krankenhäuser übergeführt . Das offizielle Kommunigus

flicht nur von einigen Verletzten . Einem Passagier 1. Klaffe

Mn die Füße zerquetscht worden sein.

Aeber das Unglück auf der Pariser Untergrundbahn

liegen nunmehr nähere Einzelheiten vor . Offiziell

s spricht man jetzt von achtzehn Verwundeten, dar¬

unter mehreren Schwerverletzten . Nach Aussage von Augen¬

zeugen soll die Zahl der Verletzten 4V bis 58 betragen . So¬

weit die Untersuchung bisher ergeben hat , soll aus noch un¬

bekannten Gründen , man glaubt infolge Ueberschrertung der

zulässigen Geschwindigkeit , ein Bruch der Kuppelung des

Wagens erster Klasse erfolgt sein . Der Wagen rollte noch
eine Weile -ms den Schwellen entlang , legte sich dann seit¬

wärts und wurde in diesem Augenblick von einem Gegenzug
su dis Tunnelwand geschleudert . Der Borderteil des Wagens
wurde dabei zertrümmert . Der Motorwagen des Gegen¬

zuges , der Sei dem Zusammenstoß ebenfalls entgleiste , ist nur

leicht beschädigt worden . Bei dem Zusammenstoß erfolgte
ein Kurzschluß , worauf eine starke Rauchwolke dis Luft im

Tunnel fast unatembar machte . Da sich die UNglücksstätte
nur etwa 566 Meier von der nächsten Station befindet,
konnte rasch Hilfe herüeigebracht werden . Die Passagiere
wurden ulit Hilfe von Leitern aus dem umgestürzten Wagen

befreit. Die meisten Verunglückten haben Kopfver-
l e tz u n g e n erlitten . Ein Kriegsinvalidc , der im Kriege
einen Fuß verloren hatte , Süßte Sei dem Zusammenstoß sein

zweites Bein ein.

1 1 ? 1?

Argentinische BKcherspende für Deutschland.

Der bedeutende argentinische Jurist und Nationalökonom

Professor Dr . Ernesto Q ucsada hat seine 81774 Bände um¬

fassende Privatöibliothek der preußischen Regierung

geschenkt. Sie soll als Grundlage eines iberio - amerila-

nischen Institutes in Berlin dienen . Um den Erwerb dieser

größten nnd wertvollsten südamerikanischen Privatbibliothek
batten sich die Universitäten Washington und Chicago mit

hohen Summen bemüht . Die Anfänge zu dieser Bibliothek

hat der Vater Professor Quesadas gelegt . Dieser , selbst Gc-

hchrter von Ruf , war längere Zeit argentinischer Gesandter

ia Berlin . Sein Sohn hat deutsche Schulen und Hochschulen

absolviert und bei Professor Lamprecht in Leipzig Geschichte

studiert . Professor Quesada war argentinischer Generalstaats¬

anwalt und bis vor kurzem Professor der Nationalökonomie

an der Universität La Plata . Die preußische Regierung hat

Professor Quesada einen Lehrauftrag an der Universität Ber¬

lin angsboten . Jedoch dürfte es nur zu Gastvorlesungen

kommen , da Professor Quesada wegen eines Leidens auch in-

Argentinien nicht mehr liest und sich demnächst in der Schweiz

iucderlasscn will.

Prälat Dr . Kims wiederhergestellt.
Trier , 13 . Dezember.

(Drahtloser Eigenbericht .)

Reichstagsabgeordneter Dr . Kaas hat sich , nachdem
semc Gesundheit völlig wiedcrlicrgestllt ist , gestern zur Er¬

holung nach Rorschach am Bodcnsee begeben , wo er bereits

emgetrosfen ist . Er wird mit Nuntius Pacelli zu einer Aus¬

sprache Zusammenkommen.
*

Französische Antwort auf Mussolinis Presscinterbicw.
Paris , 13. Dezember.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Erklärungen Mussolinis gegenüber dem Vertreter der

„DLptzsche TunLsienne " wird in Frankreich allenthalben große
Bedeutung beigcmeffcn und aus ihnen ein Stimmungsum-
schwung in Italien herausgelesen . Die Pariser Rechtspresse
benutzt diesen . Anlaß erneut , sich für eine baldige Zusammen¬
kunft Mussoliin -Brrcmd ciuzusetzen , während in der Links¬
presse die Meinung noch sehr geteilt ist. Immerhin erklärt
heute das „Oeuvre " , vor kurzem habe Mussolini noch die
Frage gestellt , mit mir oder gegen mich ? Aus diese Frage habe
Frankreich nicht antworten können . Wenn er aber heute von
einer Vereinigung der Kräfte zur Sicherheit des Weltfriedens,
ohne daß Frankreich auf etwas zu verzichten habe , spreche , so
könne man mit ihm hierüber reden . Die radikal -sozialistische
„ Volonte" ist allerdings der Meinung , daß bei dem gegen¬
wärtigen Stand der Dinge eine zu rasche Verhandlung nur

zu einem Mißerfolg führen könnte . Jede Entwicklung und

jede Begegnung zwischen Briand und Mussolini sei unmöglich,
so lange Rom nicht aus seine unerfüllbaren Ansprüche und
eine Umstürzung des statu » quo der Grenzen und der Einfluß¬
sphären verzichte . Das sozialistische „ PenPie" meint eben¬

falls , es sei klar , daß Besprechungen gegenwärtig von keinem

Nutzen seien . Immerhin läßt das Blatt die Möglichkeit zu,
daß spätere Verhandlungen möglich seien . Es sei aber an

Rom , Antwort zu geben , und nicht an Paris.

Morgenblätter zur Antwort der Regierung an die
Eisenindustrie.

Berlin , 13 . Dezember.

(Drahtloser Eigenbericht .)

Ein Teil der Morgenblätter nimmt ausführlich zu der

Antwort des Arbeitsrninisters an die Eisenindustrie Stel¬

lung . Der „Lokal - Anzeiger" sagt , der Reichsarbeits¬

minister habe geglaubt , mit dieser überraschendschar¬
fen Aeußerung sich an den Buchstaben des Gesetzes

halten zu müssen und alle Wünsche und Besorgnisse der

Industrie nicht berücksichtigen zu können . Es sei nur zu

hoffen , daß die Prüfung über das Vorliegen der berechtig-

teerr Gründe für die Zulassung von Ausnahmen wirklich

sachlich und objektiv erfolgen werde . Nachdem die Arbeiter¬

schaft diesen Erfolg errungen habe , werde von gleichzeitigen

Lohnerhöhungen nicht die Rede sein können.
Die „T ägl. R und sch a u " meint , die Regelung werde

voraussichtlich für beide Parteien annehmbar

sein . Sie mute den Industriellen eine starke Belastung zu.

Der Reichsarbsitsmimster sei aber von dem Gesichtspunkte

ausgegangen , daß eine generelle Zurücknahme der Notver¬

ordnung schon aus Gründen der Staatsautorität nicht denk¬

bar gewesen sei . Diesem Gesichtspunkt werde man auch in

Kreisen der Industrie Rechnung tragen . — Die „D eutsche

Tageszeitung" sagt , man müsse feststellen , daß der

Reichsarbeitsminister den Forderungen der Gewerkschaften

sehr weit entgegengekommen ist und den von der Industrie

vorgsbrachten Bedenken nur recht unzulänglich Rechnung ge¬

tragen habe.
Auch die „DAZ ." sagt , die Großindustrie werde in eine

sehr ernste Situation gebracht . — Das „B e r l i rr e r T a g e-

blat t" stellt fest , daß Dr . Brauns der Schwerindustrie die

grundsätzliche Ablehnung ihrer grundsätzlichen Forderung

durch ein immerhin weitgehendes Entgegenkommen erträglich

mache.

I^ eues vom Lage.
Fräulein Tutti hat gesiegt.

Sonnabendabend fand in den Gcsamträumen des Zoolo¬

gischen Gartens in Berlin der „ Ball der Mode " statt , den die

Gilde der Berliner Manneguins veranstaltete . Beson¬
ders stark waren die Inhaber führender Modehäuser des Jn-

und Auslandes , sowie Bühne und Film vertreten . Unter den

prominenten Persönlichkeiten sah man auch Oberbürgermeister
Boetz und Polizeipräsident Zörgiebcl. Die ausländischen

Modeköiiiginnnen wurden unter Jubel und bei Abspielen der

Nationalhhmnen ihres Landes gekrönt . Der Ball fand seinen

Höhepunkt in der Krönung der Modekönigin des Jahres 1928,

Fräulein Tutti Fertig.

Ter Brockenwirt Rudolf Schade gestorben.

Der bekannte Brockenwirt Rudolf Schade , der Pächter
des sich im Besitz des Fürsten zu Stolberg - Wernigerode be¬

findlichen Brockenhotels , ist in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend an einer HalSkrankheit gestorben . Schade war

eine ini Hotelbesitzerverband sehr bekannte Persönlichkeit . Er

erfreute sich auch im Kreise der deutschen Harzwanderer und

insbesondere der Skiläufer , die bei ihm stets eine gastliche
Stätte fanden , allgemeiner Beliebtheit . Seit 1908 war er

Pächter des Hotels.

Wie wird man schnell schlank?

Der schwedische Ingenieur G . M . Eklund, der sich

augenblicklich in Kopenhagen aushält , hat ein Aussehen erregen¬
des Mittel unter dem Namen „ Osrnosbad " erfunden , das

ohne jede schädliche Einwirkung eine schnelle Abmagerung
Hervorrust . Es handelt sich um ein Pulver , das dem Bade

bcigemengt im Laufe von zehn bis 25 Minuten nach ärzt¬

lichem Gutachten einen geradezu außerordentlichen Erfolg

erzielt . Das Medikament hat eine schäumende Wirkung und

pflegt den Badenden durchschnittlich um 800—900 Gramm zu

erleichtern . Die vielversprechende Erfindung soll nunmehr auch

von der dänischen Aerzteschast einer eingehenden Prüfung

unterzogen werden.

Defizit der deutschen Theaterausstellung.

Nach der Magistratsvorlage über das finanzielle Ergebnis
der deutschen Lheaterausstellung belauft sich der F ehlb etrag ^

auf 691 000 Mark.

Allzu stürmischer Empfang Harry Liedtles.

Harry Liedtke und Maria Paudler sind zu einem Vortrags¬
abend in Prag eingetrofsen . Der an sich kleine Masaryk-

Bahnhof war bei ihrem Empfang so mit Menschen vollgestopft,
daß es zu einem Handgemenge kam . Die Frauen riesen

um Hilfe , Fensterscheiben wurden eingeschlagen und erst durch
das sebr tatkräftige Einschreiten der Polizei konnte den beiden

Filmsternen ein Weg gebahnt werden.

Schweres Autounglück bei Bordeaux.

Auf eigenartige Weise kamen bei einem Aulounsall etwa

20 Klm . vor Bordeaux drei Personen ums Leben . Ein mit

vier Personen besetzter Kraftwagen geriet ins Schleudern und

brach dabei einen elektrischen Leitungsmast . Während zwei

Insassen mit leichteren Verletzungen davonkamen , geriet der

dritte unter den Wagen und war sofort tot . Einer der In¬

sassen versuchte mit einem Passanten die Leiche des unter den

Wagen geratenen Gefährten zu befreien , aber alle beide wur¬

den durch den elektrischen Strom getötet.

Ein Riesenbrand in Litauen.

In dem litauischen Städtchen Olita wütet ein ungeheurer
Brand . Bisher sind die Häuser eines ganzen Polizeibezirks
heruntergebrannt . Hunderte von Familien sind obdachlos ge¬
worden . Auch aus Kowno ist Feuerwehr zur Hilfe abgerückt.
Die Regierung hat Vertreter nach Olita entsandt , die Hilfs¬
maßnahmen einleiten sollen . Ob Menschen umgekommen sind , ist

bisher noch nicht sestzustellen.

IE " Der heutigen Postauflagc liegt ein Prospekt der

Verlagsbuchhandlung Fr . Zilleffen (Heinrich Beenken ), Berlin

SW . IS , Wallstraße 17/18 , bei.

AumMlsWche Ideale.
Die Forderungen der Gegenwart und das

h u M a n r st i scheG v m n asiu m

Bortrag Obersiudierrdixsltor Du . Boftermarm , Berlin.

Die zweite Veranstaltung der Vereinigung der

reunde des humanistischen . Gymnasiums trug

» wiegend werbenden Charakter . Als Sprecher war ein be-

nnter Vorkämpfer des gvmnastalen Gedankens , Oberstudten-

rcttor 1) r - Bott ermann gewonnen worden . Der Redner

rstgnd es , den scheinbar so nüchtern -praktischen Gegenstand

ines Vortrags mit einer inneren Wärme zu durchfluten und

ftuwerL den Lcisvieten aus der Ansiic einen so spcach -scheneu

usornck zu geben , daß seine Worte nicht , äußerliche übsr-

Lcnd , sondern rein innerlich überzeugend wirlten.

leurer den Forderungen der Gegenwart , so begann der Bor-

rgenve , beanspruchen heute den Vorrang die wirtschaftlichen

orderunqen . Nuf die Schulfrage bezogen , heißt das : Suche für

inen Söhn die Schulgattung aus , die UM Kenntnme ver-

ftrelt , wie er sie für das praktische Lebe » braucht » sn-me chn

so auf eine Realanstalt , dann verstehst du den Zug oer Zeit,

lese weitverbreitete Auffassung zeigt aber , daß man ^dre

istanz zu den Dingen völlig verloren hat . D »e Rot,der Zen

bt nur Len Dlrcl frei auf das RaÄtiUegenLe . Aber w : r muhen

reder weiter sehen lernen . Erinnern rmr « ns . daß ber wrU-

-aftliche Aufschwung Deutschlands crsocgce, ais ras Gym-

qmm noch käst die Alleinherrschaft besaß . Noch heute erklären

hlreicke Dvwnlsn der technischen HeMÄv .u : , oaß om Gvm-

stiakabtturiertten infolge ihrer gcrinducysu Turcytnlouug den

orjprnng , de» sie Reifcprrrftmge der Rsalanstaljen anfangs

Ren , überraschend schnell ausholte » uns sie dann in ven

ustungen überholten . Bezeichnend ist eS, vag Hamburger

ußwufiLN .c ihre Salme das yumwniMche Gvmncchum Le¬

che» mssen ( rmr Vorliebe bas Johann . um , , c-cn- stq> de»

bmenden Titel einer GNehrtcnswrue bis heute bewahrt hat ) ,

st der Begründung , das , die gründliche Erlernung ver Memo-

cacheu den Gymnasiasten nach der Schulzcft un -ru ^lanv

me Schwierigkeiten mehr mache , daß über ore »rcngc - e, .»-

rule des Lateinischen und Griechischen ihnen eeraoe da?

ve, was sie MLer brauchten , rruhrenoe La -i . - e .-.e Beru . .»

llerr nur Gymnasiasten ein , west , sie gerade umt ihnen ms

iten Erfahrungen machten . Von den - tre .cn " At gymn ^
.

ller Bi ' duna »engt es . wenn ein Berliner Gro ^laasmar .n

rsichecw er oabe
'

stch E dadurch in ^
rapaunchen G -

ngcnschast seine geistige Elast -z - tat bewahrr . dag er stm m

cser Zeit Mit der Lektüre Krittler ^ chnftstetsir besagt Ham.

: r Räum zfticft Spengler , der m aller ^
0 - e b wnt dm

r >!»r wicht vergäße , wie er IN erster .. li . w

ucw Gvmnnsmm di - Disziplin , die ° -g °nisat °rftch°

rchtiqleit und die Erfolge in der Technik

Uischö Art , geistig zu arbeiten , entstamme dem Gymnasnttii.

Die bittere Wurzel trägt süße Früchte . 9 Jahre Latein und

6 Jahre Griechisch sind eine harte Schule für einen jungen

Menschen , aber nur durch sie wird die innere Ueberlegenheit

erreicht . Unsere Zelt möchte den jungen Leuten am liebsten

alle Schwierigkeiten ivegräumen , sie erweist der Jugend damit

einen schlechten Dienst . Sie klammert sich an den Stoff und

glaubt vielfach die Ausgabe der höheren Schule darin zu sehen,

ihren Zöglingen möglichst viele Kenntnisse mitzugeben , die

sic ohne Schwierigkeit im Leben sogleich anwendcn können.

Aber es kommt doch im Grund darauf an , innerlich gefestigte

Persönlichreiten zu erziehen , die imstande sind , in straffer

Selbstzucht der Zerfahrenheit unserer Tage zu steuern . Das;

diese Kräfte noch im deutschen Bolle vorhanden sind , zeigte

der Ruhrkawpf , zeigt auch das zähe Ringen der kultur-

tragenden Mittelschicht , die alles daran seht , ihren Kindern

zu der Ausbildung zu verhelfen , die sie selbst genossen hat.

Sie gilt cs zu stützen , wenn nicht Wertvollstes verloren

gehen soll.
Am meisten angezweiselt wird der Wert des Griechischen.

ES soll infolge der weiten zeitlichen Entfernung seiner Kulten

uns nichts mehr zu sagen haben . Der Vortragende weist an

Beispielen die künstlerische Größe und sittliche Höhe des

Griechentums nach . Die Darlegung des inneren Gehalts jener

bekannten Szene der Ilias , wie der greise Pr '.amus den

zürnenden Achill um die Leiche seines Sohnes bittet , gehörte

zu den Höhepunkten des Vortrages . Die ganze hohe Schön¬

heit des Griechentums gewann plastische Klarheit in Worten

warmen Nachcmpsindcns . Man hätte gern noch weitere aus-

gcsührte Beispiele in dieser vollendeten Form gehört . Kürzer,

ivcim auch kaum weniger packend, gab der Redner die Ein¬

drücke der Berliner Aeschylos -Aufsührnng wieder und verglich

die Höhe des sittlichen Standpunktes in den „ Persern " mit

der Auslassung der Gegenwart . Wir müssen uns bescheiden

vor der
'

Größe des antiken Dichters beugen , der , obwohl

er zu den Siegern von Salamis gehörte , Las Leid der Be¬

siegten so lief mitznstthlen verstand.
"

Welchen Ansehens sich das deutsche humanistische Gym¬

nasiums im Anslande erfreut , zeigten Aeußerungeu hervor¬

ragender Männer in Spanien und England . Wie die führen¬

den Kreise Deutschlands denken , beweisen die Unterschriften

dm- letzten Kundgebung für das Gymnasium . 62 Namen von

bedeutenden Männern der Industrie , dcr Bank - und Handels-

West von Professoren der Universitäten und technischen Hoch¬

schulen von Juristen der Praxis und leitenden Persönlich-

eiwn der evangelischen und katholischen Kirche legen Zeugnis

dafür ab . wie doch viele Führer unseres Volkes daS

humanistische Gymnasium einschätzen . In der Kundgebung

selbst wi -'d u . a . betont , daß der Abbau der Gymnasien zu

einer Verengung des Horizouies führen müsse , und daß cs sich

-im das Aufgaben einer im Wert erprobten Schulart handele.

Man -uüssc ernstlich fürchten , den Hochstand der deutschen

Wissenschaft damit zu gefährden . Auch «ns der diesjährigen

Göttinger Philologentagung kam es zu einer deutlichen Kund¬

gebung für das Gymnasium . Der preußische Kultusminister
Becker gab seiner persönlichen Vorliebe für das Gymnasium

warmherzigen Ausdruck . Er wies vor allem auch darauf
hin , daß nur der Gymnasiast infolge seiner Vertrautheit mit

dem klassischen Altertum den Weg zum tieferen Verständnis
der deutschen Klassiker finden könne.

An Vorwürfen gegen das Gymnasium fehlt es auch heute

nicht . Die immer wiederlehrende Anschuldigung , das Gym¬

nasium erziehe Griechen und Römer , aber leine Deutschen , läßt

sich mit einem Hinweis aus den Weltkrieg leicht abtun . Die

Jugend soll ferner durch die Beschäftigung mit der Antike

dem Vaterlande und den Ausgaben der Gegenwart entfremdet
werden . Was predigt aber das Griechentum mit tiefer Ein¬

dringlichkeit ? Was anderes , als das Eintreten für eine Idee.

Und ist das nicht auch deutsche Art ? Hier berühren sich Deutsch¬

tum und Griechentum aufs engste . Als geradezu traurig be¬

zeichnet der Vortragende den Anwurs , dia höheren Schulen

hätten im Krieg versagt . Wer das behaupiet , hat nie einen

Blick in die Seele der jungen Männer getan , die ins Feld

zogen , nie etwas gespürt von dem seelischen Gewappnetsein,

mit dem sie Tod und Gefahren entgegengingen . Man glaubt

auch eine Gefahr für die deutsche Originalität in der Be¬

schäftigung mit der Antike zu sehen . Aber gerade das , was

der Deutsche als seine größte Tat für sich in Anspruch nehmen

darf , die Ausbildung der Persönlichkeit , geschah durch den

Humanismus . Dem Deutschen wurde es infolge seiner be¬

sonderen Veranlagung nicht leicht gemacht , im Kampfe vom

Chaos zum Kosmos sich durchzuringen , aber es gelingt ihm,

wenn er sich Hilfe aus der Antike holt , dort findet er die

Form , die seine Stärke nun einmal nicht ist . Auch darum

müssen wir uns diesen Zugang offen halten , durch den uns

immer neue Kräfte zuströmen . Das Gymnasium kann nur

auf Grund seiner erprobten Eigenart die Aufgabe erfüllen,

zu der es berufen ist, dem Vaterlande die führenden Männer

zu bilden , deren es heute mehr denn je bedarf.
Lebhafter Beifall lohnte dem Redner für seine klaren,

warmherzigen Ausführungen , die die Zuhörer von Anfang bis

zu Ende fesselten . Als nächste Veranstaltung bietet die Ver¬

einigung seine P l a u t u s - AM ssü h r u n g durch die

Schüler des Gymnasiu m s . Sie wird voraussichtlich im

Januar stattsinden . H.

700 Millionen Heringe . Die englische Heringsfischerei , die

in dieser Saison ihrem Ende entgegen geht , hat im Vergleich

zu den früheren Jahren bedeutend bessere Ergebnisse gezeitigt.
Der Wert des ganzen Fanges wird auf 20 Millionen Mark

geschätzt. Nach der offiziellen Statistik sind feit September
700 Millionen Heringe in Uarmouth und Lowestost gelandet
worden , etwa 12 Millionen mehr als im Vorjahre . Die

Heringe sind hauptsächlich nach Danzig , Stettin , Königsberg
nnd Liba « verschifft worden.

/
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puppen
Gekleidete Puppen,

Mama - Puppen,
unzerbrechl . Puppen,
Leder - und Stofs¬

bälge aller Art,
Puppenköpfe.

PwsÄ - . Filz - und
Holziiere.

3 . WeWü.
Heiligengeiststraße 2.

. MMMß
liefert billigst , bear¬
beitet und setzt ein
Ndw . Glasmanufaki.
Desgl . Schaufenster.

Atz . kWkßZVKZK
zu verkaufen.
Brüderstraße 40 ob.

Große
Mir . MZÄM

( 220 Volt ) mit all.
Zuv ., Prs . 55 RM .,und Luftgewehr , Pr.6 RM , zu verkauf.Grüne Straße 12.

IkM-

MW

bat « UffWZ-
LestüttinZstr . 11.
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3 . Vortrag
Mittwoch , den 14. Dezember , abends8 Uhr , Loge, Theaterwall

W .- N . » N
Die Technik als nvkwendiger Aus-
druck des abendländischen Menschen
Vorverkauf der Karten G . Stalling-

sche Buchhandlung

da leicht beschädigt , statt 5, 7 und 9 Mark
nur 3,5V , 5 und 6 Mark

DrechLroareN - Fabrik
Artillerieweg 13 A « g . Mischer

Werrenpaletot , dkl.,« Gr . gZ, zu verks.
Ziegelhofstratze 49.
Gbr . Kinderwagen

zu verk . Abraham 2.

GchMschtthe
schleifst

bei
Julius Kreyer

K Sohu
Baumgartenstr . 5.

ZüiZ !
' S » MW

MUgZZißÄ
im Abonnement

1 Mark.

ZM NKlNZ.
Gotenstratze 9,

ab Lambertistraße.

S
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Zrmer

AOlthWtll.
Mittwoch , den 14.

Dez ., nachm . 3 Uhr:
„Das Märchen vom
kleinen Teufelein ."— Abds . 7 .30 Uhr:
„Die Weber ."

Donnerstag , d . 15.
Dez ., nachm . 3 Uhr:
„Das Märchen vom
kleinen Teufelein ."— Abends 7 .30 Uhr:
„Der arme Heinr ."

Freitag , 16. Dez .,nachm . 3 Uhr : „Das
Märchen vom kleinen
Teufelein ." - - Abds.
7 Uhr ( geschlossene
Vorstellung ) : „Der
Rosenkavalier ."

Sonnabend , d . 17.
Dez ., nachm . 3 Uhr:
„Das Märchen vom
kleinen Teufelein ."— Abends 7.30 Uhr:
„Die weiße Dame ."

Sonntag , den 18.
Dez ., nachm . 3 Uhr:
„Das Märchen vom
kleinen Teufelein ."— Abends 7.30 Uhr:
„Tiefland ."

Montag . 19 . Dez .,nachm . 3 Uhr ( ge¬
schlosst Vorst .) : „Das
Märchen vom klein.
Teuselein ." — Abds.
7 .30 Uhr ( geschlosst
Vrst .) : „Die Weber ."

UMsx (Dilettant)« tMi . wünscht für
Hausmusik Zusam .-
spiel mit Pianisten.
Angeb . unt . F K 961
an die Geschst. d . Bl.

unä

in ßi-og. ftusnsfti

Ltsusteoüs 14
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Die größte Auswahl in

nur bei « o°MWWDLL « s'
Bleicherstrabe 4/5

MWmM.
Anfertigung nach

Wunsch geg . ein fet¬
tes Schwein zu tau¬
schen gesucht.

Franz Schuhmann,
Kurwickstratze 30.

Im

an der Herbartstratze
find zurzeit einige
Plätze frei . Anmel¬
dungen bei der Lei¬
terin.

« WH«
Dienstag , den 13.

Dezbr ., 7)4 bis 10)4
Uhr : 57 . Unrechtvor¬
stellung , „Die Bohe¬
me ." Schülerkarten.

Fritz Blankenhorn
(Hannover ) a. Gast.

Mittwoch , den 14.
Dez .. 3)4 bis 6 Uhr:
1 . Serie für Ausw .,
Vorstell . Nr . 6 , „Ri-
Svletto ." Schülerk . —

Donnerstag , d . 15.
Dez ., 8 bis vor 9)4
Uhr : 58. Anrechtvor¬
stellung , „Das Apo¬
stelspiel ." Schülerkrt.

Freitag , 16. Dez .,3)4 bis 5)4 Uhr . z.
erst . Male : „Schnee¬
wittchen ." Weihn .-
rnärchen in 10 Bil¬
dern von Karl von
Feiner . Preise 50 Ibis 2.50 - 7)4bis 10)4 U . : 55 . An-
rechtvorstell . , „Schin¬
derhannes ."

Sonnabend , d . 17.
Dez ., 3)4 bis 5)4 U . :
„ Schneewittch ." Prs.50 I bis 2,50 —
7)4 bis 10)4 Uhr : 56.
Anrechtvorst ., „Faustund Margar ." Schü¬
lerkarten.

Sonntag , 18. Dez .,3)4 bis 5)4 Uhr:
„ Schneewittch ." Prs.50 I bis 2,50 ^ l . —
7)4 bis nach 10)4 U . :
Außer Anrecht , „Die
Zirkusprinzessin ."

Statt Karten
Ihre am 10. Dezember 1927 voll¬

zogene Vermählung geben bekannt

Heinrich Riessihorst und Frau
Lotty geb . CarstenS

Oldenbura -Ostcrnbg ., Bahnhoisallee
Für die uns so zahlreich erwiesenenAufmerksamkeiten unieren

herzlichsten Dank

Eekürts - UnzeiUn.

Durch die Geburt eines

kräftigen Jungen
ft « wurden hocherfreut

Carl Back und Fr
Dora geb . Schü

Cloppenburg , d . 9. Dezember 1927

ran
Lite

Gesundes Mädchen
angekonunen

Hauptlehrer RaLdcr « nd Frau
Leni geb . Schröder

Daugast , den 10. Dezember 1927

> Statt besonderer Anzeige
Osteruburg , den 11 . Dezember 1827

Dem Herrn über Leben und Todhat eS gefallen,meineüberausgeliehteFrau , der , Kinder treusorgendeMutter , meine liebe Tochter , unseregute Schwester und Schwägerin
Anni Schütte

geb . Levermann
im blühenden Alter von 28 Jahrennach langer , mit großer Geduld ertra¬gener Krankheit , jedoch plötzlich und

! unerwartet , uwrgens um 1 ^ Uhrzu sich zu rufen
Dies zeigen an in tiefem Schmerzim Namen aller Verwandten der! schwergeprüfte Gatte

Willi . Sckütte nebst Kindern
Heinz und Wilma
Werner und Irmgard

Die Beerdigung findet statt am
! Donnerstag , dem 15. Dezember , nach-i mittags 2.10 Uhr , vom Trauerhause! aus nach dem neuen Kirchhof . Von! Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen
Ruhe sanft , geliebtes Herz,"Ni hast denFrieden , wir den Schmerz

TMZ - AZMM.

^ Ipwegermoor , 11 . Dezember 1827
Heute rnorgen entschlief plötzlichund unerwartet mein lieber Mann

und guter Vater , Schwieger - und> Großvater , Schwager und Onkel

^ WM Mm
) in seinem 62. Lebensjahre

Die trauernde Witwe
Anna Harms geb . Addicks

nebst Angehörigen
Die Beerdigung findet statt am!

Donnerstag , dem 15 . Dezember,4 Ubr nachmittags , auf dem Friedhof jin Ohmstede

Weihnachtswunsch.
Kleines , niedlich .,gesundes Kind best.

Herkunft von 1 bis4 Jahren gegen ein¬
malige Absind , als
eigen anzunehm . gs.
Angebt , erbeten un¬ter F I 960 an die
Geschäftsstelle d . M.

bis Oomisrstsg
einsobl.

Vismsrokstr . 16

Ehepaar wünscht ein
MWW

von 3 I . an in gute
Pflege zu nehm . ge¬
gen monatl . Vergüt.
Angeb . unt . F D 955
an die Geschst. d . Bl.

jll» ÜMM
in den 30er Jahren
sucht die Bekanntsch.
einer jungen Dame
od . Witwe ohne An¬
hang zwecks späterer
Heirat . Ang . unt . U.
12. postl . Lemwerder

7-.. -1. '-l

Oldenburg , 11 . Dezember 1927 !
Heute morgen verschied sanft und

ruhig infolge Altersschwäche unsere
liebe , treusorgende Mutter , Schwie - j
germutter und Großmutter

kM ViÄM SÄÜU
geb . Gathemann

in ihrem 83. Lebensjahre
Heinr . Rövekamp
Louise Rövekamp !

geb . Bartling
Louise Rövekamp
Fred Rövekamp

Los Angeles - Calis .)
5120 Victoria -Ave

Die Beerdigung findet am T n - KnerStag , Sh , Uhr . vom Eliiabettzstiitaus auf dem Gertrudeukirchhof statt . >
Andacht 9 Uhr in der Kapelle des

^ Friedas Frieden -Stifts

d - L
passsncis

iincisn 2 i s in meinen
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WZih«s« MMM
Schisfsosfizier , 33 Jahre , schlanke Er-scheing ., mittelgroß , möchte mit jungerDame in Briefwechsel treten , zwecks spä¬terer Heirat . Etwas Vermögen erwünscht.Gesl . Zuschrrst . mit Lichtbild (Bild eyren-wörtlich zurück ) unter E W 951 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

WlMgs - AnzeZZW.

Ihre Vermählung geben bekannt

kiRisji NIMM s. krs
Auguste geb . Bäumer

Ohmstede , den 10. Dezember 1927

Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten

— y .
- >— r— :. - '

.7L' "V s

StaLt Ansage »' -4
st 1 Hassel bei Wiefelstede , l

^ den 10. Dezember 1927
^ Heute nachm . 4 Uhr entschlief .

M sanft und ruhig nach langer , schwerer'
. ^ Krankheit mein lieber Mann , unser

! ^ guter Vater und Großvater . Bruder
st -1 und Schwager , der Landwirt

« » V Z R KZ»

' in seinem 75. Lebensjahre
l In tiefer Trauer

Wwe . Helene Eilers
geb . Jochens

nebst Kindern und Angehörigen

Beerdigung findet statt am Frei-
! tag , dem 16 . Dezember , nachm . 2it

Uhr . aufdemF -riedhofe inWieieistede.
Trauerandacht 18 Uhr im Sterbe-

i Hause

Kreyenbrück , den 13. Dez . 1927.
Durch Gottes unerforichlichenRatschluß ist uns unser lieber

im Alter von 24 Jahren durch denTod entrissen.
Dies bringen zur Anzeige

die trauernden Angehörigen
Familie Hustedt

Die Beerdigung findet statt am
Donnerstag , dem 15. Dez . , vorm.10 Uhr , v . Veter -Friedrich -Ludwig-Hospital (Trauer -Andacht daselbst)zum neuen Osternburger Friedhof,11 Uhr

MnkikMgM.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme bei dem Ableben unseres herzliebenVaters Johannes Ljaden

dankt herZLichst
im Namen aller '

Angehörigen
Fritz Tjaden.

Für dre vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme bei dem Verluste unseres liebenEntschlafenen sagen wir allen Verwandtenu . Bekannten , insbesondere Herrn PastorThorade für die trostreichen Worte imHause und am Grabe , unfern

HZrMchltZk ! Lskik.
Familie Martens , Overlethe.

Für die vielen Beweise Herzlicher Teil¬nahme beim Heimgange unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen unseren

herzLichstsK DsM
Ipwegermoor , 9. Dezember 1927.

Ad . Hnrrelmann und Angehörige.
Wemkendorf , den 11 . Dez . 1927.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme beim Hinscheiden unserer lieberMutter sagen wir allen , die ihren Sargso reich unt Kränzen schmückten und ichdas letzte Geleit gaben , sowie den treuerNachbarn und Schwester Helene für ihnlieben Besuche , insbesondere Herrn PastoiMeyer und Herrn Pastor Volkers für di«
trostreichen Worte im Hause und amGrabe , auf diesem Wege unfern

mmigstenDank
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Anna Wiechmann geb . Roben.
Großenmeer , den 10 . Dezember 1927.Für die herzliche Teilnahme beim Ver¬lust unserer lieben Entschlafenen , sowi«Herrn Pastor Börner für seine trostreicherWorte , sagen wir allen unseren

innigstenDank
Gerh . BrunS u . Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬nahme beim Hinscheiden unserer liebenVerstorbenen sagen wir allen unfern

innigsten Dank
* Hinr . Stühmer u . Angehörige.

Strückhausermoor , im Dezember 1927.
Neuenkruge . Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme beim Hinscheideri
unserer lieben Entschlafenen , sowie Herrn
Pastor Meyer für die trostreichen Worte,
unseren

innigsten Dank
Joh . Fr . Brewer « . Geschwister.
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Heutcabend 8 .30 Uhr findet die Führung durch
die Rohlss -Ausstellung statt . Es führt Frl . Dr . Han n a
Stirnemann vom Landcsmuseunr . Men , die diese
schöne und wertvolle Ausstellung noch nicht gesehen haben,
ist hier in zwangloser Form die Möglichkeit geboten , näher
mit der Kunst des Altmeisters Christian Rohlfs bekannt zu
werden . Das Augusteum wird eine halbe Stunde vor Be¬
gum der Führung geöffnet.

Das Landestheater schreibt uns:
Heute Boheme - Gastspiel Fritz Blankenhorn - Hannovcr.

In der heute, Dienstag , abends 7 .30 Uhr , stattfin¬
denden Ausführung der Oper „ Die Bo hörne" von
Puccini wird Fritz Blankenhorn- Hannover als
Gast die Partie des Rudolf singen . Mimi : Edith Del¬
brück. Musikalische Leitung : Willy Sch W epp e.
Preise I . Schülerkarten.

Ausfall der Z. Volksvorstellung.
Die dritte Volksvorstellung am Mittwoch , dem 14 . De¬

zember , muß infolge ernstlicher Erkrankung des Herrn
Süßenguth ausfallen.

Diener schlägt BreLLensträter k . o.
- -
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Im Leipziger Achilleion schlug Franz Diener in der fünften Runde den früheren Meister Hans Breitensträter k. o.

* Leichensnu d. Gestern vormittag wurde die Leiche
des seit der Nacht vom 31 . Oktober zum 1 . November ver¬
mißten Haussohne -3 Hermann Hustedt aus Kreyenbrück
Sei Hundsmühlen aus der Hunte geborgen . H . hatte sich in
der fraglichen Nacht in geistesgestörtem Zustande vom
Merrchlmse entfernt . Den Eltern bringt man allgemeine
Teilnahme entgegen.

* Der Ollnborger Kring veranstaltet laut Anzeige wie
im vorigen Jahre Montag , den 19 . Dezember , m
ver „ Union" einen Wohltätigkeitsäbend zu¬
gunsten dcs Oldenburger Kinderheims an der
Alexanderstraße . Der Abend wird , wie die beiden Kring-
abende am Dienstag und Mittwoch , in adventischer Stim¬
mung gehalten sein , ein Familienabend an Tischen , die mit
Adventskränzen und Lichtern geschmückt sind . Im ersten Teil
werden Gesangsvorträge von Fräulein Lisa Willens,
Lieder zur Laute der unter Herrn Paul Hützels Lei¬
tung stehenden Lautenabteilung und weihnachtliche Vor¬
träge aus der niederdeutschen Literatur von den Herren
W . von Busch und E . Hin r i ch s die Zuhörer erfreuen.
Der zweite Teil bringt die Aufführung eines Einakters:
„Dat Witte Land " . Een Spill van Wendag un Wiehnacht
von H . Diers.

* 46jähriges Jubiläum . Heute kann der Schuhmacher-
meistcr Herr Eduard Cl außen, Georgstraße , auf eine
16jährige Tätigkeit als Handwerksmeister zurückblicken.
Durch sein biederes , freundliches Wesen hat Herr Claußrn
sich die Achtung seiner Mitbürger erworben.

* LMHriges Jubiläum . Dieser Tage konnte der Packer
Johann Fischer, Artillerieweg , bei der Firma Clemens
Hitzegrad Sc, Comp , sein Wjähriges Dienstjubiläum begehe »! .
Der Inhaber der Firma hatte zu Ehren des Jubilars das
gesamte Personal zu einer Feier eingeladen und überreichte
Herrn Fischer im Aufträge der Vereinigten drei Kammern
das Ehrenkreuz für Treue in der Arbeit . Außerdem wurde
der Gefeierte sowohl vom Chef als auch vom Personal durch
Geschenke erfreut . Schon im vorigen Jahre konnte der Haus¬
wart Johannes Vatterodt aus eine 25jährige Tätig¬
keit bei derselben Firma zurückblicken, wohl der beste Beweis
für das gute Einvernehmen , das hier zwischen Arbeitgeber

nd Arbeitnehmern herrscht.
-r . Unbeliebtheit der neuen 50 - Ps . -Stücke . Die neuen 50-

jsennig -Stücke finden absolut nicht den Beifall des Publi-
ams . Sie werden vielfach als Spielmarken bezeichnet , da
ie Stücke zu dünn und zu leicht sind . Auch sind dieselben
icht scharf genug ausgeprägt . In den Kreisen der GeschästS-
sclt hat das neue Geldstück keinen Anklang gesunden , da es

eicht mit den 10 - Psennig -Stücken verwechselt werden kann,
cs ist daher erklärlich , daß manche Käufer sich weigern , ein

erartiges 50 -Psennig -Stück anzunehmen.
* Turnverein Jahn Oldenburg . Am Freitag , dem 16. d . M .,

alt der Turnverein Jahn Oldenburg in seiner Turnhalle am
Indenhossgarten nach dem Turnen eine wichtige ordentliche
muptversammlung ab . Die Tagesordnung ist aus der gleich-
eitiq erscheinenden Annonce ersichtlich. — Wie all ; ahrnch , io
mdet sich die große Jahnfamilie mit ihren Freunden auch in
iesem Jahre zu einer schönen Feier am 1 . Weihnachtslage m
hrer geräumigen Halls am Lindenhofsgarten zusammen . Die
lrbeiten zu allen Darbietungen sind in vollem Gange und
ersprechen Wundervolles zu zeigen . Neben einem Märchen,
oelches von den Kindern aufgeführt wird , werden noch erg-
lässige turnerische Vorführungen der einzelnen Abteilungen
cboten . Auch der Weihnachtsmann hat sein Erscheinen zu-
esagt und wird aus seinem großen Sacke Gaben an die arn-
en Kinder zur Verteilung dringen . Am sogenannten dritten

Aeihnachtstag wird namentlich für die Kruder dre
erholt . Der Beginn dieser Weihnachtsfeiern wird spater noch
urch Annonce rechtzeitig bekanntgegeben.

Ein DskumenL mit Wertvollen Aufzeichnungen
Wer die Osternburger Kirche.

Der Turm der Osternburger Kirche vom
Jahre 1734 hat eine neue Bedachung in Kupser er¬
halten , da das bisherige Schieferdach trotz wiederholten Re¬
paraturen sich nicht wiederherstellen ließ . Der Kirchenrat
entschloß sich zu einem Kupferdach , um etwäs die Generatio¬
nen Ueberdauerndes zu schassen und zugleich dem schlichten
Aeußeren der Kirche einen wertvollen Schmuck zu geben,
nachdem das Innere des Gotteshauses seit Jahren plan¬
mäßig erneuert und verschönert ist . Ueberdies belaufen sich
die Kosten einer Ausführung in Kupfer nur wenig höher als
in Schiefer . Es wird allerdings ein Jahrhundert vergehen
müssen , bis die Patina eines Lappan oder der Gertruden¬
kapelle erreicht ist , aber durch eine leichte künstliche Patinie¬
rung ist dem Kupfer das neue , blanke Aussehen bereits ge¬
nommen . Die atmosphärischen Einflüsse müssen das Weitere
tun . Unsere Nachkommen werden den : Kirchenrat noch für
seine Weitsicht und die von künstlerischen und kirchlichen Ge¬
sichtspunkten geleitete Fürsorge zur Erhaltung und Verschö¬
nerung dcs wertvollen Kirchleins , das ein idyllisches Stück
Dorsbildes mitten in der Stadt darstellt , danken . Der Ostern¬
burger ist stolz auf seine alte Kirche, auch wenn sie in Adreß¬
büchern und Kalendern bei Auszählung der Sehenswürdig¬
keiten unserer Stadt neben Lambertikirche und Rathaus nicht
als Sehenswürdigkeit genannt wird . ( !)

Es war bereits seit längerer Zeit beobachtet worden,
daß auch die fast drei Meter hohe , reich verzierte Turmspitze
in starkem Verfall begriffen war ; es fehlten einzelne Teile,
andere waren durch Regen und Rost dünn wie Papier ge¬
worden . An eine Erhaltung war nicht zu denken . So wurde
eine neue in getreuer Nacharbeitung von dem Kunstschlosscr-
meister und Kirchcnältesten Richard Hartmann, der sich
mit lebhaftestem Interesse für die ganzen Reparaturarbeiten
einsetzte , angefertigt , während die alte dem Museum über¬
geben wird.

Der alte kupferne Turmknauf , früher vergoldet , später
mehrfach gelb überstrichen , bot des geschichtlich Interessanten
mancherlei . Ein Schußloch von einer Gewehr¬
kugel, vielleicht aus der Zeit der französischen Besatzung,
war ebenso wie eine fast faustgroße Beule mit Kitt aus¬
gefüllt . Beim Oefsnen des Turmknauss fand sich in eine r
nur noch halb verschlossenen Kapsel ein
stark verwittertes Dokument , das über die
Erbauung des Turmes von 1 734 wertvolle
Aufzeichnungen gibt. Es lautete : „ Dieses haben
Wir Kirch Juraten zum Lobe des gnädigen Gottes auf
unser nach kommen Schreiben Wollen , auch das Volck so
noch wird gebohren werden Soll Loben den Kahme des
Herrn , denn Seine Barmhertzigkeit hat kein Ende Sondern
ist alle morgen Neu und seine treue ist Groß.

So berichten Wier das unsere Kirche Anno 1616 von
dem in Gott fehl , ruhenden Hr . Anthon Günther Grafen zu
Oldenburg und Delmenhorst ist erbaut Worden und der Ge¬
meine zur Osternburg zum Dienste Gottes Geschenket.

Weilen denn die Kirche 118 Jahr gestanden und der
höltzern Glockthurm dabey eingegangcn und verdorben , auch
die Kirche bcy an Wachs; der Gemeine zu klein werden
Wolle haben Wir Kirch Juraten mit Genemhaltung der
Hohen Obrigkeit unsere Kirche nebst den Glokthurm angesan - -

gen zu Bauen und ist die K. ( Lücke) ins Quadrat,
40 Fuß hoch die Mauer 19 Fuß Die Spitze der Stange mit
den Flügel (Lücke) Fuß hoch Wie Wol Wir beym Anfang
unsers Baues keinen Tahler dazu hatten , So haben Wir mit

erlaubnis unsers gnädigen Königs in denen Beden Graf¬
schaften in den Städen und auf dem Lande Colectiret , Da
Wir dern So viel alß 570 rthl . durch den Segen Gottes und
Beytrag Guter Herrn und freunde zusahmen Gebracht,
welches der Liebe Gott einem Jeden mit Vielen fegen Wolle
ersetzen . Weil « aber dieses Geldt zu unfern bau nicht Wolte
zureichen maßen die Arbeit mit denen dazu erforderliche
Materialien und allen Zubehör vor 848 rthl . ausgcdungen
Worden , und die alte Kirche Wieder zu reparieren und im
Stande zu Bringen 100 rthl . So Haben Wir den übrigen
rest dazu Lcihn , und auf Zinße nehmen müssen . Also Haben
Wier in Nahmen des Dreh Einigen Gottes unßern Bau
Ano 1734 d . 21 . Juny angesangen , und um Außgang
Novems . selben Jahrs glüklich vollendet .

"

Daß früher ein hölzerner Glockenturm bei der Kirche
stand , und daß diese 1734 um mehrere Meter vergrößert
wurde , war nicht bekannt , obwohl sich die Ansatzlinie jetzt
genau Nachweisen läßt . Das Dokument , das dem Landes¬
archiv zur Aufbewahrung übergeben ist , enthält noch einige,
im übrigen bekannte Personalangaben, von denen
die folgende jedoch interessieren dürste:

„unßer Pastor zur Osternburg War dhl . Traugott Im¬
manuel Jerichovius burtig auß der Laußnitz . Welcher unter
Wehrenden Kirchenbau ( in Bremen ) gestorben und zu sein
Erlöser in die Ewigkeit gangen . Da Wier ihn den nur
1 Jahr 6 Monat gehabt ."

Ferner finden sich noch diese Angaben:
„Die Kirch Juraten Johan Hespe , und sein sohn Hinrich

Gerhard und der Kirch Jurate Gerhard Haase , sein sohn
Johann Christofs . Der Organist und Küster Gerd von Oven.
Gott gedenke unßer im Besten um Christi Willen.

Die So an der Kirche gearbeitet und Holtz geliefer
Meist . Johan Hinrich Rodenbcrg , Mauer Meist.
Meist . Johan Herman Fischbeke , Zimmer Man.
Meist . Jürgep Hartzmann , der Schmidt und der Uhr in

Stand halt.
Hl . Herman Schwechman , Kupfer Handele : und Macks¬

ter , hat Diesen Knopf gemacht.
Mons . Gerd Emje hat daß Holtz geliefert und Hl . Va¬

lentin Bardewik in Oldenburg.
Jacob und Friederich Rodenborgs gebrüder und Mau-

ergesellen so mit hieran gearbeitet . "

Es schließt mit den Worten:
„Uns ; segne den Vattcr und der Sohn , unß Segne Gott

der Heilige Geist , dem alle Welt die Ehre thut , für ihm auch
fürchtet aller meist , und Sprechet von Hertzen amen.

Dieses Wünschet und Schreibet der Kirch Jurat
Gerhard Haas suppr.

Wonhafft auf dem Damm . "

Der Turmknauf wurde jetzt wieder verwendet und er¬
hielt als Einlage eine Kupferbüchse mit neuem Schrift¬
stück , das wissenswerte Notizen für unsere Nachkommen
enthält , Notgeld aus schwerer Zeit und eine Abschrift des
alten Dokuments . Die alte Wetterfahne trug die Jahreszahl
1826 ; sie war nach 92 Jahren als Geschenk des Barons von
Renncnkampff an die Stelle der alten von 1734 getreten und
hat ihren Dienst reichlich 100 Jahre wieder getan ; auch die
Verzierungen der Turmspitze wurden 1826 ausgebessert . Sic
umschlingen vier Buchstaben , die inzwischen verfallen und
verschwunden waren und sich auch nach ihren Ansatzstellen
nicht enträtseln ließen . So mußte eine neue , aus vier Wör-

N
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lern bestehende, abzukürzende Inschrift gefunden werden.
Gewählt wurde L ( ristus ) V ( ivit ) I (n) ^ .( eternum ) , „Chri¬stus lebt in Ewigkeit "

. Die Wetterfahne trägt nun die
Jahreszahl 1927; die Zahl 1734 (Erbauung des Turmesund Vergrößerung der Kirche ) ist in getreuer Nachbildung
auch der alten Form unter der Inschrift wieder angebracht.Zahlen , Inschrift und Turmknopf sind dauerhaft vergoldet.Die Genugtuung und Freude über das wohlgelungeneWerk rechtfertigen den Wunsch , daß der Turm auch in seinemneuen Gewand dem gegenwärtigen und den zukünftigen Ge¬
schlechtern den Weg nach oben zeigen möchte.

vr . Schütte,
p

LUKS MLL-kMPOW«
Gestern ist der Pierarbeiter Hiurich Schmidt inBrake auf der Pieraulagc um 9 .50 Mx von einer Rangier¬lokomotive überfahren und lebensgefährlich verletzt worden.Er war kurz vor dem Unfall, neben der Lokomotivehergehend,noch gesehen worden . Vermutlich ist ex bei der Glätte aus¬geglitten und unter die Lokomotive geraten . Schmidt wurdems Krankenhaus gebracht, wo er nachmittags kurz nach Z Uhrgestorben ist. Er war 66 Jahre ftlt, verheiratet und hattekeine Kinder.
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Mit einem Handwagen durchs Eis gebrochen.
Wir erhalten aus Haselünne folgende erschütternde

Nachricht: Fünf Kinder des Holzvorarbeitsrs Wiegehoxnin Haselünne spielten gestern mit einem Handwagen . Als siedamit aufs Eis einer beim Hause - esirMtcheu Kuhle fahrenwollten , wurde das jüngste zweijährige Kszch ängstlich undblieb zurück . Die andern fuhren auf die Eisdeckeund brachen
durch. Das am Ufer stehende Kind erkannte nicht die Gefahr,sondern ging harmlos ins Haus mit den Worten : „De anneru
si'md weg ! "

Als die Eltern , nichts Böses ahnend , nach kurzer Zeit
nach draußen kamen, sahen sie, was geschehen war . Die vier
Kinder im Alter von vier bis elf Jahren trieben toi auf dem
Wasser. Der Vater war genötigt , seine toten Kinder ansLand zu holen, und zwar mit eigener Lebensgefahr , da die
Kuhle sehr tief ist . Das Mitleid mit dem Elieenpaar , das so
plötzlich seiner vier Kinder auf so furchtbare Art beraubt
worden ist , ist allgemein . — Wiederholt , da gestern nur ineinem Teile der Auflage veröffentlicht. D . Schriftl.

MS ZMSUMWKI ÄST GZÄeKbLMgS 'V
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I.
Ein buntes Gemisch von allerhand zusammenhanglosenDingen — das liegt in der Art dieser Ausstellung — , die sichnicht unter einen Gesichtspunkt ordnen läßt . Jeder Künstlergibt , was er hat , was ihm das Jahr an Früchten eintrug,und jeder hofft, daß er damit Anerkennung und den ge¬wünschten Erfolg erringt . Aber diese Jndividualitäten -Schau

ist deshalb nicht weniger reizvoll, und wenn sich die Ge¬
sichter der Schaffenden in kurzen Zeiträumen auch nichtwesentlich verändern , hier und da machen sich doch neueZüge und andeutende Linien bemerkbar.

Sogar bei Gerhard Bakenhus, unserem Künstler-Senior . Mit immer breiterem Strich wirst er die Landschaftauf die Leinwand (Osenberge) , und wenn die Palette nichtreicher wird , so gewinnen die Farben durch größere Ein¬
dringlichkeit. Ein Stilleben aus früherer Zeit neben der Tür
zeigt den Künstler in glücklichster Schaffensfülle . Wenn wir
nicht irren , hing das Bild früher im Lcmdesmuseum. Warum
nicht mehr , ist uns nicht bekannt geworden . Einige Land¬
schaften zeigen seinen Pinsel in turbulentem Schwung ; aberimmer finden sich die Töne zur Harmonie zusammen. Die
Feuerlilien sind farblich scharf pointiert . „Abendstern" und
„ Mondnacht " machen in starker Stimmung . Sehr liebens¬
würdig ist das Frühlingsbild aufgefaßt . Seine TochterAlmuth Bakenhus stellt duftige Arbeiten in farbigenStoffen , Tücher, Schals , Taschen, Kissen usw . aus . Da¬
zwischen ein Kasten mit seinen kunstgewerblichen Arbeitendes Birkenfelders R . Wild , Anhängern , Dosen, Griffen u . a.m . Anna Martens leuchtet mit einer ' farbig sehr leb¬
haften Geranie ans der Ecke . Eine ganze Reihe von Strand¬bildern setzt die letztjährigen Schöpfungen von WilhelmKemp in fort , aber in einer anderen Tonart , gewisser¬maßen in Moll , statt in Dur , als oh ein schweres Erleben da¬
hinter stünde. Ernste , tüchtige Bilder , die die Reize der Ein¬
samkeit unserer Küsten, Inseln , Watten zusammenfassen undderen melancholischenZauber ausströmen . Eines dieser Was¬serbilder , eine Hafenmauer , hing zuerst auch da mit einem
leisen inneren Goldton . Es machte einer Birkenlandschaftvoll Stimümng Platz . Professor Winter ist nur mit demPorträt des Märchenforschers Professor Wisfer vertreten,einem Bilde von unbestechlicher Sachlichkeit.

KZISA '
SWSMA VGK JUAKNÄfLHELSK«

Der Oldenburger Jugend schristenaus schußbat in allen Schulen der Stadt und auf dem Lande Verzeich¬nisse empfehlenswerter Jugendschriften verteilt. Es sollen dieKinder danach ein Buch als Weihnachtsgeschenk auswählen.
Welches Buch werden sie sich aussuchen? Ein Märchen¬buch wirb es für die Kinder sein , die schon lesen können, undda kommen vor allen Dingen die guten Ausgaben von den

Grimmschen Märchen in Frage . Etwas größere Kinder wäh¬len sich schon Andersens Märchen oder Wohl schon ein Sagen¬buch . Da finden sie z . B . den Riedersächsischen Sageuborn,der Sagen aus unserer engeren und weiteren Heimat bringt.Wer diese Märchen und Sagen schon kennt, der richtetseinen Wunsch aus Hausss Märchen oder auf die „Träumereienam französischen Kamin" , die Märchen enthalten, die der ArztLeander 1870 bei der Belagerung von Paris für seine Kinder
geschrieben hat. Auch Wisser , „ Wat GroModer verteilt" , wol¬len einige Kinder schon gern lesen.

Die größeren Kinder aber wenden sich den Helden- undGöttersagen zu; unter diesen treten besonders die voll Webererzählten Asgard und Midgard hervor.
Für Kinder von 12 bis 14 Jahren ist eine reiche Auswahlvon Erzählungen dar , und je nach Geschmack des Kindes

müssen es der Robinson, der Lederstrumpf oder Tiergeschichtensein. Auch moderne Bücher sind davei, wie z . B . B C IV,
„ Die Geschichte eines Eisenbahnwagens"

, oder Herrn. Roß,
„ Der Bahnwärterjuuge "

, Die Mädchen sind dagegen mehrfür die feinsinnigen Erzählungen von Spyrl oder für dieNonnt-Bücher von Svens»« oder für Sidssl Langröücheu vonAlanrud oder Familie Pfasfling von Sapper.

GeWgel -AussteArmg in Oldenburg.
In den Hallen des städtischen Zentralviehmarktes , diein den oldenburgischen Farben bestens geschmückt waren , unddie im Oldenburger Lande gehaltenen Geflügsslrassen, in derHauptsache Nutzrasscn, daneben aber auch das Zwerg - und

Ziergeflügel und eine große Taubenabteilung , währendeiniger Tage mit annähernd tausend Tieren beherbergten,hatten sich am Sonnabend und besonders am Sonntag soViele Besucher eingefunden , wie diese Hallen bislang Wohlnoch nie an einem Tage aufzuweisen hatten . Viele Auswär¬tige befanden sich darunter , so aus Ostfriesland , dem benach¬barten Bremer Gebiet und weiterher aus dem Westfälischenusw . Am Sonntag hielten im Restaurant des Zentralvieh¬marktes und in der „Harmonie " einige Spezialvereine : der
Weißen Italiener , der schwarzen Wyandottes , der Nhodc-länder , der Rheinländer und der Barucveldcr -Züchter —
letztere schlossen sich hier zu einem Gau für Nordwestdeutsch-land zusammen mit gleich 23 Züchtern dieser Klasse — . Der
starke Besuch , insbesondere von auswärts , wie das großeLob, das die Preisrichter über das von ihnen prämiierteMaterial spendeten, und der Verkauf vieler Tiere beweisenWieder einmal den guten Ruf unserer oldenburgischenRassegeWgelzucht. Der Verein selbst , viele Vereins-

! Mitglieder und andere Personen , der Bund deutscher
i Geflügelzüchter, - er Verband oldenbnrgischer Geflügelzucht-! vereine, mehrere benachbarte Geslügelzuchtvereine, die Stadt
I Oldenburg und die Landwirtschaftskammer stifteten Ehren¬preise, was im Kommers und bei Eröffnung der Ausstellungdankbar anerkannt wurde.
S Nachstehend bringen wir die an oldenburgische Aus¬steller in den einzelnen Rassen verliehenen Preise und Zucht-brwertungen . Es bedeuten : E - Ehrenpreis , M - silberneMedaille , sg - sehr gut , g - gut , b - befriedigend , 1 ., 2 ., 3.

erster, zweiter , dritter Preis . Es erhielten aus:
Gestreifte Plymouth : O . Riemcmn-Oldenburg 2 E , 6 sg,i 3 g, zwei 1 ., 2 ., 3 . ; F . Meyerholz-Teufelsmoor 5 sg, g , b , zwei 1 .,drei 8. ; K . Kochan -Rüstringen 2 E , 2 sg, 2 g ; I . Athing-Wester-stede E, 4 sg, 2 g , 1 ., 2. 3 . ; H . Lampe-DonnerschweeE , sg;

! Schwarze Wyandotten: I . Oeljeschläger-Oldenburg E, S sg» !I 2 g, 2 b, 3 . ; K . Schmidt-Schierbrok 3 E , 5 sg, g, 1 ., 2. ; B . Ruß-mann-Delmenhorst E , 4 sg, 1 ., 2. ; H . Schwartmg-Blexen 3 E,4 sg, g, 2 . ; E . Popken-GchweewardenE, sg, 3 g ; A. Theis -Del-menhorst E, sg, 3 g.
Weiße Wyandotten : B . Rußmanu -Delmmhorst sg, 1 . ; I.Gorath-Ofen 2 sg, 3 g, zwei 1 . ; I . Behrends-Brake sg, g , 2 . ;F . Hasewinkel-Oldenburg 2 E , 2 sg ; E . Böschen -Eckwarden sg,b , 3 . ; H . SchMng -Oldenburg E, 3 sg, 3 g, zwei 2 . ; L . Schröder-Delmenhorst Z E, 2 sg.
Gold-MzMdöiter'. : H . Lüske-Dinklage 8 E, 4 sg, 4 g , drei 1 .;K, Götfts-Lohne sg, g, 1.
Silber -Wyandotten : A. von Busch -Seghorn 2 sg, 2 g , zwei1.Goldhaltige Wyandotten: H . Zschach-Delmenhorst 2 E , 4 sg,g , zwei 1 . ; H . Graepel-Ahlhorn b ; C. Rosder-Süd -Mentz-hansen 2 g.
RckchuhnfarbigeWyandotten : I . Fisbeck -Oldenburg E, sg,g , b ; H . Zschach-Delmenhorst E , 3 sg, g , 1 ., 3.
HMs Wyandotten : I . Tantzen-Oldenburg E , 3 sg, zwei 2 . ;H . Thoms -Oldenbmg 8 g , 2 b ; O. Telge-Püttsl E , 4 sg, Zwei 1 . ;Ä. DnßmpouWEsmshamm g, b.
Gesperhexte Mechxlner : I . Lampe-Oldenburg 3 E , 8 sg, 2 g,zwei l „ drei 2 . ; Ad . Duvenhorst-Oldenburg sg, 3.Gelbe Orpingion : Breuer , Nutzgeslügelhos Retjeudorf sg;M. Eilers -Oldenburg E, zwei sg, 1.
Helle Sufsex: G . Spiekermann- Reudorf 2 sg, Z g, b , zwei 1.LachShühner: Ad . de Beer-Oldenburg 4 E .,A0 sg, g , dreiI ., drei L, 3 . ; A. Stern -Einswarden 3 E, 8 sg, 3 g, b , 1 ./2 ., 3.Honda»: A . Stern -Einswarden E , zwei sg, 1.
Rote Rhodeländer: H . Rohdy-Oldenburg 11 E ., 14 sg, g, 1 .;F . Senf -Oldenburg E ., 7 sg, 15 .g , b , 1 ., L . 3 . ; C. Hartwann-Brake E ., sg, vier g, b . ; E . Lohwasser-Delmenhorst 2 E ., viersg, 2 g , zwei L ; K. Lahmann-Oldenburg g . ; P . Walter-Clop¬penburg 2 .sg, 2 g, 3 b , 1, ; C . Vieson-Bechta E ., sg, g . ; H . Meyer-Kellerhöhe g , b.
Schwarze Minorka: W . Bohlken-Oldenburg 2 sg, 2 ., 3 . ; B.Drieling-Kayhausen E . , 5 sg, 1 ., 2 ., 3 . ; B . Breer-Lmdern b . ;A. Frerichs-Wildeshausen 2 g.
Weiße Minorka: I . Meyer-Oldenburg E, 2 sg, 1 . ; M.Arnold-Oldenburg g.
Audalufier: A. Stern -Einswarden E ., 2 sg, 2 g , 2. ; E.Rönnpagel-Oldcnburg sg, g, 1.
Rebhuhnfarbige Italiener : H . Büsing-Oldenburg 4 E ., 6 sg,7 g, 2., 3 . ; H . Holzenkamp -Lutten E ., 2 sg, 2 g , 3. ; H . Graepel-Ahlhorn E., 3 sg, 3 g, 1 ., 2 . ; I . Hinners -Lohne 2 E ., 4 sg , ö g,zwei 1 -, 3. ; H . Henze -Vechta E ., 2 sg, g , 3.
Silberfarbige Italiener : I . Janßen -Westerloy sg , g , 2 . ; A.Heitmann-Ihorst E ., sg, g.
Weiße Italiener : E . Meincrs -Oldenburg 6 E ., S sg, 6 g,zwei 1 ., zwei 2 . ; F , Mühlenstedt-Delmenhorst 2 E ., 3 sg, g, 2 . ;H . Sandersseld - Mmtzhausen E ., sg, b . ; tz . Stallmann -Esens¬hamm 3 g . ; A. Wessels -Oldenburg sg, 2 g , 2. ; E . Böschen -Eck¬warden sg, b , 2. ; F . Röttger-Delmenhorst 2 g.Gelbe Italiener : W . Hölzer-Lohne E ., 2 sg, 1.
Schwarze Italiener : C . Hinners -Lohne 4 E ., 7 sg, 4 g,zwei 1 ., 2 . ; B . Breer -Lmdern b . ; K. Munderloh-OldenburgE ., 3 sg, 1., 2.
Weiße Leghorn: Leghornfarm Kleibrok 2 E ., 2 sg, g, b . ;W. Lange-Bockhorn 2 E ., 8 sg, 8 g, b , 1

'.

Barnefelder : Breuer , NutzgeflügelhofMctjendorf E ., sa - kVoigt-Oldenburg 3 g , b . ; G. Goldschmidt-Oldenburg zwei q
'r,B . Thiedeke -Oldenburg g , b . ; E . Kühling-Oldenburg 3 sa ,

'
s s,'drei 2 . ; H. Meyer-Kellerhöhe E ., sg, g . ; Fr . Bargmann -Elsfleth sg, g, b , 1 . ; E . Hörmann-Cloppenburg E ., sg, g, b .; OberHeide-Jaderberg E . , 2 sg, g, 2 b , 2.

Holländer Weißhauben: Ad . de Beer-Oldenburg 2 E ., 6 tag, zwei 1 ., 2 ., 3.
Weiße Reichshühner: W . Aumann-Oldenburg 2 sg, g , b , 23. ; H . Kock -Oldenburg E.» 2 sg, 4 g, 2 . ; E . Böschen -Eckwarden2 E ., 2 sg.
Schwarzweiße Reichshühner: H . Dannemann -Jever g - ^Achtermann-Westerstede E ., 2 sg, 2 g, 2. ; I . Siemers -WildeziHausen g, b.

Gcsperberte Reichshühner: O. Goldhammer-Esens E . , 2 sa, iGold Brakel: A. Schürmann-Bokern E ., sg, g.Silbcr -Brakel: C. Röpken -Oldenburg 2 sg, g, 2 b , 1 ., 2. ; ASchürmann -Bokern E., sg, g.
Thüringer Barthühner : Th . Reuhaus -Varel 2 E ., 5 sg, q1 ., zwei 2.

Weiße Ramelsloher : H . Peters -Loy 2 E ., 2 sg, g . ; I . Piepers..johanns -Westerholtsfelde sg, 2 g, 3. ; I . Hitzblech-Ovendorf E2 sg, 8.
Hamburger Ailberlack : W . Stahn -Oldenburg E ., 2 sg,l.Schwarze Hamburger: C . Vieson-Vechta E ., sg, 2 g , b.Weiße Rheinländer : I . Hitzblech-Ovendorf E ., sg, g.Rcbhuhnfarbige Rheinländer : Derselbe sg, 1.
Schwarze Rheinländer : H . G. Stöber -Oldenburg 3 E ., 6 sq,4 g, 2. ; R . Habben-Esens E ., 3 sg, g, 1 . ; G. Fischbeck-Olden-.bürg sg, 2 b . ; I . Schumacher-Lohne E ., sg, g. ; H . Harms -Olden¬burg 2 sg , 3 g . ; I . he Beer-Oldenburg g , 3 b . ; I . Hitzblech -Oven-dors g . ; tz . Brick -Oldenburg 4 E ., 8 sg, zwei 1 ., zwei 3.Bronze-Puter : F . Meentzen -Bloh sg, g, 1 . ; A, G. Sage-müller-Aranenkamv E . , sg, g.
Japanische Höckcrgänse : H . Westerling-Barel sg.Peking-Enten : E - Mejners -Oldenburg 2 E ., 7 sg, 2 g, drei1 2. 3.
Rouen -Enten : H . Schwarting-Blexen 2 E ., 3 sg, g, 1. ; G.Spiekermann-Neudorf 3 sg, zwei 1 ., 2.
Khski-Carnpbell-Enteu : H . Meher-Kellerhöhe sg , g, 1.; C.Meyer-Kleibrok E ., 2 sg, 1.
Gelbe-Orpington -Eutsn : H . Brandt -Delmenhorst E ., 3 ?g,
Rehfarbige Lanfenten: O. Telge-Büttel 2 E , 3 sg , g , 2 .; I,G . Sandstede-Bad Zwischenahn2E , 3 sg, 5 g , zwei 1 ., drei 2 ., 3 .:W . Aumann -Oldenburg sg , g, 2 b , 3 . ; M . Hunecke-Vechta sg,

g, 1. ; A. Schürmann-Bokern b . Lohne 2 E , 5 sg, 3 g , zwei 1 ., 3.
Wilbfarbige Lanfenten: I . Hitzblech-Ovendorf E , 3 ?g.
Zwerghühner : Weiße Italiener -Zwerge : W . Schaaf-Olden-

burg 2 g.
Weiße deutsche Zwerge: W . Walther-Oldenburg 2 E,3 sg, 3 g,

' 1.
Goldhalstge deutsche Zwerge : H . Meier-Delmenhorst sg, g;A. Stern -Einswarden 4 g.
Weiße Zwerg -Wyaudotten : A . Segelken-Delmenhorst E,2 sg ; W . Kröger-Lohne sg, 1.
Zwerg - Langschan : H . zum Broock -Varel sg, 1.Gold-Sebright -Bäntam : G. Kaup-Oldenburg E , 3 sg, 2 g,b , zwei 1 . ; H . zum Broock -Varel sg, b , 1.
Mille slems : C. Büfing-Colmar E , sg, 2 g , b.
Japanese « : C. Moran -Oldenburg E , 4 sg, g , 2., 3 . ; P . Wal¬

ther-Oldenburg 2 E , 5 sg, 1 ., 3 . ; H . Sturm -Berne sg, 1 .; H.Krieger-Berne sg , 2 g , 2.
Lauben. Lahors, schwarz : W . Walther-Oldenburg 3 E,

S sg, 7 g , 5 ü.
Lahore, rot : Ders. 'E , 8 sg , 3 g, b, 2.
Straffer : Ders. E, 2 sg, 2 g, 2 b ; H . Besser -Oldenburg E,3 sg, 3 g, 3 b.
Römer : A. Stern -Einswarden E , 2 sg.
KoSurger Lerchen : E . Meiners -Oldenburg E , 3 sg, 2 g, b.
Altdeutsche Kröpfer: G . Mershofs-Oldenburg 2 E , 4 sg, g.Englische Kröpfer: A. Stern -Einswarden E , sg, g.Brünner Kröpfer: W . Wchsel-Oldenburg g , b ; Spoor -Ba-

kum E , 8 sg.
Elstertümmler : W . Oppernranu-Oldenburg b ; A. Stern-

Einswarden 2 E , 2 sg, g, b ; K . Weber-Oldenburg sg.
Bärtcheutürnnkler, schwarz ; L . Drewes-Rüstringen E , 2 sg.Lorlentaubru, weiß: W. Füchsel-Oldenburg E, sg, g.Bogtländer Weißkopf (Trommler) : F . Oldewurtel -EsensE, sg, g.
Trommeltauben : A. Stern -Einswarden g, b ; P . Walther-Oldenburg 2 E , 4 sg.
Psautauben : K . Weber-Oldenburg E , sg, 3 g ; K . Fer?en-

Oldenburg g, b ; A-HornbLssel -RodeErchen 2 E , M, 3 sg, 6 g, 4 b.
Möschen: A. Lheis -Delmmhorst E , sg, g.
Brieftauben : L . Drewes-Rüstringen 2 E , 3 sg, g ; H.Sturm -Berne g ; F . Meyerholz-Teufelsmoor g , b.
Königs -, Silber -, Gold- und Amherstsasanen: F . Böger-

Rastede 2 E, 4 sg, 4 g, 1 ., 2.
An Geräten und Futtermitteln haben sehr reichhaltig aus¬

gestellt : Breuers Nutzgeflügelhos Metjendorf: Geflügelzucht¬geräte; Otto Fischer -Nordenham: Knochenpresse „Kufa" ;Spratts Akt .-Ges ., Berlin -Rummelsburg (Vertreter WilhelmMehrens-Oldenburg) : verschiedene Futtermittel ; D. Hinrichs-Oldenburg : Garnelen und verschiedene Futtermittel ; K . Zieg¬ler-Oldenburg : verschiedene Futtermittel . Diese Aussteller wur¬den sämtlich mit dem ersten Preis ausgezeichnet. Die FirmaDobelmann-Woltrup hatte-Brutmaschinenund Zuchtgeräte, unddie Firma Hölzen-Lohne Zuchtgeräte ausgestellt; diesen beidenFirmen wurde je eine silberne Medaille zuerkannt.

Die Lungen reizt mehr das Abenteuerliche, wie Ohijesaoder Winowa oder Nathaki, die neuartigen Jndianerbücher.Sie gehen aber auch schon gern zu den heimatlich eingestelltenBüchern wie „ Ottjen Alldag" oder „ Seefahrt ist not" oder
„Nigger von Scharhörn " über oder auch wohl gar zu Büchernaus Geschichte und Leben , wie Freytags „Ahnen" , Scheffels
„ Ekkehard "

, Sonnleitners „Höhlenrinder" .An diesen Büchern sind sowohl Knaben als auch die
größeren Mädchen gleich stark interessiert, bis die Mädchen
Wieder mehr Geschmack finden an Novellen, wie sie besondersStorm uns geschaffen hat . Die größeren Jungen bleiben
dagegen lieber bei Reiseheschreibungen, bei Büchern aus derNatur und Technik.

Eine reiche Auswahl ist in all diesen Büchern vorhanden.Neben ihnen werden noch besonders die Jugendschrfftsn und
Bilderbücher aus dein Verlag von Stalling empfohlen,und das mit Recht . Die Jugendbücher bieten besonders
Schwänke und Sagen , wie sie nach den : Herzen der JungenMd , und die Bücher sind preiswert . Es ist erstaunlich, was
dieser Verlag darin für einen Preis von 2 ^ leistet . Die
Größe des oldenburgischenVerlages aber liegt in dem künst¬
lerischen Bilderbuch. Sie müssen zu den allersemsten Kinder¬
büchern gerechnet werden, die es zurzeit in Deutschland gibt.Wer seinem Kinde ein solches Bilderbuch schenken kann , der
gibt ihm damit einen Schatz fürs Leben . Es sind unter
diesen Bilderbüchern jetzt auch unzerreißbare für die Hand,der Kleinen zum Preise von 1,50 .F . Die Leporellos, d - h.
die aufstöllbaren BUderkarten, werden Erwachsene ebenso er¬
freuen als Kinder, sie sind geradezu kleine Kunstwerke für
Feinschmeckernaturen.

Alle Bücher dieser Verzeichnisse sind in der Ausstellung
der Buchhandlung von Lands b erg an der Schüttingstratze

vom IS. bis IS. Dezember ausgestellt und können ohne Kauf¬zwang gern in Augenschein genommen werden. Die Bücher¬ausstellung bietet für jeden, der ein Buch für ein Kind kaufenwill, die allerbeste Beratungsstelle.

" Vom Klootschießerspsrt. Bei dem Kamps Rosen¬
berg gegen Steinhaufen auf der Strecke Stein-
Hausen—Jeringhave siegte Steinhaufen mit 7 Wurf Vor¬
sprung . Auch Brunne gegen Grünenka mp fochteneinen interessanten Kampf auf der Straße Grünenkamp—
Altjührden aus , der mit dem Siege von Brunne endete.Beim Werfen Jeringhave gegen Büppel vom
Kaffeehaus nach Waldhaus Neuenwege siegte Büppel mit

Wurf Vorsprung . — Der Revancheboßelwett-
kamps zwischenHalstrup und Hollwege, 10 gegen 10 , endetemit dem Siege der Halftruper mit 1 Schot." Der Siegerpreis für drittbeste Gesamtleistung auf der
Geflügelausstellung in Oldenburg fiel an Herrn Wilh-
Walther - Oldenburg.

Ich biN übergliMlich
seit ich Lavarcnsalz zum Haarwaschen verwende, denn lueur
sonst dünnes und sprödes Haar ist neuerdings von einer so
wundervollen und glänzenden Fülle, daß es Bewunderung bei
allen meinen Freunden und Bekannten findet.

Frau Gertrud Sch ., Nordhausen.



SmtKZMMckwKZ ' KsS ' LÄA KAckZÄLZMASU.
Im „Friesischen Hof" in Nordenham sa

Montagnachmittag eine Tagung des Am t sha nd w
Fundes Butjadingen des Landesverbandes

Im „Friesischen Hof" in Nordenham fand am
» w e rker-

noe» v ^ i, v > <> jj >- » oco ^ anoesvervanses Olden¬
burg des Niedersächsischen Handwerkerbundes statt. Am Vor-
Mttaq hatten in verschiedenen Lokalen der Stadt Worden¬
em die Innungen Butjadingens ihre Fachtagungen ab-
„ehalten . Den Höhepunkt des Butjadinger Handwcrkertages
bildete die große Versammlung nachmittags im „Friesischen
Hof .

" Syndikus Dr . Iustn s-Oldenburg sprach über
'°Steue rfra gen des Handwerks " . Im Anschluß
daran referierte Provinziallandtagsabgeordncter Me n -

sing -Hameln über „Die wirtschaftliche Lage des Hand-
jpsrks .

" Wir kommen auf die Tagung morgen zurück.

Ms

Im Sommer d . I . hat der Gesamtstadtrat die Ein¬
richtung einer Polizeiwache für den Stadt¬
teil Eversten beschlossen und die notwendigen Mittel
bewilligt. Bisher konnte dieser Plan aber noch nicht zur
Ausführung gelangen , da das für die Polizeiwache in Aus¬
sicht genommene Haus nicht geräumt werden konnte. Das
Wohnungsamt der Stadt Oldenburg bemüht sich , die Be¬
wohner des früheren Gemeindehauses anderswo unterzu¬
bringen. Wenn das geschehen ist , wird man mit dem Umbau
beginnen-

* Die Ausstellung des Kring von Altold enbrrrg,
die von heute ab bis Sonntag im Stracksaal des Landes»
museums frei zu sehen ist , in der Hauptsache die prämiierten
Bilder aus dem Wettbewerb , verdient das Jntersse aller
Kunstfreundeund aller alten Oldenburger . Wir kommendar¬
auf noch zurück.

* Gastspiel der Hannoverschen Musterturnschule für Be-
tvegnngsknnst. Welche Frau möchte nicht einmal die für sie
in Frage kommenden sportlichen Hebungen musterhaft dar-
aestellt sehen? Der Wunsch wird weit verbreitet sein. Die
Möglichkeit ist laut Anzeige durch den Besuch des Gastspiels
der Hannoverschen Mustersurnschule für Bewegungskunst am
nächsten Sonntag gegeben. Eine bessere Gelegenheit hierzu
wird nie wieder geboten werden . Die Musterturnschule, zur¬
zeit 2400/ Mitglieder stark , wird Körperschulung von einfach¬
ster bis zur höchst entwickelten Form bringen . Wo sie sich
zeigte , gab es ausverkaufte Häuser ; Oldenburg wird nicht
nachsteh eu.

aller MM „xpfxr vor, Mars -la -Tour , Peter
Ke mPs, der in dieser berühmten Reiterschlacht schwer ver¬
wundet wurde und seither einen sogenannten silbernen
Schädel trügt , begeht am 15 . Dezember im Haarcnhof am
Schützenweg seinen 89 . Geburtstag . Dem alten Krieger ist
van Herzen alles Gute zu wünschen für seinen friedlichen
Lebensabend ; es wird sich gewiß mancher seiner erinnern
und ihm diesen Tag durch eine Aufmerksamkeitverschönen.* Zur Kandidatur des Ministerpräsidenten a . D . Tantzen
zum Reichstag im Wahlkreis Schleswig -Holstein wird noch
mitgeteilt , daß der bisherige Neichstagsabgeordnete Graf
Bernstsrfs nicht wieder kandidieren will , da er sich aus¬
schließlich dem Völkerbundsgedanken widmen will . Professor
Schütting- Kiel lehnte die Spitzcnkandidatur ab.

* Der Friilutsche Kindergarten veranstaltet am 21 . De¬
zember in der „Union " eine W e i h n a ch t S au s süh r u n g.
Nach Deckung der Unkosten soll der Ueberschutz zum Besten be¬
dürftiger Kinder dem Wohlfahrtsamt zugesührt werden . Alle
Zöglinge des Kindergartens haben mit Elser und Liebe Klei¬
dungsstücke . Spielsachen , Nüsse , Aepfcl usw . in den Kinder¬
garten gebracht , um armen Kindern eine Freude zu machen.

* Tue philosophische Gesellschaft hat laut Anzeige aus mor¬
gen abend einen Vortragsabend anberaumt . Dipl .-Jngenieur
Büttner hält einen Vortrag über die Technik als notwen¬
digen Ausdruck der abendländischen Menschen.

* Im Volkskindergartcn sind laut Anzeige noch einige
Plätze frei.

s Edewecht , 13 . Dez . Di " Einbrüche in der letzten
Zeit in der Fncsoyther und Edewechier Gegend und auch der
in voriger Woche hier im Schuhgeschäft von W . Siems aus-
gesührte Schausensteretnbruch haben nunmehr anscheinend ihre
Aufklärung gesunden . Den eifrigen Bemühungen und
Nachforschungen der Gendarmerie ist es gelungen , einen Mann,
und zwar den Haupttäter , ausfindig zu machen . Es handelt
sich um eine Person , die in Edewechterdamm in einer Baracke
gehaust hat . In Schwanebnrgermoor sind einige der ge¬
stohlenen Sachen zum Kauf angebotcn worden ; dadurch ist
man auf die richtige Spur gekommen . Der Täter ist
verhaftet und in Friesoythe eingeliefert . Bei einer Haus¬
suchung bei dem Betreffenden ist allerhand Diebesgut auf¬
gesunden , vermutlich ist auch noch weiteres solches im Moore
lMsteckt - Es wird noch nach drei weiteren Komplizen gesucht,
die mit dem Verhafteten zusammen gehaust haben und die
als Helfer mit in Frage kommen.

--- Obenstrohe , 13 . Dez . Der Händler K . befand sich in
der Wirtschaft des Gastwirts K . Obenstrohe . Als die Frau
ihn ausforderte , das Lokal zu verlassen , schlug er mit

einem Bierglase der Frau aus den Kops. Dem

zufällig von Varel zurückkehrcnden Ehemann , der kriegsbe-

schadtgt ist und seine Frau den : Unhold entreißen wollte,

brachte er mit mehreren Biergläsern derartige Wunden am

Kopfe bei , daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wer¬

den mußte . Stach der Tat suchte er das Weite . Als die Gen¬
darmerie ihn stellen wollte , war er ausgeflogen.

* Jever , 12 . Dez . Ein Zopfabschneider in

Jever. Aus der Straße in Wüppelseraltendeich wurde einer
Schülerin Gerhardine von einem unbekannten Manne der Zopf
abgeschnitten . Beschreibung des Täters : 40—50 Jahre , mittel¬
groß , dunklen Schnurrbart . Kleidung : dunkler Anzug , blau-
Weih -karierte Mütze.

* Norden , 12. Dez . Ein schweres Autounglück.
In der Nacht zum Sonntag verunglückte das Auto eines Auto-
verleihcrs aus Norden auf der Landstraße Osttors nach Hagen.
Ein Rad des neuen Fordwagens lief ab . Das Auto sauste
gegen einen Baum : der Führer flog durch die Scheiben und
erlitt schwere Kopfverletzungen. Die beiden In¬
sassen , zwei junge Leute aus Norden , wurden schwer ver¬
letzt . Bei der Ueberführung in ein nahes Pauerngchöft
starb einer von ihnen.

MetteN ' dSsl ' ZLIrr cker * WvemrZ 'eZre ^ 8» ÄzMss-

* s!NStLS !«WS ? '1S.

Aussichten für den 14 . Dezember: Bei nördlichen Winden
zeitweise stärker anfklarend, Niederschlagsschauer, erneuter
Temperaturrückgang.

Aussichten für den 15. Dezember: Voraussichtlich über
Nordost drehende Winde und Frostzunahme.

WttLer ' WASEbssdÄLZHrAKKON ^ GMsrZÄZwA
VON A . Schulz , OvLiker.

Lherrnumer.BarometerLufttemperatur, Oal«.
Sko»Ä in l« mm Monsi HöchstRiedrigst

12 . Dezbr. 7 Khrnm. - 0,5 759,6 12 . Dezbr. -b 0,2 - 1,9
13 . Dezbr. 8 Nhrvm. - 0,8 751,2 13 . Dezbr.

M 82 unci8 ^
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Jäckchen, Hsmdchen,
Kleidchen

Babykörde , Roßhaar-
! kiffen,Kindermcftratzen!

Woche , Krimmer,
Strampelhöschen,

Strickkleidchsn Schütting st raßs 8

Normalhemdhosen,
Ribana -Hemdhosen

MM » W
Garnituren

in weiß und farbig
Strickmützen

-s
Metallbettstellen
Holzbettstellen

Metall mit Holz

Zwaligsverttsigsrlwg
Am Mittwoch , dem 14. Dezember 1937,

vormittags 9 Uhr , gelangen in Hatter¬
wüsting

Z Ms
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich um 81L Uhr in
Helms Wirtschaft in Krrchhgtten.

Nirhans , Obergerichtsvollzieher.

Varel . Im Aufträge des Herrn Rechts-
nwalts vr . jm . von Cölln , hiers . , als
Konkursverwalter der Firma Eisenwerk,
l .- G ., hiers ., werde ich Vas zur Masse ge¬
istige

UM , LkWM MchZ U . K
nt Stall , Hosraum und Garten , zur Ge-
rmtgröße von 6 Ar 16 Quadratmeter , nnt
eliebigem Antritt versteigern.

Zweiter Verkausstermin am

MÄiK WM Lß . MWÄK h . 3 . .
nachmittags 5 Uhr,

n Gasthof „ Zum schwarzen Rotz " (Emil

Seefeld . Für Kaufmann Rich . Fahren¬
kam - , Varel , habe ich dessen zu Varel,
Hafenstraße 33, belegene

Besitzung
fast neues , direkt an der verkehrsreichen
Straße belesenes Wohnhaus mit Stall,
Laden und Garten , groß 729 Quadrat¬
meter , zu verkaufen . Unterivshnung be-
zuasfrei . Der Laden eignet sich für viele
Geschäfte , auch für Fahrradreparatur,
Barbier usw.

Einmaliger öfsentl . Verkaufstermin:

Freitag , W 18 . ZezMer i>. 3 ..
nachmittags 4 Uhr,

bei Schimmelpenning (Altdeutsche Bier¬
stube ) zu Varel.

Bei irgend annehmbarem Gebot soll
Zuschlag sofort erteilt werden . — Bedin¬
gungen günstig.

K . » lMM, mtt . AMtiSNtor.

(König !, ltof - ssisnoiortsfsbl -ik, 8 es men)

ÜZ§ Ltzüöe kl. HZWZstttkÄLSsiLftilMLNk,
dy5LNig6lL M ÜSL lrsiLlLNstllMS

8sqosmlts ^ sblurigsbscttugungso

Mk. stesidsrSi L lo.
LllssasttsLs Z — 4 7slspiion Ml

Goldrenette usw . 40
Pfund tnkl . Kiste

j 10,50 ,st.
Bruns ObstgSrien,

Halberstadt 11.

bMkrWKM
'
W

zu verkaufen,
Carl Ohlenbusch,

Loy.

fever am Marktplatz
Das Haus enthält_ _ 2 schöne , abschließ-

are Wohnungen , wovon eine rm Tausch¬
wege bezrehbar ist . '

. ^ ^ .
Bei rrgend hmrerchenoem Gebot kann

er Zuschlag sofort erfolgen . Geboten sind
islang nur 70Ü0 Gmk.

Kaufliebhaber ladet ein

VZW , WÜ . RKNwMlM.
Fernruf 447.

Berk « s
siNLr Lsmp letten

Zetel . . Im Aufträge habe ich eine

KmMZ AMNWSMW

RZi UßlZMk - « ß ^ NtNÄ ^W

) r preiswert nnt . günstigen Bedingungen
verkaufen.
8 - 8. WWW , NN . ln ZM.

Fernruf 11 Amt Neuenburg.

Seefeld . In sehr verkehrsreicher Stadt,
direkt am Marktplatz belegene

8 MMWM
mit zahlreicher Kundschaft und ganz er¬
heblichem Umsatz ( Gasthof mit Wirtschafts¬
räumen , 2 Sale , Bühne , Stall nur groß.
Ausspann , Autogarage , Garten . . Zentral¬
heizung ), steht unter sehr günstigen Be¬
dingungen zum Verkauf . Inhaber will
sich zur Ruhe setzen.

L ü« WlM , Mt ! . « MM.

Großer eleganter

EME
noch nie getragen¬
besonder . Umstände

, halber prw . zu verk.
Näh . Telephon 2514

lAZ M « NT
Kurwickstratze 33.

Zusammenlegbarer

sowie völzerne Bett¬
stelle billig zu verkf.

Fischer.
Artillerteweg 13.

Verkaufe

E SSkLN
Gerb . Vörrirrg jr . . Nencnbrok

Zu mrkWtM !E

yWer ZMüllltsr.
Tannenstratze 17.

Neuer MmH
für mittlere Figur
zu verk . Gotenstr . S.

Selbsteingemachte

NWZ ZkAm,

KVZWckW .,
ZZlOUWW.

empfiehlt
Joh. Botz.

Nadorster Straße 84.

Zu verkaufen zwei
k!^ !sl88>II

gute Einspänner.
D . Alken , Hcidkamp. !W « - !

zu verkaufen.
Peter Kayser,

Petersfehn.

Seefeld . Eine in der Nähe von Rastede
irekt an der Chaussee belegene

Mich, fast neue massive Gebäude , steht
: sehr günstigen Bedingungen zum
auf . Kaufpreis durchaus mäßig.

« MkM. Wti . AÄtiöNtor.

Zu verkaufen ober vertauschen ein Gespann

S » MIGK»
egale Größe , sowie ein

und eine junge , fette

M » L
12 Zentner schwer

Her « . Behrens ,
"VvL .

" '

Zu verkaufen eine

Kuh
Ende des Monats
kalbend.

G . Mchrcns,
Altcnhuntorf.

zshalber zu
iMchläs . neue

mit Patentr ., Sofa
( Mahagoni ) , Holz¬
koffer mit Äeckelver-
schluß , alt . Gitarre.
Bremer Straße 141.

NlZMWs.
1,80 mal 1,20 Met .,
mit eichen . Rahmen,
wegen Platzmangels LzMk. M -d
billig abzugeben.
Ulexanderchaussee 1.

Weißes
Schlafzimmer

(3tttr . Kleiderschrank,
Bettstelle m . Matr.

2cbött!ogstr. 8

und Aust . ) , fast
zus . 138 RM ., S

neu,
Schr .-

pult und Rohrstubl
10 RM . zu verkauf.
Stau 16-17, Laden
rechts , Pelzgeschäst.

Zu Verkaufen ein

lettes WWW.
ca . 214 Ztr . schwer.
Kann daselbst ge¬
schlachtet werden.
Stedrstger Str . 142,

Zu verkaufen für
Kinder ein Tisch m.
Wank . Naak,

Jägerstratzc 8.

Suche zu pachten
aus mehrere Jahre
2 bis 4 Hektar Land!
mit guten Gebäud.
(kl . Stall ) i . Stadt¬
gebiet Oldenbg . An¬
gebote unt . F O 965
an die Gcichst . d - Bl.

mit Transmiss . und
Zubehör , wie neu , z.

werk . NelkEraße 4.

Zu « Nlckn Re!
NU KuhNlNr.

Uug , Reker,
Leenen b . Elsfleth.

Zu verkaufen
weitzemaill . Herd

9 oben.

Feinstes

empfiehlt
Joh. Botz,

l Nadorster Straße 84.

Zu verkaufen um¬
ständehalb . ein schö¬
ner dunkc-lgetigerier

3 Jahre alt , mann¬
fest und geslügelfr,
Preis 100 Mark.

Linse , RUstringen,
Molkerei Reuende.

Hochs. Kanar .-
Roller , bestes
Weihn .- Geich.

- verkst . preisw.
^ I . scdvavaes

Lindcnstr . 66

billig zu verk . An¬
gebote unt . F U 970
an die Gcschst. d . Bk.

Zu verkaufen ein

MUMM.
G . StSver,

Bardenfleth
( Moorriem ) .

— Mus, —
ZZMMMk,

empfiehlt
Joh. Botz,

Nadorster Straße 84.

Wegen Räumung
billig mehrere alte
Möbel zu verkaufen.

Eversten.
Edewechier Chss . 51.

UM M M
zu verkaufen.

G . Willen , Bloh.

Zu verkaufen fast
neuer Knabenwint .-
mantel für lljährig.
und ein gutes Kino.

Sandwcg 19.

Zu UMMy eil!
8 LW Mss

— KuWH . —
tvm Dirk, Ohmstede.

großer Zimmergas¬
ofen , Schlittengestell
für Ponygeschirr u.
Kinderschlitt . zu vk.
Zu bes . vormittags.

Bremer Straße 14.

ZMM Me M.
Nadorst . Straße 145.

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltener

Puppenwagen.
Angeb . unt . F C 954
an die Geschst. d . Bl.

Zu « K . ZUM
mit Noten , üarmige
Gaslampe , 1 Paar
H .schuhe , Größe 41,
Kleider für 1—2jhr.
Mädchen . Zu erfrag.
Geschäftsstelle d . Pk.

Z . k. g . eich. Aus¬
zieht . u . Stuchr . Ang.
erb . unter F H S59
an die Geschst. d . Bl.

Sofort zu verkau¬
fen neues

KWZsMMW
für 7500 Mark ( der
größte Teil kann zu
6 Proz . steh , bleib .)
oder gegen Hhpoth.
zu vermieten . An¬
gebote unter V 86
Fil . Lange Str . 45.

WMM
xrr kaufen gesucht.

Otto Wiemken»
Eversten,

Heinrichstratze.

m . Puppe u . Schau¬
kelpferd zu verlaus.

Eseustraße 41 r.

Zu verkauf , gebr.
Plüschteppich , 2 mal
3 , Pr . 30 „st. Cut . m.
s. n . Hs . 20 „st, br.
Halbschuhe , 41, 6 „st.

Lindcnstr . 66 u . r.

Zu kaufen gesucht
Klei « gut er-

UtMl öDl
'
UO

Angeb . unt . G A 973
an die Geschst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht
Mtzme LNung.- MW. -

Angebote m . Preis¬
angabe an Oldenbg .,

Bergstraße Z0.

Zu kf . ges. 2tür.
Kld .schrank . Ang . m.
Preis unt . F M 963
an die Geschst. d. Bl.

« MMM
LKAßch. UMm

Mandoline
u . Akkordzither nebst
Noten bill . zu verk . zu kauf , gesucht . Aw
Zu erng . Mittwoch ! geböte mit Größen-4—7 . Osternburg . >ang . unter F V , 971
Bahnh .attee 45, 2, T . I an die Geschst. d . Bl.
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^rsucis wsrciski Äs mseiisn , wenn 3 !s beim
3inksuf SrSNkt ' 8 Z2ÄEZNNZZ VßSSWS

LKZS- S. 8UZ« -AS88
bsmeksiLbtigsn.

OnsseL übEiv/äftigskiös -̂ usvvski ! srmögÜLstt68 Ü1N6N , in 661- von Ibnsn gsv/ünseiitsn î rsis-
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Wie 6 !sss wenigen Lsispisis sebon bswsiesn:
UMZsLs UMWSssSLMs

in enormer Auswahl bis
zur eleganr .reinwoücnen
Qualität , 100 em breit - TS»
Meter L78, I .W. 1 .25,

D ^ N^ ' L kSMÄKS
in rein . Wolle,dopp .breit,
großes Farbensortiment « 75
Äieter 8.60, 2.98, 2.45, Z

Ein Posten UVWPNZZL
reine Wolle , in neuesten
Mustern mit passenden
Uni -Stoffen . « 45
Meter 5 .50, 2.75 , 1 .95 N

NWS EM WPS
viele Farben , 180ein brt .,
besonders preiswert . . W45
Meter 6.75, 5.50, 4M , S

MNMßZWKS
einfarbig , 180 ora breit,
befand . fürLkindermäntel M95
geeignet , in 5 .25, 3.80,2 .95 R

KÄZZMZLSKKS
neuartig gemust ., weiche,
flauschige Qualitäten , 130 M ?5
em breit . . m 8.50, 6 .90 ^

MNZEß --KßNWeZSe
in vielen Farben , mit an-
gerauhter Abseite , n . gute K90
Qualitäten m 12.75, 9.80 V

« KLZ « SNW " § LKU^
neue Karos , Streifen u.
einfarbig , gute Qualität.
. . Meter 1 .95, 1.80, 1.15 Vr - ö

VWTZI5 » S
einfarbig und gemustert , in
größter Farbenauswahl «98

Meter 2.95, 2 .45, L

WK « - VNWU §§S
elegante Muster u . hübsche «95
Farben Meter 2.95, 2.45, R

U ^ MÜ » k « « WS
in neuesten Ballfarben W8 >)Meter 2.65 , 1 .75, 1 .45, » T

LlZpe c!k MüL imri VeisLtms
rn reicher Farbenauswnhl -Z76

Meter 8.50, 6.M,

LSWBEVZZWZkM - ZOM«
krrotenreine Qualität in «I95
viel .Farben Mtr . 3M , 3.M, L

Ghnernstraße ^5
Fernsprecher ^ 20

Gaftstraße 20
Fernsprecher 2S8S

Vino -Blanco
span. Weißwein , im Typ ähnlich wie

Sauternes , Flasche Ulk. ^. ro

192iserSautsrnes . Kl. 2.75
Malaga . Kl . ^ . 60

Feiner
Insel -^ amos . . . Kl . 1 . 50
Gnech. Muskat . . Kl . 1 .20

Tarragona
rot u. golden, Flasche Mk. t -jo — j. 5v

Rotwein für Glühwein
nur gute ÜZvalitäten

pro Flasche Ko Pf . bis f .20
Bordeaux - Weins
von Mk. t . so bis 2 .25

Rhein - und Moselweine
von Mk. j .LO an

Kruchtweins
Krucht- und Traubensskt

KZMMkT
M « W »MM. K EO.

NLZMSS 'WSSS 'SW « TUz LGZS « SWMWLNMNsSWKSS 'SGLS

Hslz -Mkiisn
Dalsper . Landwirt Heinrich Hatzen in

Dalsper lässt am
MtWM . HW 28 . MZMU 1Z27,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
bei seinem Hause öffentlich meistbietendauf längere Zahlungsfrist verkaufen:

W SW Ml ÄM KL » .
(bis zu 80 Ztm . Durchmesser ) ,allerbestes Nutzholz.

Z8 IZkK KM M ZW A » U.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

V . 8WZN , AM.

^ O
S ^ ^
LML - ANSW!

LZVZASWNU X I
°

18
^

A
zum

am Montag , d.
LS. Dezember
abends 8 Uhr
in der „ Union"

Weg « UeberhLUfttKg
VSK ANfLrLZZn

ist es mir leider nicht möglich , alle Gut¬
scheinlisten für Spirituosen wieder abzu¬holen und bitte uh höslichp , die Bestel¬
lungsliste in den Verkaufsstellen bzw.Hauptgeschäft

RZ tzUH« 18 . d . N.
hereinzureichen . — Spätere Bestellungenwerden zum billigeren Preise nicht mehr
ausgesührt.

Njlkß MW8 ?W , NWÜZtthUZ.
Telephon 1232.

1 . Gesangvorträge , Lieder zur Laute , Bor¬
träge aus der plattdeutschen Literatur

2. Ausführung des Einakters:
Dat Witte Land

Eintritt 1 Karten (numerierte Plätze an
Ttschew bei E . Hiurichs . Haarenstrabe,
u . Stallings Buchhandlung . Theaterwall

L » ZMeSWüSS!

oder
18
bis

grobe Harzer Brust-
karamellen enthält e.

>Originaltüte für 35
Psg . ( gelbe Tüte m.
blauer Schrift ) , hie> in jeder Apotheke,

. Drogerie u . wo Pla¬
kate sichtbar zu Hab.
ist . Geg . Husten , Hei¬
serkeit , Verschleimg .,
Katarrh , rauh . Hals
usw . und zur Des¬
infektion des Mun¬
des gibt es nichts
Besser , als die viel-
tausendfach erprobt,
und ärztlich empfoh¬
lenen Harzer Brust¬
karamellen . Vertre¬
ter : Fr . Rauen,
Damm 36 . Tel . 2403

H Gutscheinlisten für
ilusdruck „ Nur gültig
Hände von „ Nicht-
Für „ Nichtbeamte"wurden ebensoviel neutrale Gutscheinlistenfür Spirituosen zu denselben Preisen aus¬

gegeben . Diejenigen,
scheinliste irrtümlich

Es sind versehentlu
Spirituosen mit dem i
für Beamte " auch in
beamten " gelangt.

bei denen die Gut-
iereingereicht wurde,

mögen dies bitte entschuldigen , und gilt
hier bei etwaiger Bestellung auch der
Schein mit dem Aufdruck „ Nur gültig für

MLRMsss ? SMWWR
K »rM .« AS » s6» « 8r Nsr>
lS LALLzSSWMSK LA VSM.

» « 8NLSÄ - 8DSNWÄSZS-SMSW

Berne . Hausmann Karl Bulling , Han¬
növer , läßt am

ZMMkÄW . MM 18 . ZOl . d . 3 . .
nachmittags 4 Uhr,

in Baumanns Gasthaus zu Ollen:

und Weiden für Jungvieh,
öffentlich meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein
8 . WM , Mü . AÄtrsNtsr.

auf einem Teil der Gutschernlisten,ich eine Bearntenkundenkariothek extra
führe . Hochachtungsvoll

Sßtz MZKKMß , MWOMMW.

Suche kleines

Gesucht sofort oder baldmöglichst
3 - MmmerWÄhrmUg

oder 2 Zimmer mit Küchenbenutzung . Off.W 972 an die Geschäftsstelle d . Bl.unt . F

VN!Ä«
an Beamte zu gün¬
stigen Bedingungen
durch die Beamten-
Kred .-Gesellschaft m.
b . H -, Hamburg 1.
Vertrauensmann für
Oldenburg und Um¬
gebung : Theodor H.
Meyer , Oldenburg i.
Old .. Rüthningstr . 9.

« ÄMr'

Einzelne Dame sucht^ kleine Wohnung,
2 Zimmer mit Kü¬
che und Zubeh . An¬
gebote unt . F A 952
an die Geichst . d . Bl.

gesucht zum 1. Ja-^ nuar oder früher
zwei möbl . Zimmer
rnit Badezimmerben.
Evtl , mit Mitt .tisch.
Angeb . unt . F F 957
an die Gefchst . d . Bl.

Lüt M ZMWN
Mit KMt
von höh . Beamten,
evtl , auch mit voller
oder teilweiser Pen¬
sion , in gut . Hause
gesucht . Eilangebote
unter F T 969 an
die Gesch .stelle d. Bl.

ZN KKKN

« M . ZMNtt
^mit Zentralheiz , zu
vermieten.

Damm 26 l.

Zu mieten gesucht
ca . IM MUK.

L« l'WN
zum Einstellen von
Möbeln . Angeb . un¬
ter F N 964 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

MSI . Ssr
zu vermieten.

Mottenstratze 8l.

Kl . m . Zimmer z.
verm . Kirchhosstr . 4.

Gut mbl . Zimmer
zum 15 . Dez . zu vm.

Ofener Straße 3.

M . Zimmer z . vm.
Cloppenbg . Str . 16.

Anzuleihen gesucht
8V Ms»

m ! W « iW.
Angeb . unter V 88
Ftl . Lange Str . 45.

möglichst Nadorst , Bürgerfeldeoder Donnerschwee belegen , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1928.

E . Seimsath , Auktionator,
Bergstraße 17 a . — Fernruf 536.

l« -

z« Verkaufe«
ZiegsLhoMr . 14

Zu verkaufen ein
schweres

WUMZU
8 Tage alt.

Rauhehorst 87.

Anzuleihen gesucht
zum 1 . Januar

» M.
auf sichere Hypothek.
Angeb . unter V 87
Ftl . Lange Str . 45.

Anzuleihen gesucht
!auf erststellige Fein-
! goldhypothelen zu
>hohem Zinssatz

28 « , 18
16 M , 8

8 « . 4
2M . 1869.

1866 MM.
E - Heimsath , Aukt .,

Bergstraße 17 a,
— Fernruf 536 - —

Mno - Laterna mag." m . Film . u . Pltt.
20 Holländ . 7 ^4, j
1 P . Nick.d .schlittsS.
3 Steitzwcg SO/

Ivoov , 808 » , 809 « und 6VSS GM.
geg . 1 . Mündels . Hypotheken und hohe

Zinsen anzuleihen gesucht.

L . A . Nchnk , K .5L . - .

im Zentrum der Stadt belegen , auf sofort
zu vermieten . Monatliche Miete 35 Rmk.
Llnsragen unter V 89 an dis Filiale der
„ Nachrichten "

, Lange Straße 4o, erbeten.

Protzes hübsch mbl.^ Zimmer mit Kü-
chenvenutz , an Ehe¬
paar ohne Kinder
oder zwei berufstä¬
tige Damen zu vm.

Auguststratze 24.

Kl . Unterw . abzg.
g . etwas Mietevor-
ausz . Zu besetz, von
12>L bis M u . nach
7Z4 Uhr ab . Näher.
Geschäftsstelle d . Bl.

Zwei möblierte

UWll MMl
zu vm . Haarens » . 4.

Aut möbl . Zimmer^ fos . zu vm . Don-
ncrschw . Str . 1031.

Me U Weme
ToHter . 218We.
evang ., Kochen gel .,Stelle in gut . bür¬
gerlichem Hause zur
Vervolltommng . im
Haushalt . Familien¬
anschluß und Gebalt
erwünscht . Gefl . An¬
gebote erbeten unter
T E 956 an die Ge-
an die Geschst. d . Bl.

! perfekt in Buchhaltung , Schreibmaschn !.-und Stenographie , für 1 . Jan . 1928 ftnBaubüro gesucht (täglicher Schriftwechselnach Diktat u . andere Büroarbeiten mussmit übernommen werden ) . Angeb . unte(F S 968 an die Geschäftsstelle d . Blattes

Suche allerorts rührige Vertreter
zwecks Entgegennahme von Samenbe¬
stellungen gegen hohe Provision.

Rudolf Burhop , Samenhandlung,
Stollhamm i . Oldbg.

Wir suchen aus sofort einen durchaus
zuverlässigen

Ehsmsfeur
Zeugnisabschriften , die nicht zurückgesandt
werden , sowie selbstgeschriebener Lebens¬
lauf und lückenloser Nachweis der bis¬
herigen Tätigkeit sind mit den Bewerbun¬
gen nur schriftlich einzureichen.

Oldenbmgische LandwirtschastSdans,
e. G . ui . b . H.

Ein Mädchen,
welches a . d . Lande
gewesen ist, s . Stel¬
lung a . kleine Magd.
Zu ersr . in Bischosss
Anz .-Ann ., Osternb.

MknnLiche
Aus sofort gesucht

sm MKAZrZr

ZAckWTLZlK
zur Aush . bis Mitte
Januar.

Albert Busse,
Schüttingstratze.

8«MW
an selbständig . Ar¬
beiten gewöhnt , aus
sofort oder 1 . Jan.
gesucht.

Otto Fromberg,
Fleischwarenfabrik,

Augustfehn,
Telephon 74.

Für eine größere
Landwirtschaft in d.
Nähe Oldenburgs
suche ich einen

» » « »
Aukt . BSning,

Eversten.

Gesucht zum 1 . Mai
MM . . KMiM

ZNerleWml !.
( Neuester Ofen ) .

H . A . Behrens,
Brake.

Zum Fruyj . ( Marz,
April ) Wird s. eins
größere Landwirtsch.
aus dem Ammerld.

1 LKchtiger
LKndVirL

gesucht , der selbstdg.
die Wirtschaft leiten
kann . Angebote mit
Gehaltsansprch . un¬
ter E R 946 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

WM
zu Jan . -1928 Mäd¬
chen, die kochen kön¬
nen , für bessere Pri-
vatySus ., Stützen f.
einfachen bürgerlich.
Haushalt hier und
auswärts , Stützen
fürs Land (Gesch.-
haush .) , fern . Mäd¬
chen, die melk . könn.

Frau,
Agnes Blumenfaat,
gewerbsm . Stell .vm.

Alexanderstr . 43,
Eing . Weskampstr.
Für eine mittel¬

große Landwirtschaft
suche ich zu Mai
nächsten Jahres

m MM --
WeZ NVchey.
H. Onken , Aukt .,

Strückhauser-
Neustadt.

Gesucht aus sofort

Angeb . mit Gehalts-
anspr . unt . F R 96?
an die Geschst. d . Bl.

Suche , zum 1 . Ja¬
nuar ein

KÄ « , ßeHU°.
StssiW. MÄÄM,
nicht unter 20 Jahr.
Frau Grete Jakobs,

Ehnernstrahe 41.

Gesucht zum 1 . Ja¬
nuar für unser . Ge-
fchästshaushalt ein

WÄZ VVÄ8K
von 16 bis 18 Jahr.

Heinr . Schmidt,
Westerstede.

2 große
Zimmer,

ganz oder teilweise
möbl ., evtl . Küchen¬
benutzung . Näheres
Geschäftsstelle d . Bl.

KÄUU . WN

KW . WWW.
Schlafzimm ., Wohn¬
zimmer , Küche , Bad,
Wasserklos . , Keller u.
Bodenr . , passend für
Ehepaar , zu vermiet.
Preis 120 „Ä mon.
Angeb . unt . D K 917
an die Geschst. d . Bl

M . KüLlNSKÜ.
mit allen Kontorar¬
beiten vollstdg . ver¬
traut , auch m . Lohn¬
wesen usw ., sucht z.1 . Jan . 1928 Stel¬
lung als Kontorist.
Evtl , auch für halbe
Tage . Gefl . Augebt.
unter F L 962 an
die Gesch.stelle d . Bl.

M MM
MAW MM
suche ich zum 1 . Fe¬bruar , ev . früher , o.
später , Stellung zur
Erlerng . und Stützei . Haushalt , schlicht
um schlicht.
Frau Aukt . Nothroth
Kirchhammelwarden.

Weibliche
Gesucht wird zum

baldigen Antritt

W » MULM
z . Führg . d . Haush.
e . Lerufstät . Dame.
Anerb . unter E . R.
postlagernd Brake.

MUZ.
ÜMWÄÄW,

nicht unter 18 Jah¬
ren alt , gesucht zum1 . Januar . Zeugnisse
aus gut . Hause Be¬
dingung.

Tyeaterwall 2.

Gesucht aus sofort
oder später

MI . M 'ttZ«
für Haushalt und
Restauration.

Frau Wermelt,
Wallstratze 1.

Gesucht für besser,
landwirtsch . Haus¬
halt zwei einfache

junge Mädchen,
die alle Arbeit , mit¬
machen . Gehalt und
Familienanschl . An¬
gebote unt . F B 953
an die Geschst. d . M-

Gesucht für klein,
besseren Haushalt (2
Personen ) alsStütze
ein jüngeres Mäd¬
chen aus guter Fa¬
milie bei Familien¬
anschluß und Tasch .-
geld . Angebote un¬
ter F P 966 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht aus sofort

IWiidcheW
für dreiviert . Tage.
Nadorster Straße 4L.

» 888 WM »,
bis 16 Jahre alt , s.
unseren Privathaus¬
halt gesucht zum 15.
Februar . Gehalt u.
Familienanschluß.
Frau Rend . Siems,

Wehnen
bei Oldenburg.

Gesucht auf sofort
ein gesundes , zuver¬
lässiges

VNdchLR
oder einfaches , junges
Mädchen

K « -Lj°.WreL«kk". -ZA

Suche zu sofort
VW MMM

MH. WMMM
(Anfängerin ) . Sich.
Rechnen u . g . Hand¬
schrift sind Beding-
Gefl . Angebote un¬
ter E L 941 an die
Geschäftsstelle d . Bl.



1

2 . Beilage
z« Nr . 338 der „Nachrichten für Stadt und Land» von Dienstag, dem13. Dezember1S2?

ÄÄkAkN UNÄ 8 »iid°« ulturriit Rachs -R°rd -nham
Die Heirat der 61jährigen Kaiserschwester mit dem

ZZjährigen russischen Emigranten Zoubkow, über dessen
Persönlichkeit auch in eingeweihten Kreisen kaum mehr be¬
kannt ist , als daß er am Trauungstagr einen gut sitzenden
Frack , mit großer Chrysantheme im Knopfloch, getragen
habe , zerreißt für manchen Deutschen, insbesondere für uns
alte Bonner ein harmonisches Bild , das uns durch Ueber-
lieferung gewohnt und behaglich zu schauen war . Alle mög¬
lichen Fürstensensationen steigen wieder vor uns aus, aber
wenige erscheinen so ungewöhnlich wie diese Bonner Hoch¬
zeit. Es will nicht in den Sinn , daß die Prinzeß Schaum¬
burg, die unnahbare , nun mit einem russischen Jüngling
ohne entsprechendes Herkommen verheiratet ist.

In Erinnerung an die 90er Jahrö in Bonn sehe ich
die schweren Tore der vornehmen , an Kunstschätzen so reichen
„Villa Lösching" sich öffnen, in jener einzigartig schönen
Parkanlage zwischen Koblenzer Straße und Rheinprome¬
nade, eine Reiterkavalkade naht vom Schlosse her , an ihrer
Spitze die Prinzessin und ihr (1916 verstorbener) Gemahl
Adolf zu Schaumburg -Lippe. Auf der Straße vereinigen sich
die Reiter mit einer Gruppe von Offizieren der Königs¬
husaren ; hinterher eine Meute von Wohl20 gleichen Hunden.
Es geht in Richtung Kessenich — Dottendorf zu frohem
Jagdritt — ein Modellbild , wie es sich Rowlandson oder
Fölix JonsS nur hätten wünschen können. Ich gedenke der
Wintertage , wenn wir Jungens die peinlich gepflegte Eis¬
fläche am Bonnertalweg umstanden , auf der die Prin¬
zessin mit ein paar Herren und Damen aus den Borussen-
und Husarenkreisen Eis - Hockey oder an gleicher Stelle im
Sommer Tennis spielte. In der Stadt sah man die Hagere,
mit Schönheit nur mäßig bedachte Frau häufig von ein paar
auffallenden Hunden umgeben oder in Begleitung junger
Herren ; in ihrer Gesellschaft sah man oft den um 1900 in
Bonn studierenden Kronprinzen oder ihren Neffen, den
später regierenden Fürsten von Schaumburg , den feschen
Kavalier mit dem riesigen Monokel und der unnachahmlichen
Seremssimusfigur , als er in jungen Jahren Husarenkom¬
mandeur war . Das gute Auskommen mit jungen Herren
soll der Prinzessin auch in späteren Jahren noch eigen ge¬
wesen sein, auch in der Zeit , während der ihr Schloß durch
französischeOffiziere belegt war . Ich erinnere mich auch der

' Manöver und Kaiserparaden , wenn die Prinzessin als Chef
des 5 . Wests. Infanterie -Regiments Nr . 53 in Uniform und
Helm die Parade abnahm . Andere Zeiten ! — Um vieles
volkstümlicher und leutseliger war der Prinz Adolf . Man
sah dem langbärtigen , gütigen Herrn nicht den General der
Kavallerie an , wenn er mit der Jagdpfeife im Munde in
die fahrende Pferdebahn sprang und mit uns Jungens
ein Gespräch über alles mögliche Kindliche führte oder uns
warnte , nicht in falscher Richtung abzuspringen . Der Prinz
starb mit 57 Jahren . Elf Jahre nach seinem Tode, Ende
November 1927, ans den Tag genau siebenunddreißig Jahre
nach seiner Vermählung , wird das Palais Schaumburg
Zeuge einer Wiederverheiratung seiner Gattin , die ihr
Bruder , der ehemalige Kaiser , aus Doorn mit dem Buchs

„Revolution von oben — Umsturz von unten " von Oberst¬
leutnant A. Niemann charakterisiert. Erstlich soll Kaiser
Wilhelm als Chef des Hauses Hohenzollern seine Zustim¬
mung zur Heirat gegeben, hernach aber „unter dem Druck
der öffentlichen Meinung " zurückgezogen haben.

Damals , am 19 . November 1890, eine ungewöhnlich
pomphafte Vermählungsfeier der Tochter des Kaisers Fried¬
rich in Gegenwart ihrer Mutter , der Kaiserin Viktoria , und

des jungen Kaisers Wilhelm II . mit prunkhaftem Gefolge
und rauschender Pracht . 37 Jahre später im gleichen Hause
eine einfache , schlichte Trauung durch einen russischen Popen.
Außer den beiden treuen Freunden des Hauses , dem Grafen
Merenberg und Baron Solemacher , waren nur sechs Gäste
anwesend , darunter die Mutter des Bräutigams , die den
Jahren nach die Tochter der jungen Braut hätte sein kön¬
nen . Am Tage vor der Trauung spricht der Bräutigam eu
xassLlut bei der Redaktion des „Generalanzeiger " vor und
teilt mit , daß die Hochzeit nunmehr stattfinden könne, die
Papiere seien aus Berlin eingetroffen . Am nächsten Tage
standen nur ein paar Pressephotographen vor dem Bonner
Standesamt , als um 11 .30 Uhr ein grünes Auto vorfichr, in
dem das Brautpaar — nicht saß , denn es hatte es vorgezo¬
gen, vorher auszusteigen , um die letzte Wegstrecke zu Fuß
zurückzulegen.

Aber Bestürmungen durch das Volk brauchte es nicht zu
befürchten. Die Bevölkerung , die von Hause aus doch so gern
die Fürstenkinder verwöhnt , nahm keinerlei Anteil . Kein
Mensch stand vor dem Schlosse , das in seiner vornehmen
Ruhe eher traurig und resigniert als feierlich dreinschaute.
Den Eindruck einer gewissen Peinlichkeit an dem ganzen Ge¬
schehnis vermochte die „junge " Frau Zoubkoff auch nicht
durch ihre Erklärung in der Presse zu verwischen, daß sie sich
nun glücklich fühle , fortan ehrlich und frei von alten Vor¬
urteilen leben zu können.

Wie die rheinische Bevölkerung über das Sensattönchen
denkt , geht am besten aus der Taffache hervor , daß ein
Männergesangverein durch die Presse dementieren ließ , daß
er dem Brautpaar ein Ständchen gebracht habe ; privatim
hätten das ein paar Mitglieder getan , die aber inzwischen
aus dem Verein ausgeschlossenseien.

Die Einsegnung des Paares wurde von dem Geistlichen
der russischen Kapelle in Wiesbaden nach der Vorschrift des
griechisch -orthodoxen Ritus im roten Salon des
Schlosses vorgenommen . Während der Feier wur¬
den die nach dem Ritnel gebräuchlichen vergoldeten
Kronen über den Häuptern des Paares gehalten.
Der Pope führte aus , daß der Bräutigam gekrönt werde
für die Magd Viktoria und die Braut für den Knecht
Dvorjanim Alexander zu Ehren Gottes , der ihnen ein langes
und fruchtbares Leben schenken mögen . Nach verlangen,maleri¬
schen Feier küßten sich Braut und Bräutigam . Einige Bibel¬
worte aus dem Munde des Popen über die Hochzeit zu
Kanaa , und die Zeremonie war zu Ende.

Während den Teilnehmern an der Trauung der Anzug
ausdrücklich sreigestcllt war — „ Kommen Sie , wie Sie
wollen !" hatte Herr Zoubkow seinen Gästen gesagt — hatte
die Prinzessin wenigstens in einem Punkte am Traditio¬
nellen festgehalten. Sie trug ein perlgraues Crepe Georgette-
Kleid und dazu wie bei ihrer ersten Vermählung den be¬
rühmten Spitzenschleier der Kaiserin Friedrich , eines der
kostbarsten Erbstücke aus dem Besitz der englischen Königs¬
familie , der in vollendeter Ausführung die Wappenblumen
des Hauses Windsor : die englischeRose, die schottische Heide,
das irische Kleeblatt darstellt . Auch die Kaiserin Friedrich
hatte diesen Brautschmuck schon getragen . Gehalten wurde
der Schleier durch einen Kranz künstlicher Orangen -Blüten,
der von einem überaus kostbaren schmalen Band , besät mit
Perlen und Diamanten , unterlegt war.

Ein Vorgänger des Herrn Dr . Becker , der preußische
Innenminister von Rochow, verlangte vor erst 89 Jahren:
- . - „ es ziemt dem Untertanen nicht, die Hand¬

lungen des Staatsoberhauptes an den Matzstab seiner be¬

schränktenEinsicht anzulegen und sich in dünkelhaftem Uever-
mute ein öffentliches Urteil anzumahen - Eine

solche Forderung versteht unsere Zeit nicht mehr , es " egt
vielmehr an ihr , Toleranz an den Handlungen früherer
Fürsten zu üben . Diese ist doch zwischen lutherischem und
griechisch -orthodoxem Christentum wie bei der älteren Kaiser¬
schwester Sophie so auch jetzt wieder bei der Prinzeß Viktoria
praktisch geworden . Es interessiert dabei die wieder bestä¬
tigte Taffache, daß in Fürstenhäusern die Zugehörigkeit zu
verschiedenen Konfessionen im Heiratsfall bei weitem nicht
die unüberwindlichen Schwierigkeiten bereitet Wie bei Bür¬
gersleuten.

^ » e^ei'Äeutrelre Ki-eker.
„Das Martenleben ". Ein Zyklus von Viktor Meyer-

Eckhardt.

An dieser Stelle zeigten wir die Dichtungen „Der Bildner"
und „Dionyses " mit warmer Anerkennung an . In diesem
neuen Werk erbaut der Dichter dem göttlichen Weibe einen
Wtar und huldigt ihm in edlen Strophen voll magischer
Farbenglut , die sie aus der schmerzlichen Schönheit frühmittel¬
alterlicher Madonnen -Verehrung tranken . So steigt die ge¬
heiligte Frau , die Mutter der Schmerzen , bis zur Verklärung
vor uns auf , ein Hymnus aus die mütterliche Frau . Ihr ist
selten mit solchem Feuer und in so tiefgreifenden Dichtungen
gehuldigt worden . Die wundervollen Strophen kann der

Protestant mit demselben Gefühl lesen , wie der Katholik . Diese
Verehrung trifft nur das Allgemein -Menschliche , wenn auch in
alter sakraler Form . r>.

„Die Frau des Stessen Tromholt ". Roman von Her¬
mann Sud ermann. I . G . Cotta , Leipzig.

Niemand wird das Buch lesen , ohne zu wissen , daß der

Dichter sich hier ein Denkmal setzt . Ohne unangenehmen Bei¬
klang . Ein Denkmal seines Wollens und Wünschens , seines
Schaffens und Irrens . Insofern ein echter Sudermann , der
in seinen epischen Schöpfungen seine Begabung viel un¬

bestrittener auslebr als auf der Bühne . Die unvermeid¬
lichen Ueberhitzungen des Gefühls , die gelegentlichen roman¬
haften ( im üblen Sinne ) Uebersteigerungen der Hand¬
lung , auch das gehört zu dem Sudermaun , den wir
aus seinen früheren Romanen und manchen seiner Dramen
als einen der ersten deutschen Könner im Schrifttum
schätzen. Aber wie sich alles Wirre und Bittere in Verstehen
und Güte löst , wie die eigentlich schwache Frau , die neben
dem Titelhelden im Mittelpunkt des Werkes steht, die Be¬

herrscherin des Ganzen wird und wie die Liebe sich von den
mannigfachsten Fehlgängen immer mehr auf den Weg zur
Höhe sammelt und immer wieder ihre Flammen lodern läßt,
bas macht, daß wir das Buch mit tiefem Dank aus der Hand
legen .

b-
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Roman von Hermann Weick.
21. Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)

Er entdeckte sich dabei , daß er mit versöhnlicheren Emp¬
findungen an Lisa Brinkmann dachte . War er wirklich zu
hart gewesen, wie Irene gesagt hatte ? Hatte er sich von

seinem Rachedurst zu weit fortreißen lassen?
Hatte er durch feinVerhaltenJrene für immer verloren?
Blitzschnell erkannte Karasin in diesem Augenblick, daß

er Irene liebe. Wie ein Feuerstrom durchrann ihn die Sehn¬

sucht nach ihr . ^ .
Er trieb sich in der Nähe ihrer Wohnung umher . Ennge

Male sah er sie von weitem. Er wollte auf sie zueilen, ober

dann gedachte er ihres abweisenden Benehmens bei ihrem
letzten Zusammensein — und sein Fuß stockte.

Ein verzweifelter Entschluß rang sich, wahrend er sich
nachts schlaflos in den Kissen wälzte , in ihm auf

Ich werde zu Irene gehen ! - Ich werde sie fragen,
ob sie wieder an mich glauben kann ! — Briten werde rch

ste , wieder so zu mir zu sein, wie früher — sreundlrch und

^
Er

"
könnte es kaum mehr erwarten , bis der Morgen

^ ^
Früh schon ging er in der Nähe von Irenes Wohnung

hin und her . Er sah zu ihren Fenstern empor und träumte

von einem Glück , das ihm unausdenkbar groß erschien.

Gegen Mittag verließ Irene Duval das Haus
In weitem Abstande folgte ihr Karastn . Er meinte , sie

müsse seine Blicke fühlen und sich nach ihm umsehen.
Rasch schritt Irene dahin . Die Angst, ste auch heute wie¬

der nicht zu sprechen, peitschte Karasin plötzlich Vorwatts.

Immer geringer wurde der Abstand zwischen ihnen.

-LLL - dS
h« d « W°g . n »nd

« arastni
'
d. r

'
fiehoig-blieben war , suhlte ein Stechen in

^
Er

"
sah den Herrn , der eifrig auf Irene einredete . Sie

unterhielten sich einige Minuten . Dann bestteg ^ rene mtt

dem Fremden den Wagen , der rasch davonsuhr.
Wie angewurzelt stand Karastn an derselben Stelle . Cr

vermochte das soeben Gesehene nicyi zu fassen.
Eifersucht züngelte in ihm auf . Ein wahnsinniger

Schmerz preßte ihm das Herz zusammen.
Er lachte plötzlich bitter auf.

Also darum war sie so unfreundlich und abweisend zu
mir ! Weil sie meiner überdrüssig war ! Wett sic einen ande¬
ren bevorzugte ! —

Haß gegen Irene Duval erfaßte ihn . Er schalt sich
töricht, weil er sich ihretwegen so viele Gedanken gemacht
hatte . —

Sie war es nicht wert , daß ich mich um sie gesorgt —
daß ich Tag und Nacht an sie gedacht habe!

Er wollte nicht mehr an Irene denken!
Er kämpfte gegen das unermeßliche Gefühl , das nicht in

ihm verstummen wollte.
Tausend Stimmen riefen in ihm nach Irene . Seine

Sehnsucht wuchs und wuchs — bis er nichts anderes mehr
wußte als den einen Gedanken: Ich muß Klarheit haben!
Ich muß wissen, ob sie mit mir nur ein Spiel getrieben hat,
ob alle ihre freundlich«?» Worte und Blicke nur Theater ge¬
wesen sind!

Hl
Brinkmann preßte Irenes Hand.
„Sie geben mir wieder Mut , zu glauben , daß doch noch

alles gut werden wird, " sagte er in überströmendem Glück.
„Wie soll ich Ihnen danken ? "

Irene wehrte ab.
„Sie Wissen , daß Lisa meine Freundin ist , Herr Brink¬

mann !"
Er sah wieder grüblerisch vor sich hin.
„Und Sie meinen , ich solle wirklich nicht nach Zürich zu

Lisa fahren ? Ich komme ja erst wieder zur Ruhe , wenn ich
bei Lisa bin !"

„Lassen Sie ihr Zeit ! Sie wissen: Menschen, bei denen
die Nerven versagen, brauchen Ruhe ! Und daß diese ganze
abenteuerliche Flucht nur auf irgendeine fixe krankhafte Idee
zurückzusühren ist , steht bei mir außer allem Zweifel ! "

Er nickte gedankenvoll.
„Ja — ste war ja immer etwas exzentrisch — immer

Launen und Stimmungen unterworfen . Diesmal aber hat
cs sie fest gepackt !"

„Es wird schon wieder gut werden ! Daß Lisa Ihnen
geschrieben hat , beweist ja , daß sie schon ruhiger geworden
ist In kurzer Zeit werden Sie Ihre Frau gesund und froh
bei sich haben !"

Er blickte Irene dankerfüllt an.
„Das wollen wir hoffen ! Sie können sich gar nicht

denken, was ich in diesen Tagen durchgemacht habe !"

Gedankenvoll saß Irene Duval in ihrem Wagen , der ste
heimwärts führte . Frühlingssonne strahlte leuchtend vom

tiefblauen Himmel.
In den Gärten sproßte junges Grün . Ueberall sah man

die ersten Boten des nahenden Frühlings.

Irene dachte an Max Brinkmann . Wie unermeßlich
liebte dieser Mann seine Frau , daß er nichts anderes kannte
als die Sorge um ihr Wohlergehen . Mit keinem Wort hatte
er jene geheimnisvollen Dinge berührt , die neulich in ihrer
Wohnung , bei Karasins und Brinkmanns Zusammentreffen,
zur Sprache gekommenwaren.

Er wollte nichts wissen, nichts fragen . Er siebte
seine Frau so über alle Maßen , daß kein anderer Gedanke,
kein Zweifel in ihm auskommen konnte. Sein Vertrauen zu
Lisa war unumstößlich.

Ein verträumter Zug kam in Irenes Gesicht.
Wie schön mußte es sein, so geliebt zu werden ! — Mit

einem Manne durchs Leben zu gehen, dem man alles , das
Höchste und Letzte , bedeutete!

Sie konnte nicht hindern , daß eine tiefe Traurigkeit sich
ihrer bemächtigte. Durch verschleierte Augen sah sie umher
und wunderte sich , weil alles so hell und leuchtend war.

In seltsam erregter Stimmung ging sie nachher ruhelos
in ihrer Wohnung hin und her.

Als die Zofe ihr Karasin meldete, durchfuhr sie heißer
«Schreck . Dann aber zog ein frohes Leuchten über ihr Antlitz,
und sie ging Karasin mit ausgestreckten Händen entgegen.

„Endlich lassen Sie sich wieder einmal sehen! " sagte sie
freudig.

„Haben Sie mich vermißt ? "
Vor seinen fragenden Augen , in denen ein Feuer lohte,

senkte sie ihre Blicke.
„Ich war doch gewohnt , Sie jeden Tag bei mir zu

sehen !" antwortete sie in leichter Verlegenheit . „Und plötz¬
lich blieben Sie ohne ein Wort der Erklärung fort !"

Er setzte sich ihr gegenüber . Irene sah, daß er sehr er¬
regt war , und ein Bangen ergriff sie.

Er sagte langsam:
„Sie waren das letzte Mal , als ich hier war , so kühl und

abweisend zu mir , daß ich glaubte , mein Kommen sei Ihnen
nicht mehr erwünscht !"

„Ich war durch den Vorfall mit Herrn Brinkmann so
verwirrt und traurig geworden , daß ich nicht mehr recht
wußte , was ich tat ! Verzeihen Sie mir !"

Er drückte ihr die Hand , die sie ihm entgegenstreckte.
Ir » ihr stieg bei der Berührung seiner Finger ein jubelndes
Empfinden aus.

„Jetzt sind Sie mir aber nicht mehr böse ? " fragte sie
und hatte ein frohes Lachen auf den Lippen.

„Nein !"
Was hat er nur ? dachte Irene und wunderte sich, weil

Karasin auch jetzt noch schweigsam, mit verschlossenemGe¬
sicht , tnffaß.

(Fortsetzung folgt .)
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Die Grstzh« kEK als HAUsstees.
Umfangreiche Interventionen der Großbanken . — „ Aufschwün-
zung " der Baissiers , — Merkwürdige Manipulationen mit
I . G . Farben -Dividendenscheinen . — Die Zukunftsaussichten.

Von unserem Berliner Berichterstatter.
L . 8 . Das Kursniveau konnte in dieser Berichtswoche einesehr beachtenswerte Erhöhung aus der ganzen Linie erfahren,wie unsere gewohnte Uebersicht , die wir nachstehend bringen,deutlich erkennen läßt.
Einheitskurse : 10.11. 4 . Novbr .woche 1 . Dezbr .woche

höchst niedrigst höchst niedrigstBerliner Handelsgesellschaft 216 223 208 236 221Deutsche Bank 130 150 147 153 150Darmstädt .- u . Nationalbank 205 206 193 220 208Hapag 134 137 130 -144 136
Norddeutscher Lloyd 140 142 136 150 142A . E . G. 151 153 145 155 150
Gelsenkirchen 135 130 125 129 126Phönix 92 92 86 88 88Vereinigte Stahlwerke 101 100 95 99 97I . G . Farbenindustrie A .-G. 265 249 238 258 246

Wir hatten schon in unseren i früheren Berichten daraushingewiesen , daß sich zwar die Gesamtkonstellation an derBörse noch immer nicht grundlegend geändert habe , daß aberinsofern rein markttechnisch gesehen eine Besserung eingetretensei , als die Großbanken nunmehr aus ihrer Passivität heraus¬zutreten beginnen und das Kursniveau nach Kräften stützen.Schon seit Wochen haben wir es als unverständlich bezeichnet,Latz die Großbanken die Kurszügsl in dieser Weise am Boden
schleifen ließen und sich dadurch letzten Endes selbst empfind¬lich schädigten . Es ist ein offenes Geheimnis , daß das Börsen¬geschäft der Banken seit dem Sommer und Frühherbst enorm
zusammengeschrumpst ist . Wahrscheinlich gingen die Bankenin den Vorwochen aus zwei Gründen nicht mit stärkeren In¬terventionen vor . Erstens war das Kursniveau , gemessen ander voraussichtlich zu erwartenden Rentabilität , noch rechthoch, und zweitens war die Beanspruchung der Banken durchdas Kreditbegehr der Privatwirtschaft infolge der konjunktu¬rellen Hochspannung so stark , daß sie es nicht verantworten zukönnen glaubten , größere Mittel durch Jnterventionskäuse fürunübersehbar lange Zeit an der Börse sestzulegen . Inzwischensind ja aber bekanntlich die Kurse so stark herabgeschlagen wor¬den , daß sich die Realverzinsung im allgemeinen erheblich ge¬bessert hat , so daß jetzt Interventionen durchaus nicht mehr sogefahrvoll , wie etwa noch vor zwei oder drei Monaten sind.Die Geldmarktlage kommt allerdings den Jnterventionswün-schen der Banken noch so gut wie gar nicht entgegen . Die Kre¬

ditansprüche der Wirtschaft haben , wie aus den kürzlich ver¬
öffentlichten Zweimonatsbilanzen hervorgeht , nicht nur nicht
nachgelassen , sondern sind bis Ende Oktober und auch noch inder letzten Zeit weiter angestiegen . Man geht daher Wohl nichtfehl , wenn man annimmt , daß sich die Großbanken im Aus¬lands erfolgreich bemüht haben , dort Gelder speziell für diesenZweck Hereinzuholen . Dies dürfte um so leichter gewesen sein,als bekanntlich verschiedene amerikanische und englische Invest¬ment -Trusts bisher in deutschen Aktien . außerordentlich ge¬winnreich spekuliert haben . Da diese Institute meistenteilsihren Besitz im Lause des Jahres 1926 ausgekaust und dann
zu weit höheren Preisen noch vor dem 13. Mai 1927 abge-stotzen . hatten , standen sie jetzt während der letzten Monate fastvöllig engagementslos , sozusagen Gewehr Ver Fuß , und war¬teten aus eine günstige Gelegenheit . Möglicherweise ist ihnennun von den Großbanken die jetzige Tendenzlage als sehr
chancenreich empfohlen worden . Rein markttechnisch gesehenist die Lage jetzt auch zweifellos recht 'günstig . Die Kurse stehentrotz der in den letzten Tagen eingetretenen Erhöhungen , ver¬
glichen mit Len Sommer - und Herbstmonaten , immer noch im
allgemeinen recht tief . Dazu kommt , daß noch immer ein
außerordentlich umfangreiches Delouvert der zünftigen Speku¬lation besteht , das bei der jetzigen Konstellation geradezu zueinem Gefahrenmoment für die Baissiers zu werden beginnt.Die Großbanken , denen diese Situation natürlich genau be¬
kannt ist, gehen systematisch darauf aus , die Bassiers durchgroße Auskäufe und den dadurch hervorgerusenen Stückemangelin die Enge Zu treiben . Die Erfolge dieser Taktik wurden in
dieser Woche bereits sichtbar . Die gsängstigten Baissiers schrit¬ten zu forcierten Deckungskäufen , wodurch das Kursniveau
einen neuen starken Austrieb erfuhr , ohne daß die Großbanken
sich sonderlich stark zu engagieren brauchten . Die Hausse -Parteiarbeitet zurzeit natürlich stark mit allen Mitteln , um das Kurs¬
niveau weiter hinauf zu fetzen . Die Großbanken , deren Mo¬
natsberichte bisher so pessimistisch eingestellt waren , bringen
plötzlich sehr optimistisch gefärbte Publikationen heraus , und
an der Börse selbst werden alle günstigen Momente stürkstens !
hervorgshoben , während man über die ungünstigen , die doch
wirklich noch in reicher Zahl vorhanden sind , sehr leichtfertig
hinweggeht . Außerdem kann man sehr merkwürdige Manipu¬lationen , so beispielsweise in I . G . Farben -Dividendenscheinen
beobachten . Bekanntlich hat die I . G . für das letzte Geschäfts¬
jahr 10 Prozent Dividende ausgeschüttet . An der Börse wur¬
den nun , anscheinend von interessierten Haussiers , Dividenden¬
scheine für 1927 zu 11 Prozent ausgekaust . Die Börse glaubt
angesichts dieser Aufkäufe auf eine Dividendenerhöhung aus
mindestens 12 Prozent schließen zu dürfen . Möglicherweise
entpuppt sich aber diese ganze Transaktion nur als das Ma¬
növer eines Haussekonsortinms , das durch solche Manipula¬
tionen billiger als durch direkte Aufkäufe an Aktien sein Ziel,
nämlich eine starke Kurserhöhung , erreichen zu können hofft.
So grundlegend sich also die rein markttechnische Situation
durch den , an sich durchaus begrüßenswerten Eingriff der
Großbanken nach der haussegünstigen Seite hin verbessert zu
haben scheint , so möchten wir doch auf die Tatsache aufmerk¬
sam machen , daß alle übrigen mehr volkswirtschaftlichen Mo¬
mente nach wie vor recht ungünstige Rückschlüsse zulassen . Vor
allen Dingen wird es erstens daraus ankommen , ob das Publi¬
kum jetzt allmählich zum Mitrnachen zu bewegen ist , und zwei¬
tens daraus , wie groß die Mittel sind , die aus dem In - und
Auslände den im Augenblick noch herrschenden Haussekonsor¬
tien zur Verfügung stehen . Die Rückschlagsgefahren scheinen
uns jedenfalls vorläufig noch immer nicht gänzlich gebannt zu
sein . Auch die zünftige Spekulation operiert , soweit sie sich
zur Hanssepartei geschlagen hat , noch immer recht vorsichtig
und stellt ihre Engagements nach Möglichkeit noch an dem¬
selben , spätestens aber am nächsten Börsentage glatt:

WMMWWW Z» 8WVHU M7.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Dezember hat

die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks,
Lombards und Essellen um 133,2 Mill . aus 2528,0 Mill . Rm.
abgenommen , im einzelnen haben sich verringert der Bestand
an Wechseln und Schecks um 90,6 Mill . aus 2392,2 Mill . Rm .,der an Lombards um 44,0 Mill . auf 42,3 Mill . Rm . Die An¬
lage in Effekten weist mit 93,4 Mill . Rm . eine Zunahme um
1,4 Mill . Rm . aus . An Reichsbanknoten und Rentenbank-
scheinen zusammen sind 168,3 Mill . Rm . in die Kassen der
Bank zurnckgesloffen , und zwar hat der Umlauf an Reichsbank¬
noten um 137,6 Mill . auf 4043,7 Mill . Rm ., derjenige an Ren¬
tenbankscheinen um 30,7 Mill . auf 749,9 Mill . Rm . avgenom-
men . Dementsprechend und unter Berücksichtigung , daß von

Lern auf Nerttenmarktilgungssonds noch stehenden Betrag wei¬tere 18,5 Mill . Rm . zur Vernichtung von Rentenbankfcheinenverwendet wurden , hat sich der Bestand der Neichsbank anRentenbankscheinen aus 29,5 Mill . Rm . erhöht . Die fremdenGelder zeigen mit 500,1 Mill . Rm . eine Zunahme um 15,5Mill . Rm . — Die Bestände an Gold und deckungssähtgen De¬visen insgesamt haben um diesen Betrag von 113 000 Rm . aus2139,5 Mill . Rm . zugenommen : die Bestände an decknngssahi-gen Devisen allein stellen sich auf 278,5 Mill . Rm ., diejenigenan Gold auf 1861,0 Mill . Rin . — Die Deckung der Noten durchGold allein besserte sich von 44,4 Pzt . in der Vorwoche auf46,0 Pzi ., die durch Gold und dcckungssähige Devisen von51,2 Pzt . auf 52,9 Pzt.
O

Als letzten Vortrag im Rahmen de? von der Jndustrie-und Handelskammer zu Berlin in Verbindung mit der Gesell - ,schuft von Freunden der Handels -Hochschule Berlin in derHandels -Hochschule veranstalteten Vortragszyklus über „DieBedeutung der Rationalisierung für das deutsche Wirtschafts¬leben " behandelte am Dienstag , dem 6. Dezember 1927, HerrProf . Dr . I . Hirsch , Staatssekretär z . D ., Dozent an der Han¬dels -Hochschule Berlin , das Thema „Rationalisierung und Ar¬
beitslosigkeit " . Der Vortragende führte etwa folgendes aus:
Rationalisierung , die Kostenersparnis bringt , setzt zwar an¬fangs Arbeitskräfte frei . Wirkt sie sich aber in billigeren Prei¬sen aus , so wird bei den in Arbeit verbliebenen Käufern neue
Kaufkraft frei , und zwar mehr , als der Lohn der freigesetztenArbeiter betrug ; aus der Betätigung dieser Kaufkraft entstehtwieder neue , zusätzliche Arbeit . Preisverbilligung ist der weit¬aus sicherste Weg , den Nutzen der Rationalisierung allen Be¬
teiligten zuzuführen . Das zeigt das Beispiel Amerikas . Aber
auch wenn der Preis zunächst nicht verbilligt wird , sondernstatt dessen neue Kapitalbildung entsteht , mutz aus die Dauerdaraus Mehrnachfrage nach Arbeit entstehen . Deshalb habe die
deutsche Arbeiterschaft durchaus richtig gehandelt , sich nicht (wie
gelegentlich die englisches ver Rationalisierung zu -widersctzen.Während man noch vor Isis Jahren in Deutschland eine „chro¬nische Arbeitskrise " für etwa 4 Millionen Deutscher vorher-
hesagt habe , weil um etwa so viel mehr Erwerbstätige gegen¬über der Vorkriegszeit vorhanden seien , habe die deutsche LLirt-

! schüft eine erstaunliche , ja bisher Wohl noch nie beobachteteAufnahmekraft für die Freigesetzten und die Neuankömmlingeam Arbeitsmarkt gezeigt . Seit Februar 1927 sind mindestensIsi/s Millionen Deutscher wieder und neu in Arbeit gekommen.
Eine Art Gesetz des Wachsenmüssens moderner Volkswirt¬

schaft über das Matz der Volksvermehrung hinaus wirke sichauch in Deutschland wieder aus . Wie wir in der Vorkriegs¬zeit Jahr für Jahr etwa 114 Millionen Arbeitskräfte kraft
wirtschaftlicher Rationalisierung zusätzlich aufnahmen , soscheine sich auch jetzt diese Aufnahmekrast der Wirtschaft wieder
zu stärken , nicht trotz , sondern wegen der Rationalisierung.Trotz etwas kürzerer Arbeitszeit als vor dem Kriege , trotz weit
ungünstigerer Gebietsgestaltung , trotz Land - und Rohstossvor-lustes , habe die deutsche Wirtschaft im Jahre 1926 auf dem unsverbliebenen Boden die Vorkriegsleistung etwa wieder erreicht,im Jahre 1927 sogar Wohl etwas überschritten . Das war nur
möglich durch stärkere Verwendung mechanischer Kraft (drei¬mal soviel installierte Kilowatt wie vor dem Weltkriege ) und
durch schnelle Rationalisierung . Wenn auch die deutsche Kon¬
junktur augenblicklich zweifellos in einer Hochspannung sei , diein dieser Stärke nach allen Erfahrungen nicht dauern könne,seien doch bedeutsame Dauererfolge der deutschen Rationali¬
sierung für unsere kommende Konsolidierung von höchster
Wichtigkeit . Wolle man am Arbeitsmarkt die Produktion zu¬
sätzlicher Werte erhalten und erhöhen , so sei Neuzufuür von
Kapital von innen und außen eines der wichtigsten Mittel zur
Erhaltung der Ausnahmekraft des deutschen Arbeitsmarltcs.
Dieser selber könne nur in dem Maße schlagkräftig bleiben , wie
wir in der Rationalisierung der Wirtschaft führend werden
und bleiben.

UßSMLS L'SKKÄeZK -MKLSMZLkLSK.
9 . Allgemeiner deutscher Saatenmarkt.

Der diesjährige 9. Allgemeine deutsche - Saaterrmarkt fin¬det am 10. Januar 1928 wie üblich in den Sälen des Zoologi¬schen Gartens zu Berlin , nach den bisherigen Meldungen un¬ter ganz außerordentlich starker Beteiligung , statt . DieserSaatenmarkt , der der zweckdienlichsten Versorgung des deut¬schen Bedarfs in Saatgut und Sämereien , sowie einschlägigenBedarfsartikeln aller Art , wie auch einer Aussprache Über dieErnte - - und Versorgnngsverhültmsse dient , hat sich seit seinerEinrichtung immer mehr zu einem Treffpunkte des gesamtenSaaten -, Dünge - und Futtermittelhandels ausgedehnt . MsAussteller und Besucher können nur reichsdentschr Handels¬firmen , Züchter und Zentralgenossenschaften teilnehmen . Nähe¬res von der Vereinigung der Samenhändler des DeutschenReiches , Berlin -Schöneberg , Innsbrucker Straße 42.
Der voraussichtliche Kaliabsatz im Jahre 1987. — Dividenden-

erhAtzungen bei den Grotzkonzernen?
Der Kaliabsatz ist bisher gegenüber dem Vorjahr bekannt¬lich lebhafter gewesen , so daß die Schatzungen des voraus¬sichtlichen Gesamtabsatzes im Jahre 1927 wesentlich über der

Vorjahrszifser liegen . In unterrichteten Kreisen schätzt manden Jahresabsatz auf rund 12,15 Mill . Dztr . gegen 11 Mill.Dztr . Reinkali in 1926. — Die Kurssteigerungen der im Ter¬minverkehr gehandelten Kaliaktien (Salzdetfurth , Westeregelnund Aschersleben ) glaubt man auf die Erwartung höhererDividenden bei den Grotzkonzernen zurückführen zu können,wobei auch noch aus die gegen das Vorjahr um etwa 10 Pzt.erhöhten Kalipreise verwiesen wird . Inwieweit sich dieseHoffnungen erfüllen werden , dürste nach dem Wochenberichtder Gebr . Dümmann -Bank hauptsächlich von der Avfatzentwick-lung im kommenden Frühjahr abyängen , die bei der dauernd
schwierigen Lage der Landwirtschaft Zunächst noch nicht zuübersehen rs».

Bremen , 12. Dez ., 13 Uhr . (Not . der Bremer Baumwoll¬börse .) Baum w oll L: Middling , Universal Standard,28 mm ., loko 21,13 Cent (21,26 ) .

Jever , 12. Dez . Der heute hier abgehaltene Vieh - und
Schweine markt war nur schwach besucht . Hornvieh war
nicht aufgetrieben . Von den Schweinen blieb auch diesmal ein
erheblicher Ueberbestand . Sie standen im Preise : Ferkel bis5 Wochen alt von 5—8 Mk„ bis 7 Wochen alte von 8—12 Mk„
Läuferschwcine je nach Güte von 20 Mk . an . Letztere fandenkeine Abnehmer . Schlachtviehpreise hiesiger Gegend : Kühe von45—50, Schweine von 45—50, Kälber von 65—70 , Schafe von30—40 Pf . pro Pfund Lebendgewicht . In fetten Schweinen
besteht auch hier ein Ueberangebot . Viele Mäster müssen beiden jetzigen niedrigen Schweine - und hohen Mehlpreisen nochGeld zulegen.

Cloppenburg , 12. Dez . Schweine markt. Auftrieb : 891
Schweine . Es kosteten 6-Wochen -Ferkel 6—8 RM ., 6—8-Wochen-
Ferkel 8—12 RM ., ältere Schweine Pfund 40—45 Pf . Handel:
Mittelmäßig.

Bremen 12 . Dez . Schweincmarkt. Auftrieb 2646
Schweine . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichsps .: a.
Fettschweine über 306 Pfund Lebendgewicht 53—55 (verkauft 96
Stück ) , b . vollfleischige Schweine 240—300 Pfund Lebendgewicht58—55 (486 ) , c . vollfleischige Schweine 200- 240 Pfd . Lebend¬
gewicht 52—55 (530) , d . vollfleischige Schweine 160—200 Pfd.
Lebendgewicht 50—52 (593) , e . fleischige Schweine 120—160 Pid.
Lebendgewicht 46—50 (299 ) , s. fleischige Schweine unter 120
Pfund Lebendgewicht 40—45 (170) , g . Sauen 48—49 (65 ) . —
Marktverkauf : Langsam.

rüsttklck !« Lei » T' slrLsÄAss«
vom 12. Dezember 1927. vom 12 . Dezember 1927.

Gr . lllbl .-Schuldan ! ..
(1- 30 000) , . - !

lbl .-SchuldanI ., Gl . Ilj
(30 001—60 000) l

lblös .-Schuldanl ., I
( Neub . ohne Auslsg .)

Zoldanleibe - - -
lollarsckiatzanweisg.
ldlerwerke - -
lllgem . Elekrr .-Ges.
Zeraer Tiefbau
zerlin -Anü Masch.
sinawerke.
iöbler Gebr . . . . .
Mdsrus -Eiienwerte
-almon -Asbest . . .
Parlottenb . Wasser
mimler - Motoren .
-tsch .-Lurbg . Bergw.
stich. Kabel .
stich Wolle . .
stinamit Nobel . -
:M . Licht und Kraft
(ablberg . List k Co.
selten L Guillaume
irankonia . . . - - >
traust . Zucker . . .
zelsenk . Bergw . . .
sei . i . Elektr . Untern,
wedhart . . . . .
Soldschmidt . . >
Wrlitzer Waggon
-arb .-Vüönir . . -
mrpener Bergbau
arlmann . . . . .
Eld-Franke . . . « .
irschkuvier . . . .
i G Farben,, . .
>ofsmanns Starke .
lse -Berabau . - -
aliw . Aschersleben
öln - Rottweil A .-G.

Bankaktien.
Verl . Landl .-Gei . .
Comm .- u . Priv .-Bank
Darmst . u . Nat .-Banl
Deutsche Bank . .
Disconio . . . . .
Dresdner Bank . . .
Mitield . Kredit -Bank

Jndustriewerie.
A .E .G.
Bergmann Elektr . -
Berliner Makch, . .
Bockiumer Guß . .

Körting Gebr
Kölitzer Leder . . .

^ Lindes Eismaschinen
52,62 Lindström . . . . . .

^ Linael Schub . .5»,62 Mansfeld . . . .
Mech . Linden . .— Mevcr Dr Paul

84,75 Nat . Auw . . . . . .160 Oberschl . Ersenb .-Bed.
283,72 Obles Erben . . . .118 Orenstein L Koppel

Osnabrücker Kupfer
77717 , Boege.94.50 Polhphonwerke . . .43" « Rombacher . .128fl« Rückforiv Ferd . . . .84 Nütgerswerte . . . .—-7z

- Sachsenwerk . . . . .
S2flsSaroiti.

. Schlickert 8» Co . . . .132 .20 Siegen Solinger . .19 k Siemens L Halske .
^

134 Stoewer . . . . . .123.20 Thür . Gas . Leipzig
Tietz .

, 124 Tuchfabrik Aachen .1--1"/« Union - Gießerei . . .272 Vogtland . Maschinen134 Wanderer -Werke114 Westeregeln -AlkaN .20.50 Hamb .-Amer .-Linie8bV« Berliner Landelsges.
135,75 Comm .- U. Prwatbk.2o Darmst . u . Nat .bank

80 Deutsche Bank .IO? Diskonw -Command.274 Dresdner Bank . . .73.50 Oldenb . Landesbank
209,50 Oldb Spar - L Leiht -.160,25 Osnabrücker Bank

86,50
128

158 .50 ,316 !
69

115
236 .50
"

im
83
48

129

114.50
197

88 .75
112
183 !
17L,

47,25
275 !

54 .75
139

172 .50
126 .50

SO
225
170

148fls
241 .50
173 .75
227 .50

157
152

154 .75
147
145
SO

7Vs°/a Gold -Komm
SchuldveriLr . -

575 Old . Roggenschi
377- G .anl . d . St . Kr .l?"/o Goldschnlvv . .
Bankver . für Nordw-
Oldb . Spar - L Lest»
Aktien -Ges . Weier
Bremer Vulkan . .
Dampssch .-G . Neviu
Untsrweier -Rbed . .Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . .
Bremer Ch F . Hud
Lansawerke . . . .
Oelfabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Hammersen . . .
Hanseatische Jute
Warpsspinncrei .

Geld
Bremer Linoleum .—.— — Delmenü . Linol .fabrik_ ,— 8.40 Dtsch. Lin .wk. Hansa

H ' -
—,— Bremer Zigarren .

Bremer Rolandmüüle10» 93 Bremer Tauwert . .

144,75

14ojMercator Oloss . . .
Miltenberg L Krite141 Wendts Zigarren . .142,»0 Atlaswerke.- .- 130 Sansa -Dampfsch .-Ges.125 Norddeutscher Llovd

72,50 Dtsch. D .-G . Nordsee—-TI 102 .75 Nordd . WollkämmereiI2o - ,- Earl Bödeker L Co.—.— - ,- Goldina . . .193 - ,- Reis - u . Hcmd .-A .-G.—>— -- .- Bremer Holzindustrie118 112 Hansa -Lwvdwerks .93 .50 _ Nordd . Waggonfabrik

Brief EeN>

240 —
I 244,50

70 —
123 122,50

70 —
92

"
162

83
213
150
14Ü
165

61 .50
113
0 .75

SO

166
1

"
llö

1

vom 12 . Dezember 1927.
HöchstNiedrigst Höchst

Msseehand .-A -G.
Dldba . Glashütte . .45 Retüorner Akt.-Ziea . ! LI

64 Globus -Rbederei
Franckewerke . .49 Ndd . Wolle ige . . . .

.— Ndd . Wolle iaste. . . 164
30 do. Gen . ige. 206
— do . Gen . iaste. . . . 207
73 Ufa (Unwers .-Film)60 Brem . Am . Bank

Oldbg .-Port . Dsch.- l
Elsfleth . Her .ftsch .-G.
Kovlenberg L Putz .
Nordd . Sochseesisch.
Holtliaus -Maschinen
Bartber Leder , . .
Bcrgolin -Werke . . .
Delmsnü . Mühleuwk.
Delsack. zus .gel . Abt . ,
Dtsch . Jürg .wk. Vorz.
Hanseaten -Schokol . .

51
71

36

WisLiigst
141

" '
74
SS
59

'
l59
194
199

"'Ä

238 .75
175
228

157.50
152

155 .50
215.50

160 Hoesch S : ab !w.
189,25 silse-Bergbail

119 Köln -Neuessen
Köln -Rottwest

Die Kurse verstehen sich für Ä- . i-n und

131,50
69

131 .50
198.62
132 .50

275
187,75
274,87

141
209 .62

142

vv »r» 18 . 1887.
! Linke HofmKm

lj -omO z Mannesmann . .1iv,w g Oberschl . Eiienv.
Oberschl . Eisenind
Oberschl . Koks . .
Orenstein L Koppel
Pbönir Bergbau
Rbein Braunkohle
Rhein Stalilw.
Romb . Hütte . .
Rütaerswerks . . . 89 50
Schlickert L Co . . . . .175
Siemens L Halste 275

Conti Caoutchouc
Desiauer Gas . . .
Dtich .- Lux . Bergw.
Deutsch . Erdöl .
Dtsch. Maschstisns
Dvnam .it Nobel.
Elektr Licht u . Kraft
Gelten ! Bergw . .
Gei ?. elektr. Untern.
Harvener Bergbau

G . Farben

KoMmalwerts
Otabi -Minen . . . 38,87

festverzinsliche Werte in Prozent

147,87
89,75

95,62
128

93,50
233 .12

172

S chisfaMtSMviere.
Samba -Am . Vak . .
Hamb . Si ' Oam.-Dvf-
Hans -l-Dampfsch . . .
Norddeutscher Llovd

LZi-SMSr,
Bankaktien.

Darmst u . Nat .-Bank
Deutsche Bank
Dresdner Bank

Schiffatzrtsaktien.
Dt . Dvssch.aes Hansa
Sam .-Am . Pakets . .
Norddeutscher Llovd

144,50
216,25

214
149,75

146.50
152.50
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in solider Ausführ .,
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Die besten
Kartoffeln.

Eitel Veening,
Kariosfellager Stau,

Telephon 1510.

Mel
billig und gut.
Herm . Harms,
Schlotzplatz 14.
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das passende Weihnachts-E » geschenk für jedermann.

Mantel , Jacken , Muffe , Kragen in
großer Auswahl zu bekannt billigen

Preisen

SMSMZSMS 'GzSS' W'WSLZW^ WL'
Oldenburg , Stau 1 (Handeishost

Al Treppe

Zu verkaufen Aür.

KleiLttschkank
30 ^K, Flurgarderb.
12 Küchenschranl
12 2 Tische 6 u.
10 eiserne Kin¬
derbettstelle 4 —
Wo , sagt die Gesch .-
stelle dieses Blattes.

pkZMMZM
Stern -Renette , Bel¬
lefleur , in Kisten , ca.
45 Pfund br ., ame-
rikan . Packung,

Mark 8 .—.

Eitel MM,
Oldenburg.

M

öriNgs « wir Wieder ?« de « Mte « Qualitäten z« den

bekannten niedrigen Preisen

Aachener Kammg .-AnzÄge . 94,80—74,00 .U
Blaue Kammg .-Auznge . . 88,00—43,80 „
Mod . priina Herrenanzüge 48,06—34,00 „
Feine Kammgarn -Anzüge . 63,00—47,00 „
Diverse Hcrreneinzelanzüge 38,00—18,00 „
SKortanzüge f . j . Geschmack 50,00—18,78 „

Faltenlodcnjoppen gefüttert 27,00—14,09 „
Warme Wintcrlödenjop - en 18,00- 10,50 „
Münchener LodenjoPYen . 32,00—83,00 „
Schöne Sportjoppen . . . 15,00 - 7,80 „
Imprägnierte Windjacken . 38,50— 7,50 „
Eiuzcins Jacketts . . . . 18,00- 14,00 „

Feingcstr . KaMMg .-Hoseu . 85,00- 9,50 „
Mod . gestr . Slnzugstoffhofe » 14,00— 5,75
-Schwere Tirteyhosen . . 13,80— 7,86 „
B .-Garantie -Tirtehhose . . 10,50 „
Sehr tragbare Herrenhosen 8,78- 8,98 .,
Manchesterhosen , prima . 14,80—10,85 „
Pilothosen , starr . . . . 9,80— S,S0 ..
Gute Manchesterhosen . . 10,00- 7,SS „

Md . Lr . Mäntel m . Samtkr.
Mod . Schwedenmäntel . .
Mod . Rockpaletots . . .
Schw . Mäntel a . Astrachan
Münchener Lodenmäntel .
Schöne Gumminräirtel . .

63.00- 35,00
68.00—34,80 „

47,50 „
89,00 „

48,06- 31,00 ,.
39,59—13,50 „

Moderne Pullover . . . 16,50— 3,40
Reinwollene Strickwesten . 13,80— 5,30
Kn .- Sweatcr u . Wollwesten 7,80— 8,50
Braune Kg .-Herrenwcstcn . 7,08— 5,70
Reinwollene Flanellhemden 13,86—10,50
Reinwoll . Hosen u . Jacken 8,50— 6,35^

Reinwollene Kg .- Sockcn . 1,75— 1,10
o >Boyc -Untcrhoscn , Gr . 6 11.80

Dicke Futterunterhosen . . 4,75— 2,40
Dicke Futrermttcrjackcn . . 4,38— 3,00

Unser Barchenthemd . . . 3,98— 8 .00

Nornralwäschr . . . . . 8,80— 1 .85

Blaue Knabensportanzügc . 34,50—18,50
Gemst . Knab .- Sportanzüge 24,06—14,60
St . Tirtcy - Knabcnanzüge . 19,60—11»4g
Billige Knabenanzüge . . 9,8V -— 4,80
Gestrickte Anknöpfanzüge . 9,73— 4,75
Blaue Kieler Anzüge . . 32,OS — 9,80

Moderne Knickerboker . . 18,50— S, ?.S
Wollkord -Brcecheshosen . 86,00- -- 9,50
Gabardinebrceches . . . 14,00— 7,33
BuSskinbreechrshoscn . . 9,56— 4,80
Manchesterbreeches ^ . . 13,50— 7,38
Velvetbrcecheshosen . . . 13,85
Knabenkniehosen . . . . 8,80— 1,80
Knabenkeibhosen . . . . 6,35— 1 ,80

Moderne Oberhemden . . 7,ZS— 3,50
Einsatzhemdcn . Prima . . 4,09— 1,65
Stutzen , mit u . ohne Fuß . 5,50— 1,10
Gefütterte Herr .handschuhc 8,SO — 1,00
Ganz l -r GuMMihos .träLcr 3.50— 0,80
Selbstbinder nur Neuheiten 4,35- 0,60

Kaval .- Sockcn gr . Auswahl
Weiße u . bunte Tasch .tücher

! Prima SeidcnschalS . . -
! Mod . 4fach. Makoumlegekr.
! Regales u . Diplomaten . 1,50-
l Schöne Manschcttenknöpfe . 1,80-

3,63— 0.75
0,55- 0,10
3,80- 0,95

0,65
0.60
0,25

xs « Z MSZVUWSZSWSU

uLtt ? ZIotts » 8trrr88L

Billig zu verkauf,
gut erhaltene

Kleiderschrk ., Sofas,
Küchenschränke , Ver¬
tiko , Spiegel m . Un¬
tersatz , Kommode,
Bettstellen , Federbet¬
ten , Topfschrcmk ,

'

7 tolle /^kis ascst clsm glslostnsmlgsn Fomsn
von 6soi °g tlsnmsnn mlt:

^ V/Sk ' kisi ' k^Oitsk ' or - -

OisKuiSN - k- iilclS IVlsk ' oss

Lln opsnnsnclsc Xc ! ml ns lkl >m ln 7 Tlktsn
unter lViltwstkung cksr smsclksnlsobsn , f^snssc , stonckonsc

uncl Ssellnsr ? ol!rsl

TMSSMSMsKsS - l f

ttsr ZröLts und mc »ttern8ts äsutscds ^

L« N - W . K« » MkW» «
k^ su EingsIsgiSk ' Usukl : ,
iVIiNv,ock, cisn 28 . Osrembsr 1927

tische, Tische , S
ee-
hle

tische , Fl .garderobe,
Ausziehtisch ,

"
tische
usw.

C . RahlWes
Waffenplatz 8.

Zu Verkaufen
eiserner Geld - und

Bücherschrank.
Meinardusstratze 27.

MMssM
Ang . Kuck. Lindenstrahe 18

( Krätze ) b . Schwitzen
und in der Bettwär¬
me heftiger auftttd .,
wird in kürzest . Zeit
radikal beseitigt dch>
die berühmte , nichi
schmutzende , geruch¬
lose , Patentamt !, ge¬
schützte Dermatogen-
EinreiSung . Erfolg
verbürgt , auch wenn
and , Mittel versagt
haben . Viele Dank¬
sagungen . Personen-
zabl ängeben , Ver¬
sand g . Nachnahme,

Âpotheke Nr . 1
in Ovelgönne (Okd .i

Umzugshalb , sehr
preiswert zu verkf.
ein 211 Jahre gebr.

H . BirrNug
Pianogeschäst,

— Rosenstr . 41 . —

MkN
ALMtüche

HWWMWM.
am Freitag , dem 16,
Dezbr , 1927 , abends
nach deui Turnen , in'
der Jahnturnstalle . >

Tagesordnung:
Wahlen u , Beiträge,
Weihnachtsfeier.
Kohlfahrr,
Verschiedenes.

Lrr Turnrat,

stdOOCStS !' 2tcs,6s

' ,7 2s,

4 « SS - « "
HK

- -» z
u

Von 4- 6 vkr : 5V Ut „ ad 6 Ukr : 80 Ul . n , 1 Nst , s-

Osr mst: zrroösr iZs ^ aistOiun ^ aukgsnoioiosnv
Lsisiplan

sthliostoiaöäis in 7 ^ sttsn

j KV WkBOKMl
z , Lm MÄüdWiVAj

llostn - Uasoustok - UansttisoLIm in 6 .ststtsn

ch.ls stünlags

Ws Ve UMMN ^ '
Dins Kaor : tolis Soests in 2 ^ .sttsn

sZWZrsg §!s Mi M §8 MW 3 fWZ W



MrÄLSSSL dMOWNN Instsbsr:

^ csiismstr.

UW » « SSW»

Vt8k gW

ZZ ^ ZZNWZZ

WIMWEN

« WMMM
SÄZ-kMKWU
ZIÄZZIL»

Latrüelcsnäs klsubsltsu
tlllsrgröüls llusvalil
UoeüvsrtiAsLjualttätsu
Lssoiiä. vortsilüsktskrsiss

IMiÄ Ls»W — WKN lcdulin!

gSWWkÄ TkllülülSM
Am Montag , dem IS. Dezember b . I .,

soll das im Forstorte Tiergarten des Schutz¬
bezirkes Deichhorst angeiallcne Holz öffent¬
lich meistbietend verkauft Werden:

30 km Eichen , Tischler -, Bau -, Werk - und
Pfahlholz

5 km Kiefern und Fichten , Sügestiicke und
Stangen

2 km Birten -Nutzholz
3 rm Eichen u . Birken (Derbbrennholz)
Beginn 1 Uhr beim Hotel Tiergarten

M .« LL 'LLTBN
Lintel . Landwirt Karl Kreye , daselbst,

läßt am

AßttW , HW 1Z . DSZMtt,
nachniittags 3 Uhr:

1 DM NßlNV^
r tÄW
D jWÄM WWZ » ,

M jMtzZ ZchVÄkE,
DÄNNZ k ^ iiZMWSWZ,

1 OPPLMheiMer,
1 leichten Luxuswagen mit Verdeck , 1
neuen Selbstfahrer mit Bock, 1 Zentri¬
fuge und 1 Butterkarne mit Motor - 1
Harkmaschins , 1 Waschmaschine , 2 Pfer-
desiehlen.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

VÄk . li . AM.

von. . s 8 .— an

WM« NM « « 8
keise ZnchWW«

L « Ls8 » » x
Oldenburg i . O.

Schüttingstrabe 4 Fernruf 86

z U M Me
in Neuenbrok an der Chaussee belegen,
sehr passend als Kuh weide, für 1928
Zu verpachten.
UMLAM AM . . WchZWM.

ssür cisri Wsisittllclilstisest smpfssile sZmsticsts Zoriso von

Mmss « «
soveis

ssMMV , SNMW , 8MWVMMU
in erstklassig sri -scsisrWars

Ms « MSSDLL « ÄGM
i-3ngs LtrslZs 18 sssrnruf 1782 /^olitsrnstraLs 68

k »OLLO

M !Mr k»llMbr
kb «ur A

Dienstag / Mittwoch / Donnerstag
rr

Keiknsüik LesikiMe
Usckbestseks

6sf !ügslsoiisren
Obstmssssr

stiuLbrsotiKr
lasLiisnmsssor

klssrsoknsiclsmäsostinsn Loksren
Sudikopsmascitinsn

l̂ asierapparats
l?3sisrmssssr

Ltrsiclirismsn
^ ii . i, , » s^asiorsoiso
2>ONIltt8eNUN8 in grolZsr / tusv̂ ki

L» M» v Ls» s» TSr
L.S8LNS BÄMMD « SW

Außer dem Lachkabinett:
L.W-EWS » äs»s kVMWLLWNS

Groteske in 2 Akten
Ls MrSs -sZ EN -SW»»

Groteske in 2 Akten
LWSZSSN LSM-LLg ZLSLSWW »L

Groteske in 2 Akten
W^ SSZWKLWNS MMWkKiZ S^ gLS

WRsästSs . . . Groteske in 2 Akten
LUl » LLZEHWSirWA- ISNISSWW

Groteske in 2 Akten
Außerdem das Lachkabinett,

bestehend aus 4 weiteren Grotesken
Lackt Glich gesundNN:
. . . . Es ist so gesund!

Bon 4—6Uhr : Eintrittspreise 1. Platz
. M Pf ., Rang 80 Pf.

r ^

Mittwochnachmittag 4 Uhr
ßMs f2Mi ! ien °M §re ! iunZ

bei vollem Programm

>,><3 ^ 1 :1- ' st ' '
.--74, - -

MZMM » k
M M U -E SM E EM n »- ii81o

Leuvsii -°.-r 4 --

HW

(vaod Orökolmrat vr . msä . I âturseu)
Wir ssdou lüirsD SolsKevLeib , 6as tLusoaäfaek
döVkLürts Sexual - u . NervenIrrLktjAUNkswittsl
kennen u. seüLlLien 2U lernen . ^Vir versenäen

W8M8 ! N « ßM » ÄWW?
Ver^LQASnLielioLÜLnteres ^LnIe LroLvüüre uvä
lexon 81e 30 ? / . tür voppeldriek -korlo dsi . Sie
erüe -Iten äiess sofort äiskret in versoülossenein

LrlelurnsodiLZ odns Zsäen Ln äruolc.
in ^sn noetr bei : 1 ^ r « k «ps .vL » iNN,ilrtsllo von Lernten u . Lnerkennnuxen ännk-

bnrer Verbrnuober . Idr Msstrnnev virä
sodviklnäen , clevo Sie v êräen sieb seibst von
cler voriTü^ l. îVirkuus üverLenZenk Original-
pnekunksn ?.u 9.50 Nlr . erkalten 81e in den
Lpotdeken , die krobspaeknvA adern « i' anksokrj .kti . A>. v-lderakF ävroLZgs
Seneraldepot KadlLUsis Lionen -Lpotbeks , LerUn Z'rlsäriobstr . 160.

Zu WeihrmchteR VsrkK «fe
-L2 feiis GZNfs

Ho es , OberleLhe

welche rechtzeitig bis Weihnachten
zurückgeliefert werden soll, erbitten
wir uns des großen Andranges
wegen möglichst noch Liese Woche.

Letzter Annahmetag
kWÄW , -ZW W . vEWWSEss

USWDsWLZLSKNILKU

Telephon 3W
Abholung kostenlos

LWÜLMNArdZU»
IN

8Z>r.-5srs « , 8rrsnklmnlö5ki , !.« SVSg8
uerdsevMti . plssswM
in Zrogsr Fuswsst!

fl . § pZMMz fZMMMmg
i,snßö Ltl -sge 48, beim Kststsus

LMS » MfWZSNZRSSZLSZSWsE
empsehle ich meine aus bestem Material

- hergestellten

. .K
'N»

"- MsÄN
eigener Fabrikation , Solide Ausführung und
Garantie . Kinderräder werden auf Wunsch
in jeder Größe angefertigt . Besichtigung
ohne Kaufzwang . Besuch lohnt sich
S « N » MZ « 8N MU « » sL

lBsssLsrirsü » Scheideweg 166

Verkaufe 2 beste

junge Weidekühe
sowie 2 schwere Januar und Mürz kalbende

e

Roweül . Berne
KÜH

N r.

8vklos § DAt211 § örnspr . 421 kiLijlWIlgSZSWl '
. !

LNZMkdKßj Ml ! 6d6WI86d6 k6 !ll ! ZWD8ll8 ! Alt
kür Osrosn - uuä Usrrsa - Lsräsrobsü , s?orlisrsa,

Tsppiods . lksäsrn . UsuäsLimds asv.

VMUSSSöN L 24 §MM»
? V88« W» 88M.

Lu verk . gut erhalt." Zither niit unter-
legb . N '

Metzer
Noten . Naü

Straße 18

8MZ8 MlÄNÄ,
3 Jahre alt , wegen
Futtermang . zu vtf.
Preis 28 Mark.

Eversten.
Tannenkampstr . 67.

Billig zu verkauf,
ein fast neues

und verschiedene säst
neue Grammophon¬
platten , billig.

Kurwickstratze 29.

M Bsrbeck

M der MarkLhaLe

Ehefrau in Borbeck beabsichtigt,
ihrem Hanse direkt an der Chaussee beleg.Ackerland

»WMM «,

Ttreichzither« zu verk . Nador-
i ster Straße 781 r.

8MUMMM

liefert wöchentlich einen doppelten Waggon

im Gewicht von 100 bis 120 Kilogramm
lebend in Agentur ? Teilzahlung im vor¬
aus . Gute Preise garantiert . Angebote
unter E S S47 an die Geschäftsst . d . Bl.

kSisseiEcken , pfskdsdecksn
liZckösckSli , Oivsnäscksn

Lisppliscksn

6roLs ^ ustvukl — I^iecsriZs ? reiss

HillsrsnstraLs

Wiefelstede . Landwirt Heinrich Potthosf. " "" " - - hgZ tzgx
es bele

M 1,6707 HMU,
mit Antritt nach Hauptaberntung 1928 zu
verkaufen.

Das Grundstück ist wegen der vorzüg¬
lichen Lage auch zu Bauplätzen sehr
geeignet.

Dritter und letzter Verkaufstermin stehtan auf kommenden

MW . den 16 . JeZMer 1827,
nachmittags S Uhr,

in Caspers Gasthaus in Borbeck.
In diesem Termin sollen Zuschlag und

Beurkundung bei irgend annehmbarem
Gebot bestimmt erfolgen.

Kauflustige ladet ein

UZM 'Z Mm , Mtl . « ti « ! K.

Stutbuch
Bezirk Id.

LerikkrverlamWlWg
am Freitag , dem 16. d . M „ abends 6 Uhr,

in Meyers Gasthaus , Neuenbrok.
Tagesordnung:

1 . Neuwahl für den verstorbenen Ver¬
trauensmann H . G . Glüsing , Deich¬
stücken.

2 . Besprechung der Tagesordnung der
nächsten Ausschußsitzung.

Der Obmann : Gcrh . Böning jr.

Jaderberg . Unter meiner Nachweisung
steht eine ca . 10 Jück große

Landstelle
mit fast neuen Gebäuden , mit Antritt zu
Mai 1928, zum Verkauf.

kann
Ein großer Teil

verzinslich stehendes Kaufpreises
bleiben.

Ernstliche Liebhaber wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung setzen.

U . MZMM , MMM.
Telephon 32

» . » . V-
Heute , 8-/2 Uhr „Union"

Der Vorstand

» ü ilMM
Litte!

W» MMN!
Wk ! lM 20 . Januar 1928 Wll

Der Vorstand-

's
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OLÄendurg, DieKstag, 13 . Dezember 1927. 8 . Jahrgang

KlsGLschietzZA M OLdellhurg.
Oldenburg schlägt Rostrup.

Lüch up un fleu herut!
Endlich ist es den Bemühungen des unermüdlichen

I Führers unseres schönen Heimatsports, Gustav Dey, und
Men Getreuen gelungen, den Klotschießersport auch in der
Metropole seines Landes zu neuem Leben zu erwecken . Zwei
lange Jahre waren diese Bemühungen fruchtlos, und auch
!>och in diesem Jahre wollte nicht alles so recht klappen , so

! daß die Sache fast nicht in Gong zu kommen schien . Aber
M echter Klotschießer läßt sich nicht so leicht abschrecken.
„Jungs, hott Witz! " heißt es in der Klootschießersprache , und
so wurden die Bemühungen letzten Endes doch von Erfolg
gekrönt. Bereits am vorigen Sonntag wurde durch ein
Probewerfen auf dem Haarenesch die MannschaftfestgesteP,
die die oldenburgischen Farben gegen die wurfgewaltige
Mannschaft der befreundetenRostrupervertreten sollte. Und
wirklich, es fand sich eine famose Mannschaft, die zu mindest
in Ehren unterliegen würde. Gerade das hohe Ziel lockte.
Diesmal ließen die tüchtigen Smieter ihren Baas mit seinen
Mäklern und Käklern nicht im Stich.

Am Sonntag kamen die Rostruper, die am Bahnhof fest¬
lich eingeholt und mit wehender Fahne und klingendem
Spiel zum Haarenesch geführt wurden.

Des Geländes wegen wurde nichj fortlaufend, sondern
von ein und derselbenMatte geworfen. Im Werfen wechsel¬
ten die Parteien ab . Leider hatte bei Rostrup ein Mann ab-
sagen müssen . So wurde auch beim Gegner ein Mann zu¬
rückgezogen, so daß auf jeder Seite fünf Werfer waren.
Prächtige Würfe gingen ins Feld . Fast achtzig Meter!
Famos der Anblick des sich beim Abwurf kraftvollstreckenden
Werfers ! Wahre Reckengestalten darunter! Eine große
Zahl von Zuschauern verfolgte das kraftvolle Spiel , das der
Spannung nicht entbehrte , da beide Seiten sich als absolut
ebenbürtig erwiesen. Bis zum Schluß war der Ausgang
völlig ungewiß , wenn auch schon beim letzten , nämlich dem
vierten, Durchgang der Sieg der Oldenburger wahrscheinlich
ivurde^ so konnte er doch durch einen einzigen geringeren
Wurf — es brauchte noch nicht einmal ein Fehlwurf zu sein
- in Frage gestellt werden.

Schließlich aber war der Sieg doch erfochten , mit
1407,50 :1393,70 Metern, also einem Vorsprung von 13,80
Metern . Das wird den wackeren Werfern zweifellos ein

Ansporn sein , bei der Stange zu bleiben, und wird hoffent¬

lich noch weitere tüchtige Kräfte veranlassen, sich ihnen an¬
zuschließen , denn es sollten doch noch mehr Oldenburger
Jungs in der Hauptstadtweilen, die im Oldenburger Hei¬
matsport ihren Mann stehen.

Sieg bleibt Sieg ! Aber es muß den Rostruper Freun¬
den angerechnet werden, daß sie nicht ihre stärkste Vertretung
hatten. Mögen zum Rückspiel in Rostrup beide Seiten sich
verstärken können!

Wie gleichwertig die Mannschaften waren, geht aus
dem geringen Vorsprung hervor, der, auf den einzelnen
Wurf umgerechnet , nur 0,70 Meter ausmacht.

Im einzelnen warfen für Oldenburg: Eden 290, 10
Meter, Höchstwurf 73 , 80 Meter.

Kloppenburg 264 Meter, Höchstwurs 68,90 Meter.
A. Hanken 286,40 Meter. Höchstwurf 77 Meter.
Sassen 271,70 Meter, Höchstwurf 71,90 Meter.
F . Tönjes 295,30 Meter, Höchstwurf 75, 60 Meter.

Für Rostrup: W . Janßen 307,20 Meter, Höchstwurf
77 .20 Meter (zweimal) .

Hoffbuhr 259,30 Meter, Höchstwurf 70,40 Meter.
E . Ulken 284 Meter, Höchstwurf 73,50 Meter.
zu Klampen 236,50 Meter, Höchstwurf 61,20 Meter.
K . Reiners 306,70 Meter, Höchstwürfe 79,10 und 77,40

Meter.
Bester Einzelwerfer war somit W . Janßen -Rostrup mit

307.20 Meter, 2 . K . Reincrs -Rostrup mit 306,70 Meter, 3. F.
Tönjes -Oldenburg mit 295,30 Meter.

Die beiden besten Einzelwürfe brachte Reiners -Rostrup
mit 79,60 und 77,40 Meter, den 3 . und 4 . Janßen -Rostrup
mit je 77,20 Meter, 5 . A. Hanken -Oldenburg mit 77 Meter.

Nach beendetem Kampfe ging's mit klingendem Spiel
zum Vereinslokäl, Restaurant „Haarentor". Dort war zum
Empfang der Gäste alles festlich bereitet, die Herr Dey herz¬
lich willkommenhieß . Namens des Klootschietzer -Verbandes
grüßte dessen langjähriges Vorstandsmitglied, Stems¬
horn- Oldenburg, die Kämpenund gab seiner Freude über
das wiedererwachteLeben Ausdruck . Den Dank der Gäste
nebst freundlicher Einladung zum Revanchekampf im Am¬
merlande brachte Herr Ulken dar.

Bei Vorträgen und Botzelliedern unserer Heimatdichter
Poppe und Allmers — auch Gustav Dey hatte sich mit Er¬

folg auf den Pegasus der Klootschießer geschwungen —

gingen die Stunden frohen Beisammenseins im Fluge da¬

hin. Auf Wiedersehenin Rostrup!

Adagio
Bsm Handballspiel.

MoTklärrge . — OTB . -A . forme Orpo -B L . rmd TG . --B . siegen
Das Zeitmaß der Handballspiele ist zur schönen Weihnachts¬

zeit ein wenig abgeflaut und bewegt sich im ^ .cksxio esrttabile.
Die drei Ligamannschaften gönnten sich Ruhe, so war der Be¬
trieb auf halbem Dampf gestellt . Am kommenden Sonntag
dürfte das Tempo wieder in ein bequemes Allegro übergehen.
Leider dringen einige Mollklänge in die freudigen Harmonien.
Die Schiedsrichternot war am Sonntag wieder einmal groß!
Es dürfte angezeigt sein, die Strafen in dieser Serie restlos
und unerbittlich einzuziehen und nur triftige Entschuldigungs¬
gründe gelten zu lassen.

Es fehlten zwei Mannschaften — Neuenkruge hat die Mel¬
dung zurückgezogen , und Metjendorf dürste das Gleichetun—
und 4 — in Worten vier — Schiedsrichter! Ein Spiel (OTB.
D . 2—BTB .) konnte deshalb nicht ausgetragen Werden . In
den anderen Fällen half man sich wenigstens, so gut es eben

Sing.
Die Spiele verliefen durchweg programmäßig. Ueber-

raschend sind die hohen Siege der A-Mannschaft vom Haaren¬
ufer über die Rübenschweizer, sowie die B-Mannschast der

Polizisten über OTB . 1 und von TE . über ASC . . Dre beiden

Ufer über die Rübenschweizer, sowie der B-Mannschast der

Abstand mit 2 : 1 bzw. 2 :0 nur gering. Doch kam beiderseits das
dicke Ende nach . - .. .

In der E- Masse errang Jahn einen schonen Sieg über

OTV . Hier gab es auch die einzigen auswärtigen Gaste . Der
Vareler Turnerbund weilte beim Oldenburger Namensvetter
und wurde nach flottem Spiel knapp geschlagen.

Die Turnergilde des DHV. zeigte sich der mit Ersatz spielen¬
den 2. des TV . Jahn überlegen.

Folgende Einzelberichte liegen vor:
A -Klaffe OTB .—OTB : 9 : 1 (2 : 1 ) .

Da der Schiedsrichter nicht erschien , einigte man sich auf
Willi Brockmann, OTB . , der beiden Setten gerecht wuroe.

Beide Mannschaften haben die stärkste Vertretung zur Stelle.

OTB . : Hoting — Poppe , G. Hartmann — Millers , Kröger,

Schnieder — Eismann , Hans Schmidt, Osterthun, Homeher,
Schröer.

OTB . : Minett — Schäkel , H . Dannemann — Pa -inemann,

Wiechmann, Röhenberg — Schneider, Decke, Klaner, Prußner,
E. Dannemann.

Anfangs ist von einer Ueberlegenheit EB .s nichts .zu

merken . OTB . erzielt sogar durch Enno Dannemann oas

Führungstor . Bis zur Halbzeit ist das Spiel offen O^ .B.

hat vielleicht etwas mehr davon, was denn auch m 2 -rwren

zum Ausdruck kommt . ,
Nach dem Wechsel aber ist es mit d/m tapscren Wider¬

stande der Osternburger vorbei. OTB . verlegt da- ^ Prel m des

Gegners Hälfte und veranstaltet cm kleines Wettsccheßen
Siebenmal noch ist der rasche und ge' ahrllche OT ^ turm

erfolgreich , während OTV . leer ausgeht . An dichem Torsegen

ist Schröer mit 5 , Hans Schmidt mtt ^ und Mterthun mit 1

^
Während DTV . hinter den früheren Leistungen etwas zu¬

rückblieb , wuchs OTB . darüber hinaus.

B -Klasse:
VfL. Orpo- OTB . 1 6 : 1 (2 :0) .

Auch hier siel der Sieg höher aus als erwartet . Die
Polizisten hatten sich etwas vorgenommen. Bis zur Halbzeit
leisteten die mit Ersatz kämpfenden Gegner tapfer Widerstand,
dann aber setzte sich die Ueberlegenheit der Ordnungshüter,
die auch körperlich schon im Vorteil waren , durch . Vier weitere
Tore sielen nach dem Wechsel . Der Gegner kam nur zum
Ehrentresfer. Was aber den Erfolg der Polizisten um so
schöner erscheinen läßt , ist der Umstand, daß sie nur mit
10 Mann kämpften. OTB .s Angriffe zerschellten zumeist an
dem Verteidtgerpaar Krahne und Janßen , so daß Meiners
im Tor wenig Arbeit bekam . Im Sturm waren Becker und
Ludwigs die Hauptstützen und Schützen.

ASC .—TE . 3 :8.

Endlich kamen auch die Ebermannen zu den ersten wert¬
vollen Punkten. Die Mannschaft war gegen früher nicht
wiederzuerkennen und spielte mit großem Schneid. Die Ver¬
teidigung bildete für die Akademiker , bei denen es heute gar
nicht recht klappen wollte, ein schwer zu überwindendes Boll¬
werk , und der Sturm zeigte gute Durchschlagskraft. Acht Pracht¬
tore sind das Resultat . Allerdings ist der Torwart des ASC.
an einigen von ihnen nicht ganz schuldlos. Hans Harms leitete
korrekt und sicher . Vielleichtzeigen die Sportfreunde , die kampf¬
los zu den Punkten gegen die Ebermannen kamen , das gleiche
Entgegenkommen, wie die letzteren gegen ihre heutigen Gegner?
Wie dem auch sei , die schlimmste Schwächeperiodescheint TE.
glücklich überwunden zu haben.

E - Klasse : OTV .—Jahn 0 :4 (0 :2) .

Als Schiedsrichter sprang in diesem Falle der Vcrbands-
spielwart ein. Beide Mannschaften spielen mit 10 Mann.
OTV . ist körperlich stark im Vorteil und bringt dies während
der ersten 5 Minuten auch im Spiel zum Ausdruck. Daun
aber rafft sich Jahn zusammen. Eine Freude ist es , die flinken
kleinen Stürmer zu sehen , die ein ganz famoses Zuspiel haben,
und auch im Einzelkamps gegen größere Gegner ihren Mann
stehen . Das Ergebnis dieser sauberen Arbeit sind bis zum
Wechsel zwei ebenso saubere Tore , denen nach Halbzeit zwei
gleiche folgen.

OTV . fehlt es an Erfahrung . Zwar legt sich auch hier
der Sturm durchaus nicht aus Einzelspiel sondern gibt über¬
legt und bewußt ab. Allein die Abseitslinie wird hier zu oft

zum Verhängnis . Auch als man nach dem Wechsel den Tor¬
wart ins Feld nimmt , bleiben Torerfolge aus . Daran aller¬

dings ist Jahns Torwart in erster Linie schuld.

OTV . sei der Rat gegeben , den sich auch viele andere

Mannschaften zu Herzen nehmen sollten : Kurz vor der Abseits-
lustc ist tunlichst nickst mebr abzugeben, sondern, wenn irgend
möglich , mit dem Ball über die Linie hinnberzugehen. und

zwar so ras« Wie möglich , und dann abzugeben. Bei dem

körperlich guten Material und dem Verständnis für Taktik,
das OTV bewies, werden Erfolge dann nicht ausbleibcn.

Freundschaftsspiele.
DHV.—Jahn 3 5:1 (3 :0) .

Unter der sicheren Leitung von Elsncr, OTB ., fand
dieses Spiel am letzten Sonntag auf dem Haarenesch statt. Trotz
heftiger Gegenwehr der Jahn -Leute, die mehrfach — u . a . für
Peper — Ersatz eingestellt hatten, konnten diese es nicht ver¬
hindern , daß der Gegner dreimal einsandte. Mit diesem Resul¬
tat wurden die Setten gewechselt . Nach der Pause dasselbe
Bild . Unaufhörlich versuchen es die Jahner gegen das feind¬
liche Tor vorzudringen . Meistens scheitern die Angriffe jedoch
an der guten Verteidigung des Gegners . Nur selten braucht
deren Torwart sein Können unter Beweis zu stellen . Auf der
Gegenseiteaber hat Ellerbro! vollauf zu tun . Er kann es jedoch
nicht verhindern , daß der Gegner noch zweimal erfolgreich ist.
Fast scheint es, als sollte dieses Resultat bestehen bleiben, da
wird den Jahnern ein Iltt/Z-Meter-Ball zugcsprochen , der ihnen
den Ehrentreffer bringt . In der Folgezeit ändert sich am
Resultat nichts mehr.

E -Klasse OTB .—Vareler Tbd . 3 : 1.
Die Gäste aus Varel liefern ein flottes und eifriges Spiel.

Sie gehen sogar in Führung , können es jedoch nicht verhindern,
daß sich nach und nach die größere Erfahrung des Gegners
geltend macht , der eine kombinierte E-Mannschaft aufgestellt
hat und nach ziemlich verteiltem Spiel unter Brockmanns un¬
parteiischer Leitung einen knappen aber verdienten Sieg davon¬
trägt.

zeigen nach den Spielen vom 11 . 12 . folgenden Stand:
1 . Liga.

1 . OTB . spielte gegen SF . 4 : 3 und 11 : 8 , gegen BTB.
10 :2 und 7 : 4 , ist also Meister mit 4 Spielen , 8 :0 Blinkten und
32 :12 Toren.

2 . Sportfreunde spielten gegen OTB . 8 : 4 und 3 : 11 und
gegen BTB . 4 :4. 3 Spiele , 1 :4 Punkte und 10 :19 Tore.

3 . BTB . spielte gegen OTB . 2 : 10 rmd 1:7, gegen SF . 4:4.
3 Spiele, 1 :4 Punkte und 10 :21 Tore.

2. A -Klaffe.
Hier blieben die Spiele gegen DTV . unberücksichtigt.
1 . VfL. Orpo spielte gegen Jahn 4 : 3, OTB . 9 : 6 und OTV.

2 : 1 . 3 , Spiele , 6 :0 Punkte und 18 :10 Tore.
2. Jahn gegen Orpo 3:4, OTB . 2 : 1 , OTV . 4 : 2. 3 Spiele,

4 :2 Punkte und 9 :7 Tore.
8 . OTB . gegen Orpo 6 :9 , Jahn 1 :2 , OTB . 9 : 1 . 3 Spiele,

2 :4 Punkte und 16 : 12 Tore.
4. OTV . gegen Orpo 1 :2, Jahn 2 : 4, OTB . 1 : 9. 3 Spiele,

0 :6 Punkte und 4 : 15 Tore.
B -Klasse.

1 . Sportfreunde —Orpo 3: 1 , (TE . 5:0) , (ASC . 5:0) .
3 Spiele, 6:0 Punkte und 13 :1 Tore.

2 . BfL. Orpo 1—SF . 1 : 3 , LE . 6 : 1 , OTB . 1 6 : 2, (Orpo 2
5 : 0) . 4 Spiele , 6 :2 Punkte und 18 :6 Tore.

3 . BTB .—OTB . 4 : 1 , LE . 9:1 , OTB . 2 1 : 1 . 3 Spiele,
5 :1 Punkte und 14 : 3 Tore.

4 . OTB . 1—BTB . 1 :4, Orpo 1 2 :6 . 2 Spiele , 0 :4 Punkte
und 3 :10 Tore.

5 . OTB . 2—ASC . 3 :0, BTB . 1 : 1 . 2 Spiele, 3 : 1 Punkte
und 4 : 1 Tore.

6 . VfL. Orpo 2— (Orpo 1 0 :5) . 1 Spiel , 0 :2 Punkte und
o :5 Tore.

7 . TE .— (SF . 0 : 5 ) , Orpo 1 : 6 , BTB . 1 : 9, ASC . 8 : 3.
4 Spiele , 2 : 6 Punkte und 10 :23 Tore.

8 . ASC —OTB . 2 0:3, (SF . 0:5) , TE . 3 :8 . 3 Spiele,
0:6 Punkte und 3 : 16 Tore.

-K
Handball in Wilhelmshaven.

Jahn (Meister)—Einigkeit (Meister) 6 :5 (3 :3) .
Im Rückspiel lieferten sich diese beiden Gegner trotz mehr¬

fachen Ersatzes einen sehr schnellen Kamps. Unter Ausbietung
äußerster Energie trugen beide Stürmerreihen Angriff aus An¬
griff zum gegnerischenTor und zwangen die Torhüter häufig,
ihr Können unter Beweis zu stellen . Nachdem Jahn durch
glänzenden Wurf seines Halblinken in Führung gekommen
war , vollbrachte Eintgkeits hervorragender Mittelstürmer den
Ausgleich und stellte wenige Minuten später das Ergebnis aus
1 :2 . Zwei 16-Meter-Würse für Jahn hielt der Pfosten. Dann
erzielte Jahns Linksaußen das 2 . Tor . Ein zu kurz abgewehr¬
ter Ball ließ Einigkeit durch seinen flinken Halbrechten wieder
in Führung gehen, dem Jahn kurz vor der Pause den Aus¬
gleich entgegensetzenkonnte . Nach dem Wechsel ließ Einigkeit
nach , und Jahn kam mehrmals zum Torwurs , ohne Tore zu
erzielen. Dann kam Einigkeit durch einen Fehler des Schieds¬
richters zum 4 . Erfolg . Der Schiedsrichter hatte abgepfifsen,
ließ den dann erfolgenden Torwurs jedoch gelten. Bald dar¬
aus zog Jahn wieder gleich , ging durch zwei wettere Tore in
Führung . Bei einem Durchbruchgelang Einigkeit das 5 . Tor
durch 16-Meter-Wurs. Mit dem Schlußpfiff konnte Jahn als
verdienter Sieger die ersten Punkte sein nennen.

Jahn -A—Einigkeit-A 7 : 3 (4 : 1 ) Punktspiel.
Jahn -Jugend —Einigkeit-Jugend 5 :2 (0 : 1) Freundschaftsspiel.

Handball im Bremer Gau.
Doventor ( Meister)—Vegesack 3 :3 (0 : 1 ) .

TV . d . Bahnhofsvorstadt—Hastedt 1:2 (1 :0) .
Hamburg—Kiel 5 :3 (1 : 1) .

Die größere Durchschlagskraftdes Hamburger Sturms ent--
schted tu der zweiten Hälfte das Spiel.
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besuchen Sonntag , 7.30Uhr, „Ziegelhof ", das Gastspiel
der bedeutendsten Gymnastik - Schule Deutschlands
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VoM FrrtzbMsporL.Die große Neberrmschrmg: SVO ° schlägt Frisia-Reserve. — Viktoria übt Reoanche.Am letzten Sonntag gab es am Orte nur zwei Spiele vonBedeutung : Frisia- Reserve gegen SVO . und Viktoria gegenVfB .-Reserve. Da das Statlfinden dieser beiden Spiele einergrößeren Öffentlichkeit unbekannt geblieben war , hatten sie nurschwachen Besuch aufzuweisen. Das ersterwähnte Spiel nahmeinen geradezu überraschendenVerlauf . Gewiß ließ bas beider¬seitige Kräfteverhältnis verschiedene Möglichkeiten zu ; aberdennoch — mit einer derartigen Abfuhr der priesen hatteniemand gerechnet. Und doch ist der Sieg der SVO .er durch¬aus redlich verdient ! — Viktoria empfing aus eigenem Platzedie VfB . -Reserve. der sie vor einiger Zeit unterlegen war,zum Rückspiel. Von vornherein beherrschte Blau - Rot sicherdas Feld und kam in kurzer Zeit überraschend weit in Vor¬sprung . Dann aber kam der Gegner ruckartig auf und zogbedenklich nach . Die Viktorianer wußten, um was > es ging;unter Einsatz auch der letzten Kräfte konnten sie schließlich nocheinen schönen Sieg heimbringen. — Einige angesetzte Spielefielen aus , da der Gegner nicht oder nicht mit der nötigenSpielerzahl erschienen war.
Von den wesentlichsten Spielen liegend nachstehend wieder¬gegebene Einzelberichtevor:

Frist « (Res.) —SBO . 2 : 7 ( 1 :3) .
Wer etwas zeitig zur Stelle ist, findet auf dem Nieder-ßrchsenplatze noch gähnende Leere. Erst spät erscheinen dieMannschaften; die Zuschauer kann man noch an den Fingernabzählen. Als Schiedsrichter findet sich Herr Hoting( VfB .) ein, vor dem sich nachgenannte Spieler (Frista mit zehnMann !) aufftellen:

Frist« : Eilers
Eggert von Kämpen

Knust OetkenOttens Harbers Weidhüner Wieland Leder
DLübken Thobe Hese Weißhaupt OltmannsVaupel Stöltje Köhrmann

Hayen WachenhausenSVO . : Schimmelpenning
Gleich nach Beginn entwickelt sich ein lebhafter Kampf; be¬sonders eifrig sind die Grün -Weißen. Rach einigem Hin undHer gibt es „Elfmeter" für Frista , der jedoch gehalten wird.Weidhüner muß dann ausscheiden; als elfter Mann reiht sichdann bald Warner in die Mannschaft ein. Das Spiel der Frie¬sen läßt jeden Zusammenhang vermissen ; manchmal ist es ge¬radezu stümperhaft. Einzig und allein Wieland gefällt; er ver¬sucht immer und immer wieder, seine Nebenleute mit vor¬zureißen — vergebens. Das Fehlen des fünften Stürmers machtsich oft bemerkbar. Dieser Umstand ist es mit . der dem Gegnerdie Abwehr der Friesenangriffe erleichtert. Die Vorderleute derGrün -Weißen setzen immer wieder zum Vorgehen an, müssenaber meist wieder zurück , ohne zum Schuß zu kommen . Endlichfällt das erste Tor für SVO . Ein zweites folgt nach fünf Mi¬nuten . Und bald darauf steht SVO . seine Anstrengungen eindrittes Mal (durch Wetßhaupt) belohnt. Die Reservisten ver¬suchen , ihre Lage zu bessern . Ueber gute Ansätze kommen sie sel¬ten hinaus . Als Ottens einmal eine scharfe Bombe aufs Torsetzt, läßt Schimmelpenning den Ball aus der Hand ins Torgleiten. 3 :1 ! Bis Halbzeit ändert sich am Resultat nichts mehr.Nach Seitenwechselim großen und ganzen das gleiche Bild:SVO . spielt ungestüm auf weitere Tore ; die Friesen kommen !nur selten bis in die gefährliche Zone des Gegners . Eine glän¬zende Gelegenheit der Grün -Weißen geht durch „Abseits" ver¬loren. Eine von der rechten Seite der SVO .er versiebte Sacherenkt der Linksaußen wieder ein und kann durch Torschuß denalten Stand wiederherstellen. 4 :1 ! Lübken stellt das Ergebnisnach schönem Flankenlauf auf 5 : 1 . Die Grün -Weißen diktierendann einige Zeit dem Gegner förmlich das Gesetz des Han¬delns (trotzdem Thobe für einige Zeit ausscheidet) ; dieserkommt über Durchbrüchenicht mehr hinaus . Bei einer solchenGelegenheit hat sich Kunst ausgezeichnetdurchgespielt: der ent¬scheidende Ball saust jedoch weit über die Latte. Einen forschenVorstoß der SVO .er unterbindet Eilers durch kühnes Da¬zwischentreten. Bei einer Masselei vorm Tor der Grün -Weißenerzielt Frista ein zweites Tor . 5 :2 ! Bei den Friesen macht sichdann ein neues Ausflackern des Kampfes bemerkbar: einigeZeit ist das Spiel ausgeglichen. Die Angriffe wechseln ; baldgibt es hier, dann dort brenzliche Augenblicke . Bei einer solchenGelegenheit macht Knust im Strafraum Hand. „Elfmeter !" DerBall prallt gegen die Latte und geht verloren. Rach einigenMinuten aus gleicher Ursache wiederum „Elfmeter !" Diesmalverhindert Eilers in glänzender Weise ein sicheres Tor . SVO.spielt noch immer eifrig. Ein sechstes Tor ist der Lohn ! EinebrenzlicheSituation für Grün -Weiß klärt Schimmelpenning imallerletzten Moment. In der Restzeit hatte SVO . wieder mehrvom Spiel ; der Gegner hatte einem schweren Druck standzuhal¬ten. Durch Schnitzer eines Verteidigers kann SVO . den Ballein siebentes Mal einsenden. Bald darauf ist Schluß.Die SVO .er können sich des durchaus verdienten Siegesfreuen. Jeder einzelne Spieler hat sein Bestes dazu beigetra¬gen . Es darf aber nicht übersehen werden, daß die Friesen mitErsatz und noch dazu ohne den elften Mann spielten. Sie war¬teten mit mäßigen Leistungen auf , abgesehen von einzelnenSpielern , zu denen in erster Linie Wieland gehört.

Viktoria- VfB . (Res. ) 7 :4 (4 :3) .
Mannschaften und Zuschauer ^

erscheinen erst im letztenAugenblick ; bei VfB . geht der Zuwachs tropfenweise. Als HerrSchwarze (Frista ) anpseift, stellen sich auf:
Viktoria: Küster

Hayen Maibaum
Beier Haacker FreeseHayen Lippert Stolle Vahlenkamp Müller

D
Lampe Holze Karstens Bath
Paulsen Kloppenburg . Jakobs

Hinscho SchwardtVfB . : E. Ehlers
Blau -Weiß hat Anstoß , verliert den Ball schnell und mußsogleich einen scharfen Angriff des Gegners abwehren. Schonin der fünften Minute kann Viktoria durch Müller-Vahlenkamp(letzterer schießt glatt ein) in Führung gehen . Bald gewinntman folgendes Bild : Viktoria ist von echtem Kampfgeistbeseeltund schnell am Ball . Bei VfB . will es gar nicht so recht klappen;das Fehlen des elften Spielers macht sich bemerkbar. Viktoria

ist fast dauernd im Vorgehen; die Schwere des Spieles lastetauf der gegnerischen Hintermannschaft. Diese spielt aufopferndund lange mit Erfolg . Bei Einern längeren Drängen des Geg¬ners aus die Kiste wird die Hintermannschaft von Blau - Weißstark in Anspruch genommen; Ehlers will sie vorm Tor unter¬
stützen . In diesem Augenblick jagt ihm ein Gegner den Ball
durch die Pfosten. 2 :0 ! Dann taucht Kiesel auf ; er bezieht das
Gehäuse, während Ehlers als Mittelläufer und Kloppenburgin den Sturm geht. Am Spiel ändert sich nichts Auch jetzt nochist Blau -Rot tonangebend, während der Gegner sich mit ver¬
einzelter : Durchbrüchen begnügen muß. Viktoria kann einige
„ Eckbälle " nicht ausnutzeneine prächtige Flanke des Rechts¬außen von VfB . vernichtet Küster ; auch die damit verbundeneEcke bringt nichts ein. Nachdem Lippert mit einem scharfenSchuß aufs Tor kein Glück hatte, kann er wenige Zeit später
durch eine gute Einzelleistung das Resultat auf 3 :0 stellen.

Einige Zeit ist die Uebcrlegenheit der Blau -Roten besondersstark ; der Gegner wird nervös . Dadurch erzielt Viktoria dasvierte Tor (Kiesel tritt selbst ein !) . Rach einem schnellen Durch¬bruch von Bath setzt Holze den Blau -Roten das Leder elegantin die Kiste . Ganz überraschendändert sich dann die Lage: dieBlau -Weißen gehen mehr aus sich heraus und bieten dem Geg¬ner ein gutes Gegengewicht. Im Sturm klappt es jetzt besser,was sich in dem Ausholen von zwei weiteren Toren entsprechendausdrückt. Bei Halbzeit steht das Spiel 4 :3 für Viktoria. NachWiederbeginn zunächst verteiltes Feldspiel. Auch jetzt sind sichdie Mannschaften gleichwertig. Lebhaftes Auf und Ab ; ab¬wechselnd Erfolgsmöglichkeiten. Den nächsten Treffer erzieltBlau -Rot . Also 5 :3 ! Nicht lange dauert die Freude — VfB.erzielt ein viertes Tor . 5 :4 ! Roch einige Zeit ausgeglichenesSpiel , dann gewinnt Viktoria erneut Terrain . Der Gegner wirdzu defensivem Spiel gezwungen, aus dem er sich nur selten be¬freien kann. Für die Hintermannschaft gibt es viel und harteArbeit. Viktoria kann bis zum Schlußpfiff zwei weitere Toreauf sein Konto bringen, während der Gegner Zählbares nichtmehr erzielt.
Das Spiel im ganzen war fair und fand in Herrn Schwarzeeinen gerechten Leiter. Viktoria siegte verdient.

VfR . 2—SVO . 2 10 :2 ( 2 :2) .
Dieses Spiel wurde aus dem Rasensportplatzeausgetragen.Anfangs hielten sich die Parteien ziemlich die Wage. Zuerststand das Spiel 1 :0 für VfR . Rach Ausgleich ging SVO . inFührung . Bei Halbzeit war das Spiel wiederum unentschieden.— In der zweiten Halbzeit hatte Rot-Weiß das Heft fest inHänden. Der Gegner siel ab und wurde glatt überspielt.

Viktoria 2—Frista 3 5 :0.Da die Friesen nicht genügend Spieler zur Stelle hatten,fielen die Punkte kampflos dem Gegner zu.
VfB . 3- Brakei 5:0.

Auch dieses Spiel konnte nicht stattfinden, da Brake aus¬geblieben war . Der Schiedsrichter vergab Sieg und Punktean VfB.
H-

Jugend VfB .—Frista Wilhelmshaven 9 :5 (4 :4) .Es war ein flottes, leider auch an Reibereien reiches Spiel.Bei Halbzeit stand es unentschieden. — Rach dem Wechsel holtendie Oldenburger einen schönen Sieg heraus . VfB . hatte dreiElfmeter, die sämtlich zu Toren verwandelt wurden.
-K-

Auch der D.F .B . trifft Vorbereitungen für Amsterdam!Endlich gewinnen die Vorbereitungen für Amsterdam durchden D-F .B . greifbare Gestalt. Vom 2 . bis 11 . Januar 1928 wirdiu Frankfurt a. M. ein Kursus für Olympiakandidaten abgehal-tLT. In diese Zeit fallen zugleich vier Uebungsspiele gegenSWüemannschaften, und zwar in Frankfurt , Mannheim, Nürn¬berg und . München. Im März , April und Mai werden weitereSpiele in größeren Sportzentren des Reiches folgen.Das Fußballturnier aus der Olympiade in Amsterdamwirdübrigens wieder nach dem Pokalsystem ausgetragen . Wer ein¬mal besiegt ist, scheidet endgültig aus ! Die Vorrunde wird nichtin Amsterdam allein, sondern auch in anderen holländischenStädten ausgetragen, z . B . in Rotterdam , Groningen usw. EsWird für die beteiligten Mannschaften viel darauf ankommen,daß sie beim Auslösen der Gegner eine glückliche Hand haben!

Ausländische Fußballmeister.An der Spitze der Tabelle inUngarn stehen Ferenczvaroskmit 20 Punkten (11 Spiele ) und Sabarin mit 17 Punkten(10 Spiele) .
Tschechischer Amateurmeister ist Union-Ziskow-( Diese Mannschaft wurde kürzlich vom Spielverein Duisburg1 : 2 geschlagen .)
Meister von Südamerika wurde Argentinien.Diese Mannschaft hat kürzlich den schwersten Gegner Uruguay3 :2 geschlagen . Letztere Mannschaft wurde 1924 in Paris Fuß¬ball-Weltmeister.

Städtespiel Delmenhorst—Wilhelmshaven.Für das am 18. Dezember stattfindende Städtespiel gegenWilhelmshaven hat der Gauvorstand nachfolgende Mannschaftaufgestellt:
Delmenhorst: Wühler (Roland ) ; Schaffarzeck (DBV .), Buck¬mann (1900) ; Swionteck (Roland ) , Hoher (DBV .) , Jausten( 1900) ; Würdemann (1900) , Kopitz ( DBV .) , Lugert (DBV ) ,Swierzinski (Roland ) , Kniesel (DBV .) .
Wilhelmshaven : Pieper (WSV . ) ;

'
Apelt (VfL.) , Dyphans(WSV .) ; Köhler (WSV . ) , Niemeyer ( Frista ) , Hinrichs(VfL.) -, Richter (VfL. ) , Meier (WSV .) , Felisiak (WSV .) , Wolf(WSV .), Bergmann (Frista ) .

Die norddeutsche Mannschaft für das Bundespokalspiel
gegen Westdeutschland.Der RSV .-Spielausschuß stellte am Sonntag auf Grunddes Auswahlspiels Nord-Süd die repräsentative Norddeutsch¬land-Elf für das Bundespokalspiel gegen Westdeutschland am8 . Januar in Hamburg wie- folgt auf:Tor : Wentorf (Altona 93 ) ; Verteidigung : Beier (HSV .),Müller (Viktoria) ; Läufer : Lang (HSV .) , Ohm ( Holstein - Kiel) ,Flory ( Viktoria Hamburg) ; Stürmer : Wolpers (ArminiaHann .) , Widmeyer (Holstein) , Harder (HSV .) , Hartmann 1

( Viktoria) , Lange (Arminia Hann .).
A-Klaffen-Fußball im Weser-Jade -Bezirk.Kreis Bremen : Delmenhorster BV .—Vegesack 10 :0.Kreis Unterweser: Sparta I- GSC .-Res . 4 :2.Kreis Ostfriesland : Stern -Emden—Papenburg 10 :0 . Leergegen Heisfelde 6 : 0.

O
Zm Aeieke.

In Süddeutschland
siegte München 1660—Bayern München 5 :4. Infolgedessen führtMünchen 1860 mit 18 :6 Punkten vor Bayern mit 17 :5 undWacker-München mit 17 :7 Punkten.

In der Gruppe Main wurde Eintracht-FrankfurtMeister. Ebenso Wormatia -Worms in der Gruppe Hessen.In Rordbayern siegten Spv . Fürth und 1 . FC . Nürnberg mit2 :0 bzw . 5 :0. Kickers -Stuttgart errangen den Meistertitel vonWürttemberg, während VfL. Neckarau Meisterdes Rheinbezirkswurde.
An Vereinblieb Hertha—BSC . mit 5 : 0 über BSV . 92 und Tennis -Bo¬russia mit 7: 1 über Alemannia erfolgreich.

In Westdeutschland
siegte Sülz über Kölner BC . mit 5 :0, während Düsseldorf 99über den Rheydter SB . mit 2 :0 erfolgreich blieb. Arminia-Bielefeld unterlag im Freundschaftsspiel gegen BV . Alten¬
essen 0 :3.

In Mitteldeutschlandgab es wenig überraschende Ergebnisse. Preußen - MagdeburgWurde von SP . und SP . mit 2 :9 geschlagen ! Dresdener SC.
siegte über Guts Muths mit 1 :0.

Am letzten Sonntag hatte die Hockey-Abteilung desden Bremer Hockey-Klub zum Wettspiel bei sich zu Gaste . Z6Bremer kamen mit 3 Mannschaften: 1 . und 2. Herren, 1 . DanienNachstehend die Kritik der einzelnen Spiele:
I BHC . 3. Herren—VfB . 2. Herren 1:0.

Zu dem um 10.30 aus dem Haarenesch angesetzten Spie,obiger Mannschaften fanden sich nach halbstündiger Wartezej«von Bremen 10 Herren, von Oldenburg 8 Herren, die den,Laufe der 1 . Halbzeit bei Bremen sich auf 11, bei Oldenburgauf 10 Herren erhöhte. Das Spiel litt unter den schlechtenPlatzverhältnissen, deren Ungunst noch durch den Weiche> Schnee, der ein weites Rollen des Balles verhinderte, erhöh,wurde.
Oldenburg hat naturgemäß unter der geringen Spieler¬anzahl zu leiden, die dazu zwang, das Spiel mehr zusammen-znfafsen und in die Mitte zu legen, während Bremen offenerund dabei kombinationsreicher spielen konnte.Das Spiel ist ziemlich ausgeglichen, Bremen hätte aber mehrErfolge erzielen können, wenn es seine schönen Angriffe nichtso oft durch „Abseits" -Stellungen unterbunden hätte. Im Ver¬laufe der 1 . Halbzeit fällt das 1. und einzige Tor des Spielesfür Bremen.
Oldenburg erhält durch neu eintreffende Spieler Zu¬zug, doch genügt diese Verstärkung nicht , um Ausgleich- oderGewinntor zu erzielen. Der Grund hierfür liegt in der durchdie große Anzahl neuer Spieler geringen Stoßkraft desSturmes.
Wenn auch das Spiel dem erfahrenen Kämpfer mancheSchwächen zeigte , so war es doch immerhin wertvoll und lehr¬reich für die große Zahl neuer Spielkräfte. Aus diesem Grundeist auch jedes Wettspiel für die 2. Mannschaft zu begrüßen.

BHC. 1 . Damen—VfB . 1 . Damen 4:2.
Im Anschluß an das Herrenspiel traten die OldenburgerDamen ihrem altbekannten Bremer Gegner entgegen. Das Er¬gebnis früherer Wettspiele hat jetzt die Farben gewechselt : Ol¬denburg hat genau soviel an Stärke nachgelassen , wie Bremenan Stärke zugenommen hat, besonders Bremens Mittelläuferinund rechte Außenstnrmerin (früher ABTS . !) sind wertvolleKräfte, von denen die eine durch elegantes Spiel , die anderedurch besondere Schnelligkeitdie Aufmerksamkeitauf sich ziehen.Bremen ist überlegen, Oldenburgs Verteidigung hat aber imVergleich zu früheren Wettspielen an Widerstandsfähigkeit ge¬wonnen, hierzu kommt noch die aufopfernde Spieltätigkeit un¬serer Mittelläuferin . Das erste Tor für Bremen fällt aus demGewühl heraus , die drei anderen Tore fallen sämtlich in inter¬essanter Weise : Bremens rechte Außenstürmerin stürmt mitderen Ball vor ; überspielt in geschicktem, außerordentlich schnel¬lem Alleingang. Läuferreihe und Verteidigung, ganz alleindringt sie in den Schußkreis und sendet kurz vor der Tor¬wächterin den Ball unhaltbar ein. — Oldenburgs Torwächterinhätte bei allen drei Toren der Gegnerin vor dem Eindringenin den Schußkreis entgegenlaufen und ihr keine Gelegenheitzum Schuß unmittelbar vor dem Tor geben dürfen.Die im letzten Wettspiel erlittene Verletzungaber hatte ihr nochnicht volle Bewegungsfreiheit gegeben , so daß die Tore fallenmußten.

Auf anderer Seite erzielte Oldenburg seine beiden Tore
durch Alleingänge seiner Mittelstürmerin, weitere Erfolge jedochvereitelte die Geschicklichkeit der Bremer energischen Tor¬wächterin.

Trotz des erzielten Ergebnisses konnte man auf Oldenbur¬ger Seite eine Verbesserungseststellen , besonders bei den Damen,die auch einmal an die Trainingsstunden denken.
BHC . 2 . Herren—VfB . 1 . Herren 3 : 2.

Am Nachmittag fand auf dem Klubplatz des VfB . in Don¬
nerschwee das Spiel obiger Mannschaften statt. Die Bremerbetraten den Platz mit der Absicht , in der Erinnerung an frü¬here Erfolge die Oldenburger „haushoch zu packen "

. Sie fandenaber eine durch Zugänge iu den letzten Monaten erheblich ver¬
stärkte Mannschaft in bester Form vor. Das Spiel war , wenn
auch durch den mit Schnee bedeckten Boden behindert, außer¬ordentlich interessant an Zusammenspiel, Schnelligkeit undKombination, durchaus ausgeglichen, und frei von allen Feh¬lern. Auf beiden Seiten fielen die Tore in geschicktem, kombi¬nationsreichem Vorspiel der Stürmerreihe unhaltbar für denTorwächter, jedesmal begrüßt von enthusiastischem Beifall der
„Partei "-Zuschauer. Mit dem Ergebnis von 2 :2 Toren trenn¬ten sich beide Mannschaften und verlassen, befriedigt über das
schöne Spiel , den Platz.

Sämtliche 6 Mannschaftenfanden sich nachher im Klubhauszu Donnerschwee zum gemütlichen Beisammensein mit Tanzzusammen, das bei der langen und guten Bekanntschaft an¬genehm verlies und mit jeder Minute , in der die Abfahrtszeit nach Bremen näher rückte, an Lustigkeit zunahm.

Um die NorddeutscheMeisterschaft:
SC . Charlottenburg schlug Brandenburg nicht ganz ver¬dient mit 2 :0, da beide Tore hätten gehalten werden müssen.Der Tegeler Eislaufverein spielte gegen den Berliner Eislauf¬klub 1 :0.

Die Turnausschußsttzung der Deutschen Turnerschaft
in Braunschweig beschäftigte sich am Sonnabend mit allerleiwichtigen Fragen . Bei gemischten Wettkämpfen soll es für dieFolge nur zwei Klaffen geben- Der Titel „ Meister" darf künf¬tig nur noch von der D . T . und den Kreisen verliehen werden.Die Gaumeistertitel usw. werden abgeschafft . Die Einführungeines Gerätefiebenkampfes für die Jugend wurde abgelehnt.Abgelehnt wurde auch die 100-Punkte-Wertung bei volkstüm¬
lichen Uebungen. Zur Statistik des Spielbetriebes wurde be¬
schlossen, fernerhin auch die Freundschaftsspiele auszunehmen.Am Sonntag setzte der Ausschuß die Beratungen gemein¬sam mit dem Vorstand fort . Der Festzug beim Deutschen Turn^
fest in Köln wird an den Schluß der Veranstaltung gesetzt. Das
Klootschießen soll als Sondervorführung gezeigt werden. Erst¬malig werden auch Tennisspiele Berücksichtigung finden. Imübrigen wurde der Gesamtplan des Festes genehmigt und die
Fortsetzung der Vorbereitungen zu den Olympischen Spielenbeschlossen.

Die Berliner Sitzung des Deutschen Hockey -Bund-
Präsidiums

und Bundesausschusses besprach n . a. eingehend die Frage desBeitritts des Deutschen Hockey-Bundes zur InternationalenHockey-Föderation . Der D .H .B . erwartet, daß der Boykott ein¬
zelner dem Internationalen Verband angegliederter Länder
gegen Deutschland ausgehobenwird . Zum OlympischenHockey-Turnier werden 22 Spieler entsandt. Zur drohenden Zentrali¬sierung des Sports nahm der Ausschuß eine Resolution an, die
feststellt , daß der D.H .B . an seinem Eigenleben festhalten und
sich gegen alle Uebergriffc anderer Organisationen verteidigenwird . Der Amateurgedanke soll auch weiterhin gewahrtbleiben.
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